



The Association of American 
Advertisers has examined and certified to 
the circulation of this publication. The detail 
report of such examination is on file atthe 
New York office of the Association. No 
other figures of circulation guaranteed. 


’ No, 58 ” — 
Sent (iO Seiten) 
Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der “Associated Press”. 


Bun 











Inland. 





ud) das noch! 
Ulle Setränfefäufer folen eine Kizens er: 
wirfen. 


New York, 26. Juni. Der Architekt 
George W. D. Culma, melcher jein 
Hauptgeſchäftslokal in New York hat, 
aber in dem benachbarten faſhionablen 
Städtchen Montclair, N. J., wohnt, 
beantragte dort eine Ordinanz, monad) 
niht nur alle Spirituofenverfäufer, 
fondern aud) Alle, welche geiitige Ge- 
tränfe kaufen wollen, genöthigt fein 
follen, eine Lizens zu ermwirten, und 
jtet3 mit diefer fomwie mit einem me= 
tallifchen Abzeichen verjehen fein müj- 
fen! Sollte ein Spirituofenverfäufer 
irgend einer PBerfon, die fich nicht jol- 
cherart ausmeifen fann, irgend etwas 
verfaufen, jo joll er verfolgt werben 
und feine Qizens verlieren. Alles, mas 
dem Käufer freifteht, ift, daß er jeine 
Lizensmarfe nicht nothimendigermeile 
anzuheften braucht; er muß fie jedoch 
fo bejtändig bei fich tragen, al3 wäre 
er ein lizenfirter Hund. 

Banditen oder Nevoluszer ? 
Heberfallen und erobern ein merifanifches 

Städten. 

Laredo, Tex. 26. Juni. Es wird 
hierher gemeldet, daß nicht weniger, 
als 200 Bewaffnete und Berittene das 
mexikaniſche Städtchen Viesca, im 
Staate Coahuila, angriffen und ein- 
nahm. Die Telegraphervrähte mur= 
den durdfchnitten, Die Bahngeleife 
aufgerifjen, und eine Brüde nieberge- 
brannt. 

Drei Bahnzugladungen Iiruppen 
gingen noch gejtern Nacht aus ber 
Stadt Meriko nad) dem Schauplaß ab, 
und eine vierte aus Galtillo (ber 
Hauptitabt des Staates Coahuila.) 

Die merikanijche Regierung glaubt 
ihrer Angabe nad, daß e3 ji nur um 
einen Angriff von Banditen handele, 
und bejtreitet, daß die Sache irgend- 
melche politifche Bedeutung habe, — 
andere Angaben jedoch, die hier ein= 
trafen, befagen, daß diefer Leberfall 
nicht3 Geringeres, al3 der Beginn 
einer Revolution fe. 

El Pafo, Ter., 26. Juni. Elf Mes 
rifaner wurden hier unter der Uns 
ſchuldigung verhaftet, eine Revolution 


gegen eine befreundete Macht auf ames | 


tifanifhem Boden zu nähren. 

Bei der Durchfuchung des betref- 
fenden Gebäudes fand man zmei Ki- 
ften mit Flinten und Rebolvern und 
eine Kifte mit 1000 Patronen. Fer: 
ner follen ‚auch belaftende Briefe und 
Drudfachen gefunden worden fein. 


Bolitiſches. 


Jackſon, Miſſ. 26. Juni. Im Bei— 
ſein von 9 Delegaten trat hier die po— 
puliſtiſche Staatskonvention für Miſ— 
ſiſſippi zuſammen und hieß Thomas 
Watſon als Präſidentſchaftskandida— 
ten gut. Es wurden Präſidentſchafts— 
elektoren aufgeſtellt, und es wurde auch 
ein neuer Staatsvollzugsausſchuß ge— 
wählt. z 

Honolulu, 26. Juni. Der Sekretär 
bes Innern, Garfield, eröffnet heute 
Abend hier die republifanifche Kam- 
pagne für die Hawaii-Inſeln mit einer 
Rede über die ſchwebenden Tagesfra— 
gen. Morgen macht er eine Tour durch 
die Inſel Kauai; am Sonntag fährt 
er mit dem Kreuzerboot „St. Louis“ 
wieder ab. 

Er hatte auch eine halbſtündigeKon— 
ferenz mit repräſentativen Plantagen— 
beſitzern der Inſeln, die als wichtig be— 
zeichnet wird. 

New Haven, Konn., 26. Juni. 
Kriegsſekretär Taft trifft heute Abend 
in New York mit General Luke E. 
Wright zuſammen, der ſein Nachfolger 
im Kriegsdepartement vom 30. Juni 
an ſein wird. Auch General Clarence 
P. Edwards, Vorſteher des Amtes für 
Inſelangelegenheiten, nimmt an der 
Zuſammenkunft theil. 

Burlington, Bt., 26. Juni. Die de> 
mokratiſche Staatskonvention für Ver: 
mont trat hier zufammen. Gie Hat 
Delegaten für ben bemofratifchen 
Rationalfonvent zu erwählen und eine 
Staatstandidatenlifte aufzuftellen. 

Fargo, N. D., 262. Juni. Im Ges 
genfa zu früheren Nachrichten, wird 
e3 jet für gewiß erflärt, daf bei den 
rep. Vorwahlen in Norbbafota der 
„Stewart“ Flügel eine Niederlage er= 
litten und das Bunb>sfenatorsamt 
verloren hat. Der nächte Bunbdesfe- 
nator au3 diefem Staat mird mahr- 
iheinlih aus dem fortfchrittlichen 
"Flügel der rep. Partei gewählt (ba 
an die Ermählung eines Demofraten 
zum Bunbesfenator faum zu benten 
ift). €. 8. Little feheint nicht genug 
Stimmen erhalten zu haben, um über- 
haupt auf den Wahlzettelt im nächiten 
Herbit zu fommen. 

Eleveland’S Leihenbegängniß. 


Princeton, N. %., 26. Juni. Ohne 
Lobrede, Predigt oder Gefang, nur 
mit dem einfachen Begräbnikrituß der 
Presbpterianerfiche, findet heute 
Abend um 5 Uhr das Leichenbegäng- 
niß für den, Mittwoch früh dahinge- 
ſchiedenen Ex-Präſidenten Grover 
Cleveland ſtatt. 

Es iſt eine ſtreng private Leichen— 
feier. Obwohl Präſident Rooſevelt, 
Goup. Fort von New Jerſey, Gouvp. 
Hughes von New York, Gouv. Hoke 
Smith von Georgia und andere her= 
vorragende Berfönlichkeiten beimoh- 
nen, jo fommi doc feiner biefer in 


Lan der Quarantäne infolge eines ört= 


amtlicher Eigenfchaft, jondern nur als | 
Freund des Er-Präfidenten. 

Die Straßen vom Trauerhaufe bis 
nach dem Friedhof werben von berit- 
tenen und anderen Milizfoldaten be: 


wacht; alle fie freuzenden Straßen 
werden durch Taue abgefperrt, und 
weder Fußgänger, noch Yuhrmerfe 


dürfen zmwijchen denTrottoirböfchungs- 
Iinien hindurchpaffiren, bis der Lei: 
chenzug vorüber ift. Die Milizfoldaten 
find aber blo3 zur Ergänzung der Ar- 
beit der Polizei hier. Frau Eleveland 
mollte erjt alles Militärifche in Ver— 
bindung mit dem Leichenbegängniß 
vermieden haben; aber Jie ließ Ti 
Ichlieglich überzeuaen, daß megen der 
Unmejenheit des Präfidenten Rooje- 
velt ein ftarfer polizeiliher Schuß 
nothivendig Sei. 

Die Feier beginnt im Gterbehaufe 
um 5 Uhr, und der dortige Trauer 
gottesdienft dauerte eine halbe Stunde. 
Dort und am Grabe amtiren Rev. 
Henry Van Dyte von der Princeton- 
Univerfität, Rev. Dr. William R. Ri- 
hard von der „Brit Presbyierian 
Church“ in New York, Rev. Sylveiter 
W. Beach, Paſtor der Erſten Presby— 
terianerkirche in Princeton (welche 
Frau Cleveland beſucht), und Rev. 
Maitland V. Bartlett (früher Paſtor 
von Grover Cleveland und jetziger Pa— 
ſtor der „Weſt Farms Presbyterian 
Church“ von New York.) 

Die aktiven Bahrtuchträger (von der 
Wittwe ausgewählt) ſind: Bürgermei— 
ſter George B. MeClellan, New York; 
Kommodore E. C. Benedict, Dr. Rich. 
Watſon Gilder, Dr. John H. Finley, 
Prof. Paul Van Dyke (,Princeton 
Graduate Seminary“), Prof. John 
Grier Hibben (,Princeton Univerſi— 
ty“), Paul Morton (Ex-Flottenſekre— 
tär), Prof. Howard McClenahan 
(„Princeton Univerſity“), und Archi— 
bald D. Ruſſell, Junius S. Morgan 
und Bayard Stockton, Truſtees der 
„Princeton Univerſity“, und Prof. 
Andrew F. Weſt. 

Dem Trauergottesdienſt im Hauſe 
wohnen nur etwa 150 Perſonen bei. 
Ueber 20 Equipagen folgen dann der 
Leiche nach dem Friedhof. 


Onkel Sam und Beuezuela. 


Waſhington, D. K., 26. Juni. Das 
Staatsdepartement jieht mit ntereffe 
dem Eintreffen von Jakob Sleeper ent- 
gegen, mwelcher Gefretär der amerifa= 
niſchen Geſandtſchaft in Karakas, 
enezuela, war und wegen der Un— 
zufriedenheit unſerer Adminiſtration 
mit der Haltung der Kaſtro'ſchen Re— 
gierung gegenüber Bürgern der Ver. 
Staaten heimberufen wurde. Die Be— 
amten dahier fühlen, daß ſie durch per— 
ſönliche Ausſprache mit Hrn. Sleeper 
die beſte Auskunft über Präſident 
Kaſtro und die Verhältniſſe in Vene— 
zuela erlangen können. 

Man glaubt hier nicht, daß Präf. 
Kaftro den jebigen unregelmäßigen 
Stand der Dinge auf unbejtimmte 
Zeit meiterbeftehen laffen wird, ohne 
irgend etwas zu thun. 

Die herzlichen Beziehungen, welche 
zwifchen dem amerifanifchen Staats— 
departement und dem benezolanifchen 
Gejchäftsträger dahier, Senior Veloz- 
Griricoa, bejtehen, werden als beque- 
mer Kanal angefehen, durch welchen je= 
derzeit eine freundfchaftliche Erörte— 
rung der Lage imieder aufgenommen 
werben fann. Auch ift noch der ameri= 
fanifche Konjularagent Brewer in Ka= 
rafa3, und durch diefen jollte ſich un— 
fere Regierung leicht mit der benezo= 
lanifhen Hauptitadt in Verbindung 
fegen fünnen. 


QArbeiterwirren vor Geridht. 


Newark, NR. %., 26. Juni. Vor dem 
Vizekanzler Homell begann die Vers 
handlung gegen 7 Angejtellte der 
„Standard Silf Mills“ von Philips 
burg, N. %., megen Mikachtung des 
Gerichtshofes, refp. ſchwerer Ders 
lehung eines Einhaltsbefehls . Die 
Angeklagten, Mitglieder eines Orts— 
verbandes der Vereinigten TVertilar- 
beiter von Amerifa, find bejchuldigt, 
nad einem GStreif im legten Dezems 
ber Diejenigen, melche ihre Stellen ein 
nahmen, angefallen und einen Trolley= 
wagen, in welchem folche Streifbrecher 
faßen, niederzubrennen verfucht zu ha= 
ben. 

Näuber an eleftrifher Bahıı ! 

Eaft St. Louis, IU., 26. Juni. Bei 
Sound Station wurde mährend der 
Nacht ein Verjuch gemacht, einen Er=- 
preßwaggon des „Illinois Traction 
Syſtem“ zu berauben, welcher 848,000 
in Baargeld und für $1000 Jumelen 
enthielt. Die Kerle lauerten im Gras, 
unfern des Bahnhof3 und eröffneten 
Feuer, alS der Zug, von dem Zugtele- 
graphilten Hartman (der die Mege- 
Iagerer bemerkt hatte) gewarnt, mit 
voller Gefchmwindigfeit an der Station 
porbeifaufte. Eine Kugel traf den 
MWaggon; doch wurde Niemand vers 
let. 

An Alabama gepadt. 


Birmingham, Ala., 26. Yuni. Auf 
polizeiliche Weifung aus Muscatine, 
Sa., murbe hier %. €. Gould verhaftet. 
Er ift angeklagt, der „Huttig Manus 
facturing Co.“ in Muscatine $3200 
unterfchlagen zu haben. 

Engliiher Dampfer läuft auf. 


Savannah, Ga., 26. Juni. Das 
britiide Dampfihiff „Huttenmood“, 
bon bier nach Liverpool beftimmt, . ift 


lichen Wirbelfturms aufgelaufen ' 

















































BYusland, 





Echhweres Bahnunglüd! 


Diesmal in Oftindien. — Zufammenitoß 
un) Brand, 


Bombay, Indien, 26. Xuni. 
Baroda fam es zu einem unbeilvollen 
Zufammenftoß eines Erpreß- und ei- 
ne Güterzuges auf der Bombay- & 
Barodabahn. Eine ganze Anzahl Ber: 
jonen wurde getödtet: hoch läßt fich 
no nicht genau jagen, wie viele, big 
die riefigen Irimmermaffen imeage- 
räumt find! 

Unmittelbar auf den Zufammenftoh 
folgte Feuer, und 4 Perfonenkupees 
jowie 4 Poftivagen des Erpreßzuges, 
und 4 Wagen des Guterzüges ber- 
brannten. 


Bombay, Yndien, 26. Juni. 


B:t | Turner 


Chicago, Freitag, den 26. Juni 1908. —5 Uhr-Ausgabe 





Der Fall Rhodus. 





Bundes aroßgeſchworene vernehmen weitere 
Zeugen. — Ausdehnung der Unterſuchung. 


Die Bundes-Großgeſchworenen ver— 
nahmen heute Henry Lichtig, Florence 
und Hannah Puffer, Ange— 
ſtellte der drei Brüder Birch, Thomas 

und Edward Rhodus, Inhaber der 
Central Life Security Co. und ande— 
rer Geſellſchaften, und einen unbekann— 
ten Mann aus dem Oſten, welcher in 
| den Unternehmen der Brüder mehrere 
| taufend Dollars angelegt und ſpäter 
vergebens bverfucht hatte, fein Geld zu- 
ı rüdzuerlangen. Die Unterfuchhung der 


| angeblich oberfaulen Gesahrungen der ! 


| Brüder wird am Montag fortgefeßt 
| werden. 
Bundesfreisrichter 


Kohlfaat ge— 








Die „Abendpost” 
veröffentiige bente 
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Kleine Anzeigen. 









Morſche Rettungsleiter. 
äw:i mit Ausbefferungsarbeiten befhäf- 
tiste Prabtipanner abasitürst 
|  Zmei Drabtfpanner der Chicago Te- 
; Iephone Company waren heute auf ber 
| Rettungsleiter an der Hintermand ber 
: Nordfeite Turnhalle jtehend, mit Aus- 
| befferungsarbeiten am Drahtneß be- 
 ichäftiat, al die Leiter unter ihnen zu= 
jammenbrad. Die Leute ftürzten aus 
einer Höhe von 20 Fuß ab. 

Die Verunglüdten find: 

Grneit 8. Osborn, 22 Jahre alt, 
Nr. 1531 Sheridan Road; Schäbdel- 
munden und innerlihe Berlegrngen. 

| Rinat im PBaffavant-Hofpital mit dem 
ı Tode, 

| Emil Kasparef, 24 ahre alt, Nr. 
| 1254 W. 15. Straße, Braufchen und 
| Schrammen. Auch er hat Aufnahme 





Nac) | währte heute in der gleichen Sache dem | im Paffavant-Hofpital gefunden. 





Zar und Schah in einem Boot, — Llut wirkt nicht wie Oel. 





— — 


ſpäterer Mittheilung ſind bei dem be— 
richteten Bahnzuſammenſtoß und dem 
nachfolgenden Brand eiwa 100 Men— 
ſchen getödtet, und 150 verletzt wor— 
den! 

Die Kataſtrophe wurde durch Miß— 
verſtändniß der ergangenen Weiſungen 
verurſacht. Die beiden Züge ſollten 


rn er 
= — — 
— — 


W 











Maffeverwalter der Gefelichaft, Kohn 
E. TFeter, Erlaubniß, die vor dem Ge- 
richtöreferenten Hopkins geführte Un— 
terfuhung auf die Zweiggeſchäfte der 
Brüder Rhodus ausdehnen zu dürfen. 
Ueber einen Proteſt des Anwalts der 


Brüder gegen die Form des Rund— 
ſchreibens, welches der Maſſeverwalter 
an die 3800 Aktionäre der Central 


zu Baroda auf einander warten; aber Life Securities Co. ſchicken will, und 


der Güterzug hatte ſich verſpätet und 
verſuchte dann, die verlorene Zeit ein, 
zubringen. Statt an der beſtimmten 
Stelle auf dem Seitengeleiſe zu ſein, 
wie der Führer des Expreßzuges 
wartete, ſauſte der Güterzug auf dem 
Hauptgeleiſe dahin, als der Expreßzug 
von der anderen Seite angebrauſt kam, 
und an einer Biegung des Geleiſes 
prallten beide Züge zuſammen. 

Die Regierung hat eine Unterſu— 
chung angeordnet. 


Selbiimord zweier Bandiers! 


Wegen, vor mehreren Jahren erlittener 
Derlufte. 


Münden, 25. Juni. Die Brüder 
Iheodor und Mar Klopfer, welche die 
Bankfirma Gebr. Klopfer bildeten, 
entleibten jich heute megen Yyinanz- 
ſchwierigkeiten, infolge Verluſte, 
welche ſie 1901 beim Krach der Leip— 
ziger Bank erlitten. 

Autovertehr ſoll erleichtert werden 

Paris, 26. Juni. Die franzöſiſche 
Regierung hat ſich entſchloſſen, eine in— 
ternationale Konferenz nach Paris zu 
berufen, zwecks gemeinſchaftlicher Feſt— 
ſtellung von Verordnungen, welche den 
Automobilverkehr in Europa erleich— 
tern ſollen. 

Dieſe Konferenz ſoll gleichzeitig mit 
dem Internationalen Landſtraßen— 
kongreß tagen. 

Des Mordes beaichtiagt. 

Paris, 26. Juni. Ein Mann Na— 
mens Renard wurde unter der An— 
klage verhaftet, mit der Ermordung 
des Z37jährigen, in's Privatleben zu— 
ruagetretenen Bankiers Auguſt Re— 
nard zu thun gehabt zu haben. 

Renard war Diener in dem Remh'⸗ 
ſchen Haushalt. 

+ Branzöfifher Admiral. 

Pariz, 26. Juni. Der franzöfifche 
Bizeabmiral Charles NRegnault de 
Premesnil ift geftorben. Er wurde 
1837 geboren, trat 1853 in den lot: 
tendienft und wurde 1898 zum Vize 
abmiral ernannt. 


r. 
1 


über den Antrag auf Aufhebung der 
Maſſeverwaltung will der Richter am 
nächſten Dienſtag verhandeln. 





5 Todte! 
Unalück auf Chicago & Xorthweitern= 
Bahn. — Zug lief in eine Ausſchwem— 
mine. 


Chabron, Nebr., 26. Xuni. Vierzig 
Meilen von hier lief ein, von zwei Xo= 
fomotiven gezogener Perfonenzug auf 
der Chicago & Northmeitern-Bahn in 
eine Ausfchwemmung hinein. 

5 Perfonen wurden getöbtet, näm- 
ih Lofomotivführer Graham, Heizer 
Meyers, Bremfer Etoner und zmei 
„blinde Baflagiere“. 

Die Ausfhwemmung war durch ei- 
nen Woltenbruch verurfacht worden. 


Shlimmer Hatihenunfall. 


Newport, R. %., 26. Juni. Auf 
einem fteilen Hügel an der Bath Road 
jchlug eine „Iallyho“-Kutfhe um, in 
der eine Anzahl Delegaten der anies 
rikaniſchen Generalföderation der 
Trauentlubs faß, die gegenwärtig 
bier ihre Konvention hat. Zmei Dele- 
gatinnen wurden fchwer, und 10 an= 
dere ebenfall3 jchlimm, aber nicht Ie= 
bensgefährlich verlegt. 


Tie Leihen gefunden, 


Peoria, %U., 26. Juni. Die Leiche 
bon William Pattiffon, welcher Diens- 
tagabend bei einer Bootfahrt mit Fil. 
Dottie M. Flagg von Galesburg, Ill., 
verſchwand, iſt geborgen worden. Ohne 
Zweifel iſt Frl. Flagg ebenfalls er— 
trunken. 

(Später:) Auch Frl. Flaggs 
Leiche iſt jetzt geborgen. Es ſcheint, 
daß das Boot während eines Kam⸗ 
pfes kenterte! 

Dampfernachrichten. 
Adgegangen: 
Antwerpen: Minnefota nad Baltimore. 
London: Sicilian nad Montreal. 
Mopille: Cartbaginian, von Glasgow nad 

Hadelpbia, über Kanada. 

m Lizard borbei: Baltic, bon Liverpool nach 
New Vort. J 


— — — — — — — — — — — — —— — — — 


Wr: 






Befürchtungen Veranlaffung. 


—+- 0 — tt 


Eprang unglüdlih ab. 


Beim Abfpringen von einem in 
Fahrt befindlichen Arbeitszuge prallte 
der 40jährige Arbeiter Iony George, 
Nr. 153 Indiana Straße, gegen eine 
Weiche an und fiel unter die Räbder. 
Sshm wurden die Beine zermalmt. Au= 
Berdem bat er fchwere Braufchen erlit- 
ten. Er ringt im St. Lufas-Hofpital 
mit dem Tode. Der Unfall ereignete 
fi auf den Geleifen der Chicago & 
Northweitern-Bahn an Central Ane., 


Auftin, 
— 
Brach das Bein. 

Beim Ausſteigen aus einem Kraft— 
wagen glitt heute an der 89. Straße 
und Buffalo Ave. der 38jährige Chas. 
Peterfon, Nr. 323 92. Straße, aus, 
fiel und brach das linfe Bein. Der 
Verunglüdte fand Aufnahme im Ho= 
jpital zu South Chicago. Er ift ein 
Arbeiter. Sein Freund, der Kraftiva- 
genführer, hatte ihn veranlaft, ihn auf 
einer Ausfahrt zu begleiten. 





Sein Zuftand gibt aber zu feinen 
| 





Ladendiedftant. 


Frau Ellen M. Donald, 4718 2oo- 
mis GStr., wurde heute von Richter 
Eberhard im Englemood-Stadtgericht 
megen Ladendiebjtahls zu zwei Stun- 

ı den Gefängniß und $5 Gelbdftrafe 
nebjt Kojten verurtheilt. Sie hatte 
geitern im Laden von Frank Kaftrico, 
4846 Afhland AUne., zwei Hemden vom 
Zadentifch genommen. 





Ohne amtlihe Kenntnik! 

Sm Haag, 26. Juni. Auf Befragen 
erflärte die hHolländifche Regierung im 
Abgeordnetenhaus, fie habe feine amt— 
liche Kenntniß über Befhlagnahmung 
holländifcher Schiffe durch venezolani- 
fche Beamte; die einzige jegige Streit- 
frage zwifchen Holland und Venezuela 
betreffe die venez. Maßnahmen gegen 
die Beulenpeft. 


— — — — — 


Sas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Heute Abend und wahr⸗ 
ſcheinlich auch = Mar; zunehmende Quftwärme; 
Wekeie füplide Winde. 

Ihinois, Indiana und Nieber-Mihigen: Meute 
Abend und mwahrfheinlich morgen Mar; zunehmende 
Quftwärme. 

Wistonfin: Heute Abend und wahrſcheinlich auch 
morgen ar; im öftlichen Gebietätbeile morgen, im 
Reft des Gebietes jchan heute Abend wärmer. 

In ve ftellte jich_ der Temperaturftand bon 
eitern end bi3 heute Mittag wie folgt: Abends 

Hr 66 Brad, Nachts 12 Ubr 64 Grad, Morgens 


6 Uhr 68 Grad,- Mittags 12 Uhr 71 Grad.- 
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0. Zahrgang.— Ns. 153 





Wollen fi nidjt fügen. 
Abgewieſene Kandidaten wollen 
an die Wählerjchaft appelliren. 


Gannon angeblih für Yates. 





Die fühle Haltuna der Anhänger Deneens 
bat angeblih den Sprecher verichnupft. 
— Shurtl:ff befürwortet die Befhränfung 
der Dertretung Chicagos in Xegislatur. 





Eine Reihe republitanifcher Beier: 
ber um County und Richterämter, 
welche der mit der Auswahl der Kan 
didaten für die Vorwahlen betraute 
Zmölfer-Ausfhuß übergangen hat, 
wird fich bei diejer Entjcheidung nicht 
beruhigen. Sie werden vielmehr den 
Kampf fortfegen und in der Vorwahl 
unmittelbar an die Wählerföckt ap- 
pelliren. An erfter Stelle jteht unter 
ihnen U. NR. Borter, der Gericht3= 
fchreiber des Appellhof3, den nochmals 
zu nominiren der Zmölferausfhuß 
abgelehnt hat, und der %. T. D’Con= 
nel, einem Anhänger Fred M. 
Blounts, meichen mußte. Porter ift 
ein Gefolggmann „Doc“ Yamiefons 
bon HHude Bart. Er erklärte heute 
Vormittag, daß er feinen politifchen 
„Bull“ brauche, fich vielmehr direkt un 
die Wählerfchaft wenden werde. Por- 
ter ift von den fech3 Richtern des Ap- 
pellhof3 empfohlen worden. Außer: 
dem haben fich mehr ala 1200 Mitalie- 
der der hiefigen Anmalt3fammer, das 
runter fehr bedeutende Anmälte, für 
feine Wiederwahl erklärt. Er hat fie 
verpflichtet, fünftig alle Eebühren an 
die Countyfaffe abzuführen und fich 
mit einem feiten Gehalt zu begnügen, 
mie e3 die Gerichtsfchreiber der undes 
ren Countygerichte erhalten. Cein 
Gegner %. T. D’Connell hat fich zwar 
auch dahin ausgefprocen, daß der Ge= 
richtöfchreiber des Appellhofs auf die 
Gebühren verzichten und ein feites Ge= 
halt beziehen folle, hat aber feine Ber- 
fprechungen in fehr unbeftimmteryorm 
gehalten. 

Auch Stadtrihter U. %. Pettit von 
der 34. Ward, deffen Name im Kaus 
fu3 nicht vorgefchlagen wurde, meil der 
Vertreter der Ward, William Lorimer, 
der geitrigen Situng nicht beimohnte, 
wird direft an die Mählerfchaft appel- 
liren. Er erklärte, daß er ein Opfer 
der unglüdlichen politifchen Werhält- 
niffe im County geworben fei. Seit 
mehr ala 30 Nahren fei es Sitte ge- 
mejen, daß bie Kandidaten im Kaufus 
ber Partei von den Vertretern ihrer 
Ward vorgefchlagen würden. Da der 
Vertreter feiner Ward dem Kaufus 
aber nicht beimohnte, fei er gar nicht 
porgefchlagen worden. Richter PVeitit 
fann al3 Parteigänger des „blonden 
Boffes“ auf die Unterftüun,, aller der 
Elemnte in der Partei rechnen, ivelche 
mit Zorimer Hand in Hand gehen. 
Countykommiſſär Max Blumfield, der 
ebenfalls nicht vom Kaukus empfohlen 
worden iſt, wußte heute Mittag noch 
nicht, ob er ſich bei der Entſcheidung 
des Zwölfer-Ausſchuſſes beruhigen 
oder aber fein Glück in der Vorwahl 
verſuchen ſolle. 

Ex-Alderman John D. Scully pen 
der 13. Ward, der ſich um die Nomi— 
nation für den Vorſitz im Countyrathe 
beworben hatte, aber William Buſſe 
weichen mußte, gedenkt ebenfalls, ſein 
Glück in der Vorwahl zu verſuchen. 
Er gehörte früher zum Deneen'ſchen 
Flügel in ſeiner Ward. 

Der einzige der unterlegenen Bewer— 
ber, der ſeine Niederlage mit Gleich— 
muth hinnimmt, iſt Iſaak N. Powell, 
Kanzleivorſtand der Wahlbehörde, der 
ſich um die Nomination für das Amt 
des Gerichtsſchreibers des Appellhofs 
beworben hatte. 

Cannon für Dit's. 

Wie eine Bombe mirkte heute im 
Lager Gouperneur Deneens die Be- 
hauptung der SKampagneleiter Ex— 
Gouverneur Dates’, daß Sprecher 
Cannon an feine Anhänger im Staate 
die Weifung ausgegeben habe, das frü- 
here Staat3oberhaupt in den Vorwah- 
len zu unterftügen. Gomohl Xen 
Small, Yate3’ Vertrauensmann, al3 
auch David Frank, der Leiter feines 
biefigen Hauptquartier3, verbürgten 
fih für die Richtigkeit der Meldung. 
DieNahricht wirkte umfo überrafchen- 
der, als zmifchen dem Sprecher und 
Gouverneur Deneen vor dem Natio- 
nalfonvent ein Abfommen beftanden 
hatte, demzufolge fie Hand in Hand 
arbeiteten. Wie behauptet wird, find 
die Anhänger Sprecher Cannonz der 
Anficht, dat Deneen und feine Leute 
e3 an dem nöthigen Enthuftaamus fur 
den „Lieblingsjohn“ des Staates ha— 
ben fehlen laffen, was im Lager Can= 
non3 ehr verjtimmt hat. Beſonders 
die Thatfache, daß Chauncey Dewey 
und GStaatsfenator Ettelfon, melche 
den Konvent im 1. Kongreßbezirf fon= 
trolirten, die Delegaten dieſes Bezirks 
aniviejen, für den Kriegäminifter Taft 
zu ftimmen, hat den Sprecher arg ber= 
fchnupft. Beide find ergebene Anhän= 
ger des Staatsoberhauptes. 

Dazu fommt noch, daß ein anderer 
Delegat au dem von Yames Peaje 
fontrollirten zehnten Kongreßbezirk, 
Keyed von Epvanfton, ebenfall3 im 
Nationalfonvent für Taft geſtimmt 
bat. Dies waren bie einzigen drei De- 
legaten deö Staates, welche nicht für 





| Cannons Nomination für das Präfi- 





dentenamt ftimmten. Die Mipjtim- 
mung des „Weifen von Danville* ijt 
daher leicht erflärlich. 


Sundin Unopfs Nachfolger. 


Die Republikaner des 7. Kongreßbe— 
zirks hielten heute Vormittag in der 
Wicker Park Halle an der Milwaukee 
und North Avenue einen Konvent ab, 
in dem fie Fred. Lundin, Vertreter der 
35. Ward im Eountyzentralausfchuiffe, 
al3 Kandidaten für die republifanijche 
Nomination für den Kongreß empfah- 
len. Kongrefmitglied Philipp Knopf 
ift amt3müde und hat eine nochmalige 
Nomination abgelehnt. Al3 Kandidat 
für die ftaatliche Ausgleichungsbehörde 
wurde James %. Mc&omb von der 15. 
Mard empfohlen. Er hat das Amt 
gegenwärtig inne. 


Wil Chicagos Dertretung befchränfen. 


Spreder €. D. Shurtleff von Ma- 
tengo, der fi um eine Wiederwahl in 
die Legislatur bewirbt, hat angefün= 
digt, daß er in der fommenden Situng 
den Verfuh, eine Beichränfung der 
Vertretung Chicagos und Eoof Coun= 
ty8 in der Legislatur durchzufegen, er= 
neuern wird. €3 ilt dies ein alter 
Lieblinasplan der Vertreter der Qand= 
bezirfe, welche fich bewußt find, daß 
Eoot County, wenn im Jahre 1911 die 
Senatsbezirte des Staates neu abge- 
grenzt werden, die Mehrheit der Le= 
gislaturmitglieder ftellen mag. 

Bisher find die Verfuche jtet3 fehl- 
gefchlagen, da Coof County mehr als 
ein Drittel der Vertreter in der Legis— 
latur jtellt, und ein Antrag, einen. da= 
bingehenden Abänderungspertrag zur 
Verfaffung der Bevölkerung zur Ab— 
ftimmung vorzulegen, von zwei Drit- 
teln aller Zegislaturmitglieder anges 
nommen werden muß. Diefe Mehrheit 
fonnten aber die ländlichen Gejeßgeber 
bisher nie aufbringen 

Shurtleff und die übrigen Befür- 
morter einer derartigen Maßregel mei- 
fen auf das Beifpiel der Staaten New 
Dorf und Miffourt Hin, die ebenfalls 
die Vertretung von New Norf und St. 
Louis in ihren Legislaturen bejchränfi 
haben und damit diefe beiden Gtäbdte 
völlig der Willfür der Vertreter der 
Zandbezirke überantwortet haben. 


Rüften zum Kampf. 


Der Verfuch gewiffer Elemente im 
demofratifchen Lager, den Bürgeraus- 
Ihuß abzufchütteln, der ernannt war, 
um bei der Auswahl der Kandidaten 
mitzumirten, der aber unbequem zu 
merben drohte, weil er darauf beitanp, 
daß tüchtige Männer aufgeftellt wür- 
den, dürfte fich als ein gefährliches Be- 
ginnen erweifen. Der Ausfhuß dentt, 
mie bereit3 an diefer Stelle berichtet 
wurde, nicht daran, abzudanfen, meil 
es William D’Connell, dem Vorfiten- 
den der Parteileitung und feinen Hel- 
fershelfern gerade in den Kram naßt, 
bereitet fich vielmehr auf einen frifch- 
fröhlichen Kampf vor. Er hielt heute 
Nachmittag im Büro des Anmaltes 
Levy Mayer eine Situng ab, in ver 
befchloffen wurde, die Zahl der Mit- 
glieder von 9 auf 15 zu erhöhen. Er 
wird alle Kandidaten eingehend auf 
ihre Fähigfeiten Hin prüfen und Be 
richt abitatten. 

„Die Mitglieder des berathenden 
Ausfchuffes,“ erklärte der Sefretär des 
Ausfhuffes nach der Situng, „halten 
e3 al3 Bürger für ihre Pflicht, verläß- 
liche Erfundigungen über die Befähi- 
gung der demofratifchen Kandidaten 
für die fommenden Vorwahlen einzu= 
ziehen. E3 mwurde daher bejchlofjen, 
die Zahl‘der Mitglieder von neun auf 
fünfzehn zu erhöhen. Alle Kandidaten, 
melche fich befähigt halten, werden er=- 
Jucht, ihre Petitionen vor dem 8. Juli 
einzureichen. Der Ausfhuß wird auf 
auf feine eigenen Koften eine gründ- 
liche, eingehende und verläßliche Prü- 
fung der Kandidaten auf ihre Befähi- 
fung bin vornehmen und da3 Refultat 
vor den Vorwahlen befannt geben.” 

Der Unterausfhuß de3 bemofrati- 
Then Eountyfomites hat heute befchlo?= 
fen, für die Präafidentfchaft des Eoun= 
tyrathes den Uld. Peter Reinberg ai 
Kandidaten zu empfehlen und für das 
Sekretariat des Kreisgerichts J. R. 
Buckley von der 13. Ward. Für das 
Stadtgericht wird der Ausſchuß 15 bis 
16 Anwärter in Vorſchlag bringen 
und es der Wählerſchaft überlaſſen, zu 
beſtimmen, welche neun von dieſen für 
Richterſtellen nominirt werden ſollen. 





* Als beſtem Schüler der Hoch— 
ſchule von Lake View iſt bei deren 
Schlußfeier heute Charles Raſcher, ei— 
nem Sohne des verſtorbenen Zivil— 
Ingenieurs gleichen Namens, zwiſchen 
einer Freiſtelle auf der Chicagoer und 
einer ſolchen auf der Northweſtern 
Univerſität die Wahl gelaſſen worden. 

* Die Unterſuchung über die Ur— 
ſachen des Brandes, der geſtern in der 
Pabſt'ſchen Chemikalienfabrik ausge— 
kommen iſt und den Tod von fünf 
Menſchen zur Folge gehabt hat, iſt vom 
Koroner auf nächſten Donnerſtag an— 
beraumt worden. 





Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heute 
2783 
Kleine Anzeigen 
Mer Arbeitsträfte verlangt, mer 


Arbeit jucht, wer cimas zu verlaufen, 


zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht jeinen Zmwed durch die „Kleis 
nen Anzeigen” ber „Abendpoſt“ 



























Nr. 1. 


eigenthum anlegen zu fönnen. 


an. Und warum nicht Ihr? 


Aus „Tall on Sabing“, 


Heber ie Sparen. 
Schaffung eines Beſitzthums. 


Um ein Befitthum zu erlangen, muß man fparen. 

Ver jein Einfommen ausgibt, wie e3 einfommt, mirb niemals 
mehr Eigenthum haben, alö gerade feine perfönlichen Saden. 

Ein Eigenthum fchaffen, heißt die Grundlage für Kredit Iegen; 
ed bedeutet eine Einnahmequelle, unabhängig von Eurem Galär, die 
ganzen oder theilweifen Mittel für Euren Unterhalt im Falle der Noth 
und eine Hinterlafjenfchaft für Eure Familie. 

Um damit anzufangen, legt man ein Bank - Konto an. Man 
fpart, bi3 man genug hat, um in guten Sicherheiten oder in Grunde 


Faft täglich gebt Ahr Geld aus, da3 Ahr Tieber behalten folltet 
für die Zeit, da Xhr’3 nöthig habt. 

Spart jest, jpäter fünnt Ihr e8 Euch dann eher erlauben, ben 
Veberfhuß Eurer Einnahme auszugeben. 

Viele der Hausbefiter und Kapitalanleger von Chicago haben 
mit Kleinen Kontos in diefer Bank angefangen. 


Illinois Trust und Savings Bank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 





Andere fangen jebt 


Eophright 1908 


bon der Illinois Truſt and Savings Bank 





Die Hörmanns. 


Roman von on Karl Bufe. 


(14. Fortfegung.) 

Mit einem Male fiel ihm ein, daß 
heute am Ende Walther Hörmann 
iommen fönnte. 
er hier öfter feinen Schoppen. Und er 
befam einen Iodesfchreden. Er hatte 
fih noch gar nicht recht Klar gemacht, 
daß er durch das Vorkommniß heute 





in eine ganz merkwürdige Lage zur 


Familie Hörmann gekommen war. 
Selbſt wenn Ilſe alles verſchwieg, er 
fonnte das Haus doch unmöglich mehr 
betreten! 

Aber da3 mußte dem Freunde na⸗ 
türlih auffallen. Nein, e” war nicht 

. möglich, da etwas zu verbergen! Und 
am beiten: er jchentte ihm felber rei= 
nen Wein ein, eh’ ein Anderer es that. 
©o rief er Walther telephoniſch an 
und bat ihn, jobald mie möglich 
herumzufommen. &3 wäre etwas jehr 
Wichtiges. Und alg der junge Arzt 
wirklich bald das &ofal Letrat, wintte 
er ihn in eine ftille Ede, drückte ihm 
ſchweigend und mit einer Armſünder— 
miene die Hand und ſeufzte. „Trink' 
nur erſt,“ ſagte er kleinlaut, als Wal—⸗ 
ther neugierig drängte. „„Ich taxiere, 
Du hörſt es früh genug.“ 

Und als der Kellner außer Hörweite 
war: „Ich hab heute meinen ſiebenten 
Korb gekriegt. Und weißt Du, von 
mem? Von Deiner Schweſter Ilſe. 
Ja, mein Junge, ich wollte Dein 
Schwager werden, aber Deine RR: | 
fter wollte nicht!“ 

Cr hatte unabläffig dabei in den 
Bierſchaum gefehen, als fpräche er zum 

Glaſe. 

Walther Hörmann hatte erſt ein un⸗ 
gläubig erſtauntes Geſicht gemacht, 
dann, als ſich an dem Ernſt des Freun— 
des nicht mohl zweifeln ließ, ſchob ſich 
eine Aergerfalte in ſeine Stirn, und er 
begann mit den Fingernägeln auf die 
— Tiſchplatte zu trommeln. „So 

— ſo!“ ſagte er gedehnt. „Das iſt ja 
... eine reizende Neuigkeit.“ 

Richard Wilke ſchielte ihn von der 
Seite an. Er wußte ganz genau, wie 
wenig erfreulich ſein Geſtändniß den 
andern berührte. 

„Na?“ fragte er endlich ziemlich 
kläglich. „Schimpf nur!“ 

Da hörte der junge Arzt mit dem 
Trommeln auf. „Nimm mir's nicht 
übel,“ grollte er. „Aber Du biſt und 
bleibſt ein altes Kameel. Hätteſt Du 
Unglücksmenſch mir wenigſtens vorher 
die geringſte Andeutung gemacht, daß 
ich Dir die verrückte Idee hätt' aus— 
treiben können! Aber nein, er muß 
"reinpatfchen! Inmer forſch weg, bis 
er im Dreck ſitzt! Scheußlich!“ 

„Ja,“ nickte Richard Wilke ergeben, 
„Du weißt alles immer beſſer, Du haſt 
immer recht und' haſt alles vorherge— 
ſagt. Aber gefragt hätt' ich Dich doch 
nicht. Die Umwege über Brüder, 
Tonten oder Großmütter mach' ich 
nicht.“ 

Walther Hörmann lachte kurz auf, 
als wollte er ſagen: „Den Erfolg ſiehſt 
Du ja!“ 

Aber er ſchwieg, noch immer mit der 
tiefen Stirnfalte, holte zwecklos ein 
paar Zündhölzer aus dem Behälter 
und brummte dann Unverſtändliches 
durch die Zühne. „So ein Blödſinn 
... was machen wir denn jetzt? Das 
muß doch zum Teufel wieder eingerenkt 
werden! Deshalb kannſt Du doch 
nicht ... kannſt Du doch nicht... Hims 
melkreuzdonnerwetter, das iſt ja 'ne 
liebliche Geſchichte!“ 

Er brach die Streichhölzer kurz und 
klein, als wenn ſie dran ſchuld wären. 
„Erzähl',“ ſagte er dann. „Ich muß 
wiſſen, wie weit Du die Karre verfah⸗ 
ren haſt.“ 

Da deutete Richard Wilke den Ver⸗ 
lauf der Unterredung kurz an. „Ach, 
Deine Schweiter war fo riefig vernünf- 
tig. Ich bin gar nicht recht zum Aus 
reden gefommen. Alle meine Dispos 
fitionen wurden von vornherein umge- 
worfen, und eigentlich war ich ſchon 
matt gejegt, eb’ ich begonnen hatte, 
Höchſt Freundfchaftlich bin ich erfucht 
imorden, vom Bod ’runterzufteigen, zu= 
erft beinah” Tachend, als ob ich MWite 
mad’. Und e3 war doch mein heilig- 
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ſter Ernſt, lieber Junge! Ich halt's ſo 
nicht mehr aus, ich möcht' wo unter— 
kriechen, möcht' wiſſen, wo ich hinge— 
hör', möcht' mir auch mal ein warmes 
Neſt bauen. Noch in keinem Frühling 
hab' ich ſolche Sehnſucht danach gehabt 
wie diesmal.“ 

Doch da platzte der junge Arzt halb 
wüthend, halb ſchon von durchbrechen— 
der Heiterkeit bezwungen, heraus. 
„Alſo das iſt es! Ich hab's mir doch 
gleich gedacht. Ich hätt' doch ſonſt ſchon 
früher mal was von Deiner Liebe und 
Begeiſterung merken müſſen! 'S iſt 
alſo richtig nur wieder Deine Früh— 
lingsperiode, Deine Aequinoktialkrank— 
heit! Um dieſe Zeit kriegſt Du ja im— 
mer das Liebes- und Ehefieber! Aber 
daß Du gerade auf meine Schweſter 
verfällſt —!“ 

„Schrei' doch nicht ſo!“ bat Richard 
Wilke kleinlaut und drehte das Glas 
Bier, das der Kellner eben vor ihn hin— 
gejtellt Hatte. Er hob es fehuldbemußt. 
„PBroft Blume,“ drudjte er und hielt e3 
dem Freunde hin. E3 klang mie eine 
Abbitte, 

Da wurde die Stirn von Walther 
Hörmann glatt. „Slfe ift ja gottlob 
vernünftig, und jo wird fich [chließlich 
alles wieder einrenken. Aber ich bitte 
mir aug —“ 

Sn diefem WUugenblide kamen bie 
Stammgäſte. 

„Schluß!“ ſagte Richard Wilke und 
athmete befreit auf. Leiſe fügte er 
hinzu: „Danke!“ Doch ſeine ſonſt ſo 
erquickliche Laune fand er heut' auch 
im großen Kreiſe nicht wieder. Er 
ſprach wenig, blieb aber ſitzen, als ſich 
um Mitternacht der Schwarm verlief. 

2a mar er allein mie früher oft. 
| Das Bilfener Bier fchmedte beffer denn 
je. Eigentlich jhämte er fi, daß e3 
ihm in all feinem Gram jo föftlich 
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mundete. Und doch, wie er hier ſo ſaß, 
allein an dem leeren und nicht mehr 
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ganz ſaubern Tiſche, den der ſchläfrige 
Kellner am liebſten ſchon abgeräumt 
hätte: hatte er da nicht ein Symbol 
der grauenhaft kahlen, ungemüthlichen 
Einſamkeit vor ſich, die ihn nun ſein 
ganzes Leben erwartete? Mit Gewalt 


| überfam ihn wieder fein Unglüd. E3 


| Yag faft Syitem darin. Ueberall Körbe, 
fein heißes Yymübhen um ein eigenes 
Heim, ein Weib, eine friedliche Stätte 
immer zum Scheitern verdammt! Ge— 
trade ala wollt’ ihn der Himmel ge- 
mwaltfam entfernen von allem Glüd 
der Erde, als hätte er Brdferes mit 
ihm vor. Größeres? Ein paar Verfe 
fielen ihm ein: 

Der Blig, der irdifh Süd zerſtört, 

Schlägt Euch zum Streiter und zum Mann; 

Was der an Ew'gem hat, gehört 

Der weiten Welt, der Menſchheit, an! 

„Der Menſchheit,“ murmelte er und 
hob mechaniſch einen neuen Schoppen. 
„Wer vom Herdglück ausgeſchloſſen iſt, 
muß Adlerglück ſuchen, muß Frieden 
we — für Freiheit und Firnen 


er * fühlte es: auch ihn rief das 
Schickſal. Es verſagte ihm Weib und 
Kind, um ihn emporzuführen. Ilſe 
Hörmann war nur ein Werkzeug einer 
höhern Hand. Der Gedanke erhob und 
tröſtete ihn. Er bekam vor ſich ſelbſt 
eine gewiſſe ehrfürchtige Hochachtung. 

nd als er durch die ſchweigenden 

Straßen nach Hauſe ging, ſchauerte er 
zuſammen, als ſtünde er ſchon jetzt 
hoch auf eiſigen Firnen und ſähe herab 
auf das Gewimmel der Tagmenſchen. 
Einen Augenblick blieb er vor dem 
Denkmal Friedrichs des Großen ſte— 
hen. „Ja,“ ſagte er begeiſtert zu ſich 
ſelber und faßte das Gitter, „ſich nicht 
mehr wehren, dem Ruf des Schickſals 
folgen, ob das Herz auch blutet! Auf 
Erdenglück verzichten, großer König 
wie Dul Hoch und einfam jtehen in 
fühler Höhe, von feinem Weib ge- 
mwärmt, von feinem Kind umjfpielt, 
aber gefannt von der Menfchheit. Und 
ich gelobe, ich gelobe hiermit...“ 
Gerade fam ein TruppNachtſchwär— 
mer die Straße entlang. Da murmelte 
er noch einmal: „Ich gelobe es,“ warf 
dem Bronzeftandbild noch einen Blick 
innerer Verwandtfchaft zu und jchritt 
ſchneller aus. 
Sein letzter Gedanke vor dem Ein—⸗ 
ſchlafen galt ſeinen ungeborenen Kin— 
dern. Er ſah ſie vor ſich, ſie ſtreckten 
ihre Aermchen aus, als bäten ſie ihn, 
daß er ſie emporziehe ans goldene Licht 
des Tages. Aber bekümmert wehrte er 
ab. Ob er wollte oder nicht: das 
Schickſal rief ihn empor zu Firnen, die 
eiftq waren... da konnten Kinder 
nicht leben. — — 

Ein heißer fonniger Sonntagsnad)- 
mittag. Schläfrig und mie benom- 
men bon der fohweren: Früblingsluft 
ftand Jlfe Hörmenn hinter den Gar: 
binen und jah hinaus. Unabfehbar 
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toogie da draußen die Menge dur die 
Straßen: Männlein und Meiblein, 
Blumenhüte und Zylinder, weiße Blu- 
fen und jchmarze Leibröde oder helle 
Jacketts. Ach, fie mar das feit" Jahren 
gewohnt. Gemohnt auch, daß die Leute 
zu Dutenden am Parkthor jtehen blie= 
ben und in die grüne Stille hinein- 
fhauten. Sie fah faum mehr hin. 

Und doc trat fie plößlich |pähend 
per. Ganz in fich verfunten ftard da 
au ein Pärchen, aber mähren» bie 
Augen vber die Rafenflächen zum See 
gingen, juchten fich heimlich Die Hände 
und der Mund des Mädchens öffnete 
fih leicht, al3 verzittere daraus ein 
ftärferer Wthemzug. Gefunden nur, 
dann gingen die beiden meiter. Aber 
es jchien, al3 wären die Augen derLau= 
fcherin von einer Binde befreit und be= 
fähigt, die Sehnfuht und Gluth der 
VBorüberwandernden zu erfennen. 

Alle diefe Blice, wohin fie auch fah, 
redeten heiß und heimlich; von all die- 
fen Lippen fchien ein zitternder Geuf- 
zer zu mehn, in all diefen Paaren lebte 
und leuchtete eine Kraft, die fie zufam- 
mendrängte. Wie von ungefähr ver- 
Tchräntten fi Urme; Hände fanden 
ſich, ließen ſich los und ſuchten ſich von 
Neuem; Schulter neigte ſich zu Schul— 
ter und ſchauerte in der kurzen Berüh— 
rung, und ab und zu ſcholl das kurze 
ſpröde Lachen empor, in dem Girren 
und Verlockung lag, Furcht und Ver— 
langen.... 

„Nein, nein,” fagte Slfe Hörmann, 
als meilte fie den Bildern mehren. Sie 
wollte nie Augen fchließen, aber Tchloß 
fie nicht, aiS hätte fie nicht die Kraft 
dazu. Und immer neue Maffen jtröm- 
ten berbei: mie ein jchmüler Athem 
perhaltener Gluth fchmebte es über ih- 
nen, mie eine heiße Wolfe ftieg die 
mühjam gebändigte Sehnfudht Tau 
ferder empor. 

Das „Liebesneft”" hatte ibr Bruder 
-irit den Ort aenannt. Ind fie fühlte, 
inie diefe Wolfe von qlührnder GSehn- 
fucht fie ummogte und fich mie ein 
Tlammenmantel um ihre Glieder leg=- 
te; mie das unfinnigfüge Verlangen, in 
dDiefem Feuer zu brennen, fehauernd 
au fie erfaßte, mie die heimlichen 
Münfhe und Kräfte ihres Wefenz 
nad außen drängten und fi) verban= 
den mit denen, bie emporftiegen. Und 
immer drunten der Zug, der fein Ende 
nahm, der große Liebesreigen, der bor= 
märts drängte und miberjtandslos je- 
den mit fih tif... 

Gie wollte es nicht mehr fehen. Aber 
al fie in den Park fam, hafchten fich 
an ben dunfeln Stämmen zärtlich die 
fonnigen Strahlen und Kringel und 
flofjen aufleuchtend ineinander; gingen 
die Vögel durchs Yaub und lodten fich 
ohne Aufhören; gaüfelten trunfene 
Schmetterlinge in ftummer Werbung 
umeinander und erhoben fich vereint zu 
den glänzenden Höh’n; fehnten fih 
taufend Knofpen, das Geheimniß ihrer 
Kelche und Kronen dem Licht zu öff- 
nen, das fie heiß und voller Inbrunft 
umfluthete; blühte das Waffer im See 
und ließ fich füllen von einem verbuhl- 
ten Winde. 

Alles, alles wollt’ fie mit in den 
Kreis und Reigen zieh'n! Al dann 
die Dämmerung fam, glommen viel- 
farbige Lichter an den Booten und 
Kähnen auf, und mie Herzen, die fich 
juchen, die von der gleichen Strömung 

erfaßt find, Tchienen fie einander nach— 
zuziehen. Mädchenftimmen jangen 
dazu überm Waffer, und von den gro- 
Ben Dampfern fpielten lodend und 


i merbend die lapellen. 


(Fortjegung folgt.) 
——— 

— SKranfheitsanzeihen. — Maurer: 
„Was mit mir nur heut’ i3, i’ muß 
krank ſei; jetzt vermauer' i' ſcho' den 
zwölften Backſtein und bin alleweil no' 
bei der zweiten Maß.“ 


Ihre Fühe waren 
Ichlimm und offen. 


Die Sohlen fchienen wie mit-Mefjer- 
Schnitten bedeft— Konnte das Ge 
wicht der Füße jelbit auf einem Kij- 
jen nit ertragen — War lange 
zum Gehen unfähig —PBiele Heil- 
mittel veriagten— Zeit geheilt. 








Wird Auticura ihr 
geben lang preifen. 


„Etwa bor 4 Jahren befiel mi da3 Mißge— 
fhid, fhlimme Füße zu befommen. Die Arzte 
mußten nicht zu jagen, was e8 war. Ih ge 
braudite Alles, wobon ich börte oder woran ih 
denken fonnte, aber alles umionit. Die Fußfoh- 
Ien waren überall aufgebroden, al8 ob man mit 
einem Mefier nah allen Richtungen bineinge 
ſchnitten. Cie fhälten fih ab — und, o Gott, 
wie e3 jhmerzte, wenn ich au geben verfucdhte— 
wa3 mir lange, lange ganz unmöglid war. Ei: 
nes Tages lam ein Nachbar in unfer Haus und 
erfundigte fi au, mas mir fehle. Ich zeigte 
ihm meine Süße, und er fagte, er habe etwas 
Euticura Dintment, das fie heilen würde. &$ 
war nur genug zu einmaligen Gebraud, do 
fand i fo beilfam, daß ih mir die ganze 
Vehanplung, Euticura Seife, Euticura Ointment 
und Quticura Pillen zum Preife von 1 Dollar 
Iommen ließ. Zu meiner großen Freude beilten 
meine Süße umd baben mich feitdem nicht mehr 
gedlagt. Mein lebelang werde id nicht aufbd- 
ten, Quticura au preifen, da8 mir jo große 
Hülfe gebradt. rau Margaret Rrimmer, 
Blattin, Mo., 30. Juni und 21. Juli 1907.“ 


Eczemas 


und andere juckende und folternde Schwä⸗ 
ren durch Cuticura geheilt. 


arme Bäder mit Euticura Seife und fanf- 

tes  Sinreisen mit Guticura Dintment bemwirfen 

a augenblidlihe Cinderung in 

ö den — ſten Fällen von 

a nden, brennenden, 

Auppigen, Keuftigen && Kal 
ten, Eczem 

Guisnbungen: und Br 

beiten der Schoßlinder und 

Kinder, 





B I neller 
Heilung, in der Mehrzahl der Fälle, wenn ans 
dere Mittel berf agen. 

Bollftändige äußerlihe und innerlihe Behandlung 
jeder utlrantbeit von Gäuglingen, Rindern und 
Ermadle enen beftebt au8 Guticura:Geife (250) zum 
Reinigen der Haut, Euticura Dintment (50%) zum 
Heilen der Saut, und (Guticura Neiolvent (50c), 
(oder in der Yorm Kololadenumbüllter Villen, 
so im Fläihchen) zum Reinigen de? Er Ueber: 
ali in der ft verfauft. Potter Deus & 
Eorp., Alleinige Eigenthümer, Bolton, Maif. 

Er Voitirei, Guticuras Buch über Hautkrankheiten. 












— The Hub 
ift das 

Hauptquartier 
für Strohhüte 





— der 4. 
Juli fällt; 
Diejes Jahr 
auf Sams- 
wie 
immer 
bleibt The 
Hub 
sanzen 
Tag ge 
ſchloſſen — 
Macht Eure 
Fei ertag— 


tag; 


den 


Einkäufe 
morgen, 
dem Ietten 
Samfjtag 


vor Dem 







glorreichen 
Bierten. 








Dom Brundeigenthumsmarft. 


£yon & Healy vermiethen ein Gebäude an 
Wabafh Ave. an Steger & Sons. 


Lyon & Healy haben das fünf- 
ftöcfige Gebäude 207—209 Wabajh 
Une. vom 1. Dezember 1908 ab auf 
eine Reihe von Jahren an die Steger 
& Sons Manufacturing Company 
für jährlich $24,000 verpacdhtet. Das 
Gebäude enthält 50,000 Quadratfuß 
Raum, das Grundftüd gehört H. ©. 
Lytton. In diefem Gebäude wird die 
Steger Company bleiben, bis ihr neues 
Gebäude an der Nordmeitede von Wa= 
bafh Ave. und Jadjon Blod. fertig ift. 

Lorenzo P. Gobwin von Gary, 
Sond., hat die Südweſtecke von Calu— 
met Ave. und 46. Str., 60 bei 131 
Fuß, und das 70 Fuß üblich von 30. 
Str. in Calumet Ave. gelegene Eigen- 
tum, Wejtfront, 80 bei 130 Fuß, von 
Frau Frances E. Dunlevie und An— 
deren in Winnipeg, Manitoba, für 
$68,500 gefauft. 

George W. Jadfon Hat ungefähr 
184,000 Quabdratfuß Land zmijchen 
Eliton Une. und dem Nordarm bes 
Fluſſes, ſüdlich von Webſter Ave., ge— 
kauft. Das Land iſt neben den 
Brückenbau-Anlagen der Firma und 
ſoll zu deren Vergrößerung dienen. 
Die ganze Kaufſumme betrug 8100,⸗ 
000, die Verkäufer waren die Chicago 
Title & Truft Company al3 Trujtee, 
Yulia X. Ray, John H. Pelford und 
Andere. 

Benjamin %. Rofenthal hat den hal- 
ben Antheil an dem Eigenthum Nr. 
350352 Wabafh Ave, MWejtfront, 
40 bei 172.5 Fuß, gelaufl. Das 
Grundftüd liegt SO Fuß nördlich von 
Harrifon Strafe. Minnie 2. Gar 
diner von 2o3 Angeles, Kal., mar bie 
Verkäuferin, der Kaufpreiß betrug 
$67,500. Herr Rofenthal, der $40,000 
des Kaufpreifes® ala Hypothek auf—⸗ 
nahm, beabftchtigt angeblich, auch die 
andere Hälfte des Eigenthbums zu fau- 


en. 

Die Südmeftede von 63. Straße 
und Green Str., 82 bei 125 Fuß, ift 
bon Wm. 9. Stege und Henn F. 
Bartling mit $12,000 Belaftung an 
die Guarantee Truft & Sapings Bant 
bon Chicago übertragen morben. 

Die Nordoftede von Monroe Str. 
und Fifth Ape., 25 bei 90 Fuß, ift von 
Charles Plant von 2o3 Angeles, Kal., 
an Sohn %. Corbett verkauft worden. 
Die Belaftung beträgt $u0,000. 

Der Altienmafler %. D. Countif 
bat den Sommerfit des bverftorbenen 
Orrin W. Potter in Lake Geneva für 
$61,000 aefauft. Das Grundftüd 
umfaßt 75 Ucres® und hat 800 Fuß 
Ceefront, 40 Ucres find unter Kultur 
und zehn find al3 Privatparf angelegt. 

Das Apartment-Gebäude in Wood- 
lamn Xpe., 86 Fuß füblih von 52. 
Str., Weitfront, 50 bei 150 Fuß, tft 
bon Nellie ©. Allee für $20,250 an 
Rofe McShane verkauft worden. &8 
ift mit $10,000 belaftet. 
















































Offen Samftag 
bis 10 Ahr 
Abends 
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— jeder Kleider. ‚Käufer in 


Chicago ift eingeladen, ein Kunde von The Hub zu werben; jeder Kleider 
Käufer, der diefe Einladung annimmt, wird finden, daß er am Ende bes 
Sahres manden Dollar gefpart hat. Ihe Hub ift ein Laden für Alle, für 
„sedermann, für die Maffen, für jeden Mann, der fich die Vorzüge eines 
Etabliffements fichern will, die fein anderer Qaden bietet, oder der im grüße 
ten und beiten Eintaufs- und BVerkdufsgefhäft zu wählen wünfcht. 


’ 9 

immer ein populärer Preis 
$14.75 ift in biefem Fall von ungewöhnlicher Bedeutung — da Ahr ohne 
Zweifel felbit etwas von Kleidern verfteht, könnt Xhr Euch leicht dur 
Vergleiche überzeugen, daß die Anzüge, die in The Hub’s $14.75-Verlauf 
gehören, wirklich H18, $20 und $H22:Werthe find, und daß fie in vielen 
anderen Läden jo markirt find; der Unterfchted im Preis bemeijt die über- 
legene Eintaufsfraft von Ihe Hub; außer den Anzügen von lohfarbigen, 
\ braunen und grauen MWorfteds Imeeds und Caffimeres gehören mehe 


tere hundert Anzüge, gemacht aus MWorfted, in den 
\ $14.75 


neuen Dlivenszarben, alle elegant gefchneibert von 
den beiten Yabrifanten, Auswahl, 

’ ’ 
—ein Dußend oder mehr der Sabri: 
fanten, welche die höchite Stelle in der Kleider = Anduftrie einnehmen, jind in Ihe 
Hub’3 prachtooller Ausftelung von Touriften-Anzügen vertreten ; ein ganzer Floor, 
bon Quinch Straße bis zum Jadfon Boulevard, wurde den Iouriften-Anzügen für 
Männer gewidmet ; eine außerordentliche Verlodung für Samjtag bildet unfere fpes 
zielle Offerte von Tropical Worfted Touriften-Anzügen für Männer — » 
bergeftellt in all’ den neuejten Schattirungen und Muftern, werth $16 $1 > 
Hub es 


und $18, Auswahl zu 

— niemals zuvor hat The 

für nothiwendig gefunden, erjt Thatfachen zu verdrehen, ehe er Erfolg zu verzeichnen 
hatte ; $hr könnt hier einen diefer H1O blauen Serge Anzüge faufen mit der Hofitis 
pen Gemißheit, einen $16.50 Werth zu erhalten ; diefe Offerte von blauen Serge Ans 
zügen zeigt Euch ganz deutlich, daß The Hub den anderen Kleiderhändlern um ein 
Bedeutendes überlegen ift und daß Ihe Hub diefen Vortheil feinen Kunden zu gute 
tommen läßt— dem Kleinbürger fomohl wie dem Millionär ; diefe Anzüge find herges 
jtelt auß garantirter ganzmwollener blauer Serge, echtfarbig ; wenn Ahr einen Anzug 


fauft und er follte innerhalb eines Jahres feine Yarbe verlieren, geben 8 1 9 


wir Euch einen neuen Anzug koſtenfrei; in allen Größen, 34 bis 46, halb 

gefüttert oder ganz gefüttert — ein guter 816. 50 Eure für 

—-unfer Derfauf von reinen Kamm: 
garn-Hofen für Männer zu $4.50 wird fortgefeht ; fein erftaunlicher 
Erfolg wird vollauf gerechtfertigt durch die Werthe, melche er bietet ; das 
runter befinden fich kleidſame geitreifte Worfteds, mie auch die ſehr mo⸗ 
dernen Touriſten-Hoſen in Cream, Braun oder Grau, ſowie einfache Mu⸗ 
ſter in breiten oder ſchmalen Streifen, alle in den neuejten Yacons, prachts 


vol gejchneidert ; e3 jind alles $6, $7 und $8 Werthe, * A 30 
x 
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sefhäft in diefen heißen Tagen 
züge, die wir mit 

Die Arbeit allein zeigt jedem 
Dreifen verkauft zu werden. 
ertra gute Qualität von blauen 

Wir verfanfen bie feinften mwohlfeilen 

YONDOR F 
Halfted Str. 2 Läden gyicago Ave. 


Die großartigften Werthe in dem Kleider: 
find die fpeziell entworfenen zwei 
Stüf Sommer-An- & 
Dergnügen offeri- 
ren zu $15, $12 und 
Mann, daß die Anzüge nie ge 
macht wurden, um zu jo niedrigen 

Als etwas Befonderes lenken 
wir Eure Aufmerkjamteit auf eine 
Serge Anzügen in einfa- 
chen und fancy Geweben zu 510 

Strohhüte in der Stadt. Wir werben 

e8 Euch zu irgend einer Zeit beweilen. 

CLOTHING CO. 
Ban Buren und Milwantee und 

„Außerhalb des hohen Miethe-Diftrikts“ 

Offen Sonntag bi8 Mittag. 































Auf die Südoftede von Ynbdiana ! fei nicht halb fo fhlimm mie die ber | angemelbet, im Haufe Nr. 97 Wafh- 
Ude. Es 46. —* 50 bei 4J Fuß, Chicagoer Grundeigenthumsbörſe. ington Straße iſt eine Geſchäftsſtelle 
hat Charles B. Kelſey von Kent - 4 Börfe nn —* Ina | eingerichtet worden. 

County, Michigan, $25,000 auf 5 | von Seranderungen einzuführen, bes 2 — — 

Jahre = ee von %. Robert | jonders will fierder Frage der Steuern . — — 

Foulke geliehen. —* ——— — — Er muß feiner frau wöchentlich 915 Nähr 

m reimaurer-Iem el ielt e⸗ enten 3 wurde in rt. SerJammz= geid zahlen. 

_ AA die neue Get Eon! | fung behauptet, bie Cinfhägungsbe- | Nichter Heard verfügte geftern, daß 
Grundeigenthumsbörfe, eine Qereini- | Hörde beichäftige, um politifche Schule | Freeman Worthington Vutts, ber ſo— 
gung von Landmaklern, eine Xer- | den abzutragen, Beamte, bie nicht bie genannte „$30,000-Mann“, feiner 
fammlung ab. Peter var. Vliffingen | blafie Ahnung von Grunbwerthen da- rau, Sufan Phillips Butts, "mwöchent- 
hielt bei der Gelegnheit eine Rebe, in | ben, und die ?olge jei zu hohe Bes | Tich $15 Nährgeld für fie unb die bei- 
der er die ChicagoerGrundeigenthumg- | feuerung in manden und zu niebrige | den Kinder zahlen muß. Frau Butts 
börfe jcharf angriff. Sie hat, wie er in anberen Fallen. Die Beamten der Hat nachgemwiefen, daß ihr theurer 
fagte, 8O Mitglieber und befteht jchon | Yörle find John P. Forſter Präſident, Gatte fie graufam behandelt und fi 
20 Jahre, e8 gibt aber 3000 Grund- | I. Madifon Pace, Vizepräftdent; ©. | mit anderen rauen abgegeben hat. 
eigenthumsfirmen in der Stadt, von | U. Bell, Sekretär; Samuel D. Dlin, | Um ihn heirathen zu können, hatte fie 
denen bie Börfe die 2920 nicht zu ihr , Shatmeifter; Peter van Bliffingen, | angeblich ihrem früheren Manme $80,- 
gehörenden ala „Scab3“ betrachtet und | Vorliger bes Vollziehungsausſchuſſes. 000 ner has er in bie Scheibung 
bon ihr mwillige. 


behandelt. Das habe fich wieder bei Geftern murden 25 neue Mitglieder 
nun (Dr 
von e 7 

















dem Enteignungsverfahren der North- * 
weſtern⸗Bahn gezeigt. Die Tyrannei CASTORIA FirSäugfingeund Kinder. 


ber Gemwerffchaften, fagte der Redner, 





Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Männer! 


— 


Wenn Zhr müde und erſchöpft ſeid 
Und keinen Ehrgeiz zur Arbeit habt. 


Wenn Ihr Anfälle von Trübſinn 
habt und den Kampf aufgeben wollt, ſo 
braucht Ihr nur Energie. Der Starke 
gewinnt. Zeigt mir einen Fehlſchlag 
und ich zeige Euch einen Schwächling, 
dem es an Muth, Kraft und Ehrgeiz 
gebricht, alles dies iſt nothwendig, um 
erfolgreich zu ſein. 

Ich kann einem derartigen Mann 
neue Energie in ſeinen Körper einflö— 
Ben und in etlichen Wochen wandele . 
ihn in einen Riefen, in Kraft undMuth 
um. &3 ijt erwiefen, daß Eleftrizität 
und Energie daffelbe ijt, wenn e8 Eud) 
an Energie gebricht, könnt Xhr fie nur 
miedererlangen, indem hr Eure Ner- 
ven mit Elektrizität anfüllt, die rich» 
tig verabfolgt wird. Gie bringt aus 
genblicdlich neues Zeben, neue Energie 
und Muth in Euren Körper und Ihr 
jeid fähig, beinahe alles zu unterneh- 
men, ohne einen Fehlichlag befürchten 
zu müffen. 

Gleftrizität, menn richtig ange- 
wanodt, heilt Nervöfität, Rheumatis— 
mus, Hüftgiht, Herenfhuß, Kreuz- 
fchmerzen, Nierenleiven, Magenleiden 
und alle Anzeichen bon förperlichem 
Zufammenbrud bei Männern und 
Frauen. Viele Leute erhielten ihre Ge- 
fundheit durch meine Behandlungsme- 
thode mieder, nachdem Drogen verjagt 
hatten. 

Zur Benditung. 


Wegen ber großen Anzahl von Pa: 
tienten, die bei mir vorfprachen, aber 
mich nicht fprechen konnten megen der 
aropen Menge, habe ich auf fpezielles 
Verlangen bejchloffen, meine abfolut 
foftenfreien Dienste allen Kranfen für 
die nädjten dreißig Tage zur Vers 
fügung zu Stellen, und zwar bi3 jie 
geheilt find. Mährend diefer Zeit 
merbe ich jevem franfen und leidenden 
Bürger, der bei mir borjpricht, be= 
meifen, daß ich mirflih die groß— 
artigfte, einfahfte und erfolgreichite 
Methode habe, die verlorene Gefunbheit 
mieberzugeben und Krankheiten zu 
heilen, melche die Wiffenfhaft Fennt. 

Notiz! Alle Patienten, die dieje 
Yiherale Offerte annehmen, müffen por 
dem 27. uni borfprechen. Die ein- 
aioe Gegenleiftung, bie ich für meine 
Dienite erwarte, ift eine Empfehlung 
meiner Behandlung Euren Freunden 
aegenitber, nachdem hr geheilt feib. 


Kejet, was die Geheilten jagen: 


Empfiehlt Dr. Bart’ Behandlung auf's 
Wärmifte. 

Herr Bernard Deelen, 637 Wafhtenatv Abe., 
Chicago, jagt: „Seit Jahren war mein ganzes 
Enftem in finlechter Qerjaffung, aber in letter 
Zeit war es beſonders jchlimm wegen eines 
Keidens meiner Eingeweide. Da id befürchtete 
für den Reft meiner Tage gänzlich Hilflos zu 
werden, wenn ich nicht fehr Ichnell Hilfe erlan: 
gen würde, befhloß ih, nadhdem ich über Dr. 
Nart’8 Erfolg in anderen Fällen gelefen hatte, 
ihn zu fonfultiren. E3 freut mich jagen gu lön⸗ 
nen, daß es das beſte war was ich that, 
denn in weniger als 24 Stunden waren meine 
Eingeweide in normalem Zuſtand, und jetzt 
arbeite ich jeden Tag und befinde mich ausge— 
eichnet. Ich kann Dr. Bartz's Behandlung al—⸗ 
en Leidenden auf's beſte empfehlen.“ 

Dieſer Herr war beſorgt, ehe er von Dr. 
Bartz Hilfe erhielt. 

Herr Guſtav Lang, 6101 Aſhland Ave., Chica—⸗ 
go, ſagt: „Seit Monaten litt ich an Aſthma 
und Nierenbeſchwerden. Es wurde in letzter 
Zeit ſo ſchlimm daß ich kaum athmen konnte, 
und außerdem begannen meine Glieder anzu— 
fchmellen bi3 zum Doppelten und Dreifaden 
ihrer normalen Größe. Da ich foaufagen als 
hoffnung3lofer Fal_ aufgegeben war, beihloß 
i bon Dr. Barg behandeln zu Laffen, 


e3 gethan zu_baben, denn jegt Tann ih gut 
athmen, die Schwellung und Stuung in mei- 
nen Gliedern  ift berfhwunden und id Tann 
mid jet meines Leben3 wieder freuen. Ach 
war febr beforgt wegen meines Zuftandes, &be 
mir Dr. Bark Hilfe bradte.” 


Dr. Niholas 8. Bark, 


Zimmer 21 und 22 Derter Bldg. (2. 
Floor), Nr. 84 Adams Str., Chicago, 
gegenüber „Ihe Fair.” Sprechitunden: 
Täglih non 9 bis 5 Uhr, Mittmochs 
und Samftags bi8 8:30; Sonntags 
bon 10 biß 12. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


@eliefert von ber "Associated Prens”, 
Sinland. 


— 
Kreis Turnseft. 
Unter Betheiligung von vier Staaten. 


Davenport, $a., 26. Juni. Reichs 
ih 5000 Turner und Gäjte fanden ji 
zu dem Kreisturnfeft dahier ein. Zurn- 
bereine der Staaten Alinois, oma, 
Minnefota und Wiskfonfin find daran 
betheiligt. 4 QIcage dauern die Yelt- 
lichkeiten und Schauübungen . 

Es fhlägt ein ! 


Houfton, Ter., 26. Juni. Während 
eines Negenfturme® murde gejtern 
Nacht zu Nederland ein Petroleum- 
baffın ber „ZIeras Dil Co.“ durch 
Bligichlag in Brand gejegt. 

Eine Zeitlang war man fehr beforgt, 
dab noch mehr Delbaffind in der 
Nachbarfchaft zerftört werden mürben; 
doch gelang e3, das Feuer auf feinen 
urfprünglichen Heerd zu be befchrän- 
ten. Derluft etwa $35,000, aber ohne 
irgendwelche Verficherung. 

Ehetragddie in Mihigen. 

Houghton, Mich., 26. Juni. Der 
STjährige John Heikkela, Einwohner 
von Hancod, fhoh geftern Abend feine 
22jährige Gattin niever und vermun- 
bete fie furchtbar, ferner ein Tleines 
Töchterlein, — und zulegt richtete er 
die Waffe gegen fich jelbft und brachte 
fich Vebensgefährliche Wunden bei. Alle 
Drei liegen jet im St. Yofephshofpt- 
tal, und die Genefung ift in allen Fäl- 
len fehr fraglich. 

Eiferfuht wird als die Urfache der 
Schredensthat angegeben. Heikfela ift 
ein Finne und war vorher in Quaney, 
- Minn., befchäftigt gemwefen. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
Bremen: Breslau nach Baltimore. 
Newport, R. Y.: Pretorie, von Hamburg ned 
New 2 (Samftag früh gegen 48 am Dod 
wartet). 


; Abgegangen: 
New York: Kroonland. nad DVelgien. 


Gegen und für Prohibition. 


Baton Rouge, Za., 26. Juni. Wäh- 
rend der Staatsfenat non Louiliana 
eine Vorlage betreff3 Urabjtimmung 
über jftaatlihe Prohibition ablehnte, 
nahm das Abgeorbnetenhaus mit 61 
gegen 11 eine Vorlage an, melde e& 
ungefeglih macht, in biefem Staate 
auf Bahnzügen geiftige Getränfe aud) 
nur zu genießen. ' 

—— —⸗ — ⸗ 
Auslaud. 
Wieder ein ariegsromanl 
Derbreitet fih über einen Zufunftsfrieg 
zwifchen Japan und den Der. Staaten. — 

Kaiferrede an die Hamburger. 
“Spezialtabelvepeihe der „N. Y. Staatszeltung”). 

Berlin, 26. Juni. Wieder ein- 
mal hat Kaifer Wilhelm fich in einer 
Rede unmittelbar an das Volt, dies- 
mal an das Volf der Freien und 
Hanfeftadt Hamburg gewandt und 
zwar bei der Vertheilung der Preife 
nad den jüngjten Jachtrennen. Beim 
Empfang des Kaifers im Uhlenhoriter 
Fährhaus hatte die dort verfammelte, 
nach vielen Taufenden zahlende Volf3- 
menge dasLied „Deutjchland, Deutch- 
land über Alles!” angejtimmt, unter 
tiefer Bewegung bes Kaiferd. Der 
Erfte Bürgermeifter Dr. Burdhard 
brachte nach der Preispertheilung den 
Kaifertvaft aus. nn Ermiderung 
hielt der Kaifer eine längere Anfpra= 
che, worin er, mehr mit Hinweis auf 
jenen Gejangsportrag, fagte: 

„Ih babe die Bedeutung biefer 
Kundgebung wohl verftanden. Sie be— 
deutete den Drud einer Freundeshand 
für einen Main, melcher entjchlofjen 
feinen Weg geht, weil er meiß, daß er 
Semanden Hinter fich hat, der ihn ver— 
fteht und der ihm helfen mil. Die 
Hamburger und ich, mir berjtehen 
und.” 

Diefe Worte, :selche felbft ala eine 
unmilltürlibe Kundgebung betrachtet 
werben, riefen auf die Zuhörer den 
größten Eindrud hervor. 

Den bisher befannten Zufunftz- 
Thlachten-Phantafien hat fich eine neue 
hinzugefellt. In einem Leipziger Ver- 
lage erihien da3 Genfationsbud 
„Banfai!“ Der Verfaffer verbirgt fi 
unter dem bielfagenden Pfeudonym 
„Parabellum”, und Krieg zmwifchen Ja= 
pan und Amerika bildet den Gegen 
Stand des Buches. Diefer Krieg pielt 
fi in feinen verfchiedenen Phafen in 
der Phantafie des „Eriegäbereiten” 
ER ungefähr folgendermaßen 


ab: 

Die Japaner fchlagen, ohne fich mit 
einer Kriegserflärung zu bemühen, 108. 
Sie zerfchneiden das Kabel zmifchen 
den Philippinen und Afien. Sie fah- 
ren mit einer mächtigen lotte nad) 
San Franzisfo, überrafchen die dorti- 
gen Feltungsmerfe und befeben Diefe 
durch Abtheilungen, früher al3 Arbei- 
ter eingefehmuggelter Soldaten, melche 
in amerifanifhe Uniformen gejtect 
merben. Gleichzeitig erlangen fie die 
Herrfchaft über die Bahnlinien in den 
Staaten Kalifornien, Oregon und 
Mafhington. Die  amerifanifche 
Schladtflotte übt dermeil in der Mag- 
dalenabai. Sie wird von den Japa— 
nern überrafcht und vernichtet. Durch 
ba3 Gebirge zieht ein, in aller Eile 
aufgebrachteg amerifanifcheg Miliz- 
heer. Aber die Kapaner haben inzmi- 
Then dureh Iruppentransportichiffe jo 
bebeutende Verftärfungen erhalten, daß 
das Milizheer gefchlagen wird. 

Mit dem Siege der Japaner fchließt 
bie erfte Epoche ab. Bald aber tritt 
eine Wendung ein. Die Ver. Staaten 
taffen fich zur größten Energie auf. 
Ihnen hilftEuropa, beſonders Deutſch— 
land, welches den Mangel an Offi— 
ziersmaterial ausgleich. Die neu 
ausgebildete amerikaniſche Armee zieht 
den Japanern entgegen und ſchlägt ſie 
in entſcheidender Schlacht auf's Haupt. 
Der Feind wird von den Küſten ver— 
trieben und muß nach den ſchwerſten 
Verluſten die Heimfahrt antreten. 

Während ſo der äußere Krieg tobt, 
kommt es auch im Innern des Landes 
zu Kämpfen. In New NYork finden 
Raſſenkämpfe gegen Slawen und Ro— 
manen ſtatt. Auch ſtehen die Arbeiter, 
von der Noth angeſtachelt, auf; Theile 
der Metropole des Oſtens ſind der 
Plünderung preisgegeben. 

Wie man ſieht, hat an dem Buch 
eine ſehr rege Phantaſie gearbeitet. Es 
iſt aber ſpannend geſchrieben und ver— 
räth in ſeinen einzelnen Ausführungen 
bedeutende Lokalkenntniß. 
„Ermordung die Hauptgefahr.“ 
So fagt der Zeibarzt des Schahs von Pers 

fien. 


Paris, 26. Juni. Der, gegenwärtig 
in Paris meilende Leibarzt des Schaha 
bon Perfien äußerte jich dahin, daß die 
Hauptgefahr dafelbit jet in der Er> 
mordung de Schahs liege. Wenn 
fein derartiger Zmijchenfall eintrete — 
fügte er hinzu — fo werde der Schah 
ber Herr der Zage in Teheran bleiben, 
und im größten Theil des Landes 
feien überhaupt feine Unordnungen 
porgelommen. 

Neue PBarıfer Mordfenfation. 


Paris, 26. Juni. Ein Mordfall, 
melher mit dem Fall de3 Malers 
Steinheil große Aehnlichkeit hat, fehte 
heute Paris in Schreden. Das Opfer 
des geheimnißpollen Würgerz ift Frau 
Sauveſon, Beſitzerin eines Juwelen— 
geſchäfts. 

Man fand die Ermordete in ihrer 
Wohnung mit einem Strick um den 
Hals geſchnürt. Weder der Geſchäfts— 
laden noch die Wohnung der ermorde— 
ten Frau ſind ausgeraubt worden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New York: Celtic von Libverpool. 
Bei Sable Asland vorbei: St. Paul, von Souths 
ampton nah New York. (Samftagabend gegen 8 
Uhr am Dod erwartet). ‚ 
An Nantudet, Maff., borbei: Amerifa, bon 
amburg nad New Vorl; La Lorraine, bon 
abre nah Nem Vorl; Campania, bon Libers 


: Columbia, bon 


Neapel: Moraitis, b ; 
Boulogne: Potsdam, von New Vork nach Rots 


erdam. 
Liverpool: Cedrie von New pt 
Cherbourg: Katferin NAugufte PViltoria, don 
New Vorl nad Hamburg. 
Abgegangen: 
atrad: Laura, bon Trieft = New York. 
enua: Cannio nad New Mork. 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 26. Zuni 1908. 


Tefegrapifche Notizen. 
Inland. 


— Der ftellvertretende Gouberneur 
Cor von SKentudy begnadigte 10 
[hmerfranfe und leidende Zuchthaus 
fträflinge. 

— Gejchloffen wurde die Donnetti’- 
The Privatbant in Eleveland, die et= 
ma $100,000 Einlagen von Stalienern 
bat. D. ift verbuftet . 

— Die neueren Nachrichten aus 
Eleveland ber das Befinden des re- 
publikaniſchen Vizepräſidentſchaftskan— 
didaten Sherman lauten ſehr günſtig. 


— Unter der Anklage, 851,000 
Bankgelder unterſchlagen zu haben, 
wurde in Pittsburg H. W. Tiers, frü— 
herer Clerk der „Firſt National Bank“, 
verhaftet. 

— 8 ſchwer und etwa 20 leicht Ver— 
letzte durch Zuſammenſtoß eines Güter⸗ 
zuges der Chicago-, Milwaukee- de 
St. Paulbahn mit einem Zirkuszug 
von Hagenbeck K Wallace zu St.Paul. 


— Generalpoſtmeiſter Meyer er— 
nannte einen Sachverſtändigenaus— 
ſchuß, um die Thunlichkeit und die 
Koſten des allgemeinen Ankaufs von 
Rohrpoſteinrichtungen zu prüfen und 
darüber zu berichten. 

— Wahnſinnig geworden, ertränkte 
die Gattin des Farmers Auguſt P. 
Johnſon bei Ida Grove, Ja., ihre 4 
kleinen Kinder in einer Ziſterne. Dann 
ſprang ſie ſelbſt hinein, wurde aber 
von Nachbarn gerettet. 

— Bei der republikaniſchen Vor— 
wahl von Norddakota für die Aufſtel— 
lung eines Bundesſenators wurde der 
Zollreformer Hansbrough, der jetzige 
Senator, von dem Sttillehalter 
(„Standpatter“) Little geſchlagen. 
Geſtrige Baſeballſſpiele: 
„National Leczue“ — Chicago7, 
Cincinnati 0; Brooklyn 0, Philadel⸗ 
phia 6; New York 20, Bofton 14; Nem 
York 7, Bofton 4 (2. Spiel); St.Louis 
3, Pittsburg 4. „American League” 
— Gleveland 3. ;hicago 2; Phi- 
Iadelphia 8, Nem York 0; Philadel- 
phia ı, New Norf 2 (2. Spiel); Bofton 
2, Wafhington 1 (in 13 Gängen); 
Detroit 1, St. Louis 4. 

— —— — 
Uuslaud. 

— Mulai .yJafid wurde au) in Mo= 
gador als Sultan von Maroffo aus- 
gerufen. 

— Der neue lentbare franzöfifche 
Kriegsballon machte zu Soiffons einen 
erfolgreichen Aufitieg. 

— Ein Diamantenfeld von 10 
Duadratmeilen Ausdehnung fol an 
der Lübderitbai, in Deutfh-Südmeft- 
afrika, entdedt worden fein. 

— Holland fordert jet von der ve— 
nezolanifchen Regierung eine hohe Ent- 
Thädigung für die Belchlagnahmung 
von Poitfachen und Schiffen. 

— Mit 151 gegen 116 Stimmen 
nahm der franzöfifche Senat den er- 
ften Wbjchnitt der Worlage betreffs 
Nationalifirung der Weftbahn an. 

— Das internationale Stahljyndi- 
fat tagte jüngst in Berlin und traf ein 
„zufriedenftellenes" Abkommen be— 
treff3 des Breifes vernidelte 
Schienen. 

— Miderrufen wird aus Wachen bie 
Angabe, daß der befannte ruffifche 
Ringfämpfer Georg Hadenfchmidt dort 
geitorben fei. Die betreffende Opera- 
tion mar nur geringfügig und verlief 
erfolgreich. 

— Ein Bericht aus Mufden bejagt, 
daß infolge japanifchen Drudes China 
den japanifchen Gefhäftsleuten in der 
Mandichurei Steuerfreiheit gemähre, 
mwa3 natürlich eine Schädigung ber 
andern bebeutet. 

— Eine Petarde erplodirte in ber 
Kathebrale zu Turin, Stalien, während 
einer Mefje. Man glaubt, daß diefel- 
be gegen ben Karbinal-Erzbifchof 
Richelmy beftimmt war. Unmittelba-= 
ren Schaden erlitt Niemand; aber im 
nachfolgenden panifchen Gedränge gab 
e3 viele Verlekte. 

— Auf feh3 Monate wird da3 per- 
fifhe Parlament aufgelöft. Das 
deutſche Geſandtſchaftsamt in Te- 
heran fol dem perfiichen Finanzmini- 
fter und anderen Flüchtlingen — dar 
unter auch eine Anzahl Priefter — die 
Aufnahme mit der Bemerkung vermei- 
gert haben, dak ihr Leben nicht in un- 
mittelbarer Gefahr ftehe. 

— Nach fpäterer Angabe hatte der, 
bet Corunna untergegangene fpanifche 
Dampfer „Qarache” 59 Paffagiere und 
eine Befatung von 52 Mann. Das 
mären alfo zufammen 111, und 73 
derfelben follen gerettet fein. Der Ka= 
pitan, der an Rheumatimus litt und 
aus feiner Kajüte ftürzend, halbnadt 
über Bord fprang, foll nicht umgefoms 
men, fondern nur bemußtlos an’3 Ufer 
geſchwemmt worden ſein. 

— —— ——— 
Börſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die geſtrigen 
Schlußpreiſe: 

Eröffnung 

Weizen-- 


für 


Hoh Niedrig 12 Uhr 3. Yuni 


Be % 
. X— 
3 
—e—— 


Juni 
Juli 8 


33 


SS 5 
5 


44 45 «45 
=, 2 
41% SEK u 
Gepöl. Schweinefleiſch— 

— 14.47% 14.50 14.40 14. 14.9052 
ent 14.796 14.726 14.65 14.7 14,75 
Schmalz⸗ 

Suli 8.82 8.8285 

Sept 338 9.0214 
Ripphen— 

Auli 8.058.028 8.05 8. 8.05 8.07% 

Sept 8.70 8.302 Da 80-39 8.90 
Neu. 

Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den hieſigen 

Markt — ft auf 4000, von Mais auf 33,000, 

bon Safer auf 186, Buibels. Verihidt von. bier 

77, Buſhels Wei 319,210 Qufhels 
Mais und 378,557 Bufhels dafer. 


8.85 8.824 


8.87 
9.094 9.00 * 


9.05 


bringt. 


an alle 


Frei Blutarme! 


Falls Sie blutarm ſind, ſodaß 
Ihre Nerven dadurch geſchwächt 
worden, oder falls Ihre Blutarmut 


Nervenzellen. (800 fach vergrößert.) 
Deren Bunktion auf bie rihtige Zufammenjekung 
des Blutes baſiert. 


Bleichſucht, Herzklopfen, 
Schwäche, Abgeſpanntheit, 
Müdigkeit, Angſt, Schwin— 
del, unſicheres Gefühl, 
ſchwankenden Gang etc. ver- 
urfacht hat, dann fenden Sie mir Xh- 
ren Namen und Adrefle und ich werde 
Ihnen unentgeltlich ein Palet 
eines neuen Mittel3 fenden. welches in 
den meijten Fällen fofortige Linderung 
Dazfelbe ift gut für Män- 
ner, Frauen und Kinder, 
it in Tablettenform hergeftellt und da= 
ber leicht einzunehmen. 3 hebt die 
Qualität de8 Blutes, vermehrt die 
Menge der roten Blutkörperchen und 
hat außerdem große tonifche Eigen: 
ſchaften. Ein ilfuftrierte3 Buch über 
dies Leiden fende ih ebenfall3 
frei. Man adreffire: John X. 
Smith, 7021 Gloria Bldg, 


Milmaultee Wii, 
Smalfı* 


Lotalbericht. 
Heiſers Mörder. 


— 


John B. Hoſters hat fid) der Bei- 
hilfe jchuldig bekannt. 


An Pittsburg verhaftet. 


Ein gemiffer Tohn Smith foll den Hauss 
diener umgebracht und beraubt haben. — 
Derrufene Häufer von Bundesbeamten 
ausgehoben. —Stahl wie ein KRabe. 


Unter dem Verdacht, an Valentin 
Heifer3 Ermordung betheiligt gewefen 
zu fein, wurde gejtern in Pittsburg 
ein gewifjer John 8. Hoiters verhaf> 
tet. Er war früher al3 Verkäufer in eis 
ner hiefigen Schuhhandlung bejchäftigt 
und hatte eine „Flamme“. Als er fich 
auf dem Poftamte in Pittsburg er— 
fundigte, ob ein Brief von der Gelieb- 
ten eingetroffen fei, wurde er dingfeit 
gemacht. Er foll fich der Beihilfe zum 


Morde fehuldig befannt und einen ge: | 


miffen „Sohn Smith“ als den eigent- 
lihen Mörder bezeichnet haben ‚Auf 
Smith wird in Buffalo gefahndet. 

Heijer war befanntlich Carl Gott» 
frieds Hausdiener. Während die Herr- 
Ihaft auf ihrem Landfige weilte, mur= 
de er ermordet und beraubt. Als der 
Ihat verdächtig wurden die Privat- 
mwächter Matthem Berchon und R. Neil 
in Unterfuchungshaft genommen, aber 
megen Mangels an Beweifen ivieber in 
Freiheit geſetzt. 

Inzwiſchen hatte ſich der Verdacht 
der Thäterſchaft auf Hoſters gelenkt, 
der Nr. 257 Ohio Straße wohnte und 
am Tage nach dem Morde die Stadt 
verlaſſen hatte. Er trug zur Zeit ſei— 
ner Verhaftung angeblich Heiſers Kra— 
wattennadel. Der Burſche ſoll per 
Schub nach Chicago zurückbefördert 
und hier prozeſſirt werden. 


Laſterhöhlen ausgehoben. 


Bundesdiſtriktsanwalt Sims ließ 
geſtern Abend von ſeinen Mannen vier 
in South Chicago gelegene Laſterhöh— 
len ausheben. Es wurden 14 Dirnen 
und neun Männer verhaftet. Zuvor 
hatten die Häſcher das Bordell Nr. 
1721 State Straße beſucht und drei 
Weiber, ſowie zwei Männer feſtgenom— 
men. Mehrere der jählings überrum— 
pelten Frauenzimmer konnten nur mit 
knapper Noth daran verhindert wer— 
den, ſich aus Fenſtern des zweiten 
Stocks zu ſtürzen. Diejenigen, die noch 
nicht drei Jahre im Lande ſind, ſollen 
als unerwünfchte&inmwanderer zmang3= 
meife nach der alten Heimath abgejcho- 
ben werben. Drei der Freudenhäufer 
werden angeblich von einem gemilfen 
8. H. Markle betrieben. Der ift den 
Häfchern durch die Lappen gegangen. 
Einer der Häfcher hatte ihn gepadt, 
ihn aber nicht erfannt und ihn laufen 
laffen. Zwei Frauenzimmer, Emma 
Malloy und Ethel William, waren aus 
Fenſtern des zweiten Stocks geſprun— 
gen, aber von unten ftehenden Häfchern 
brühwarm dingfeſt gemacht worden, 
ehe ſie noch recht zur Beſinnung gekom— 
men waren. Eine der Verhafteten, 
eine gewiſſe Lillian Albriaht, ſoll erſt 
vor wenigen Monaten in Kanada an 
Saul Rubin und Louis Roſenbloom 
verſchachert worden ſein. Rubin und 
Roſenbloom befinden ſich in Haft. Beſ⸗ 
ſie Howe und Lillian Sterling, die 
gleichfalls dingfeſt gemacht wurden, 
werden angeblik als Belaſtungszeugen 
gegen ſie auftreten. In einem der 
Freudenhäuſer fand man Irene War— 
ko, eine vor kaum einem Jahre einge—⸗ 
wanderte Ungarin, die erſt kürzlich ei— 
nen gewiſſen Adolph Sterk unter 
ſchwerer Anklage hatte verhaften laſſen. 
Damals hatte ſie angegeben, bei ihren 
Eltern zu wohnen. Die Inhaber des 
Lokals, deſſen Inſaſſin ſie war, ſind 
angeblich Sam Weiner und Sig Kline. 
Beide ſitzen hinter Schloß und Riegel. 

Die Häftlinge wurde in einem den 
Beamten zur Verfügung geſtellten 

=——— 


CASTORIA Firsäugfngeund Kinder. 
Die Sorte. Die Ihr Immar Gekauft Habt 


Magen eines Zuges der Yllinois-Zen- 
tralbahn nad) der Stadt befördert und 
um zwei Uhr Morgens dem Bundes» 
Kommiffär Mark U. Foote vorgeführt. 
Der hat fie vorerft unter hohe Bürg- 
ſchaft geſtellt. 
Auf Joſeph Kohler, B. A. Markell 
und Louis Ullmann, die angeblichen 
Inhaber der in South Chicago ausge— 
hobenen Laſterhöhlen, fahnden Bun— 
desbeamte. 

Zwecks Bekämpfung des Mädchen— 
handels beabſichtigt die Einwande— 
rungsbehörbe !n Chicago und anderen 
großen Städten „Ausfunft3büros“ 
zum Schuße und zur Belehrung frif 
eingewanderter Mädchen zu errichten. 

Wicht zurechnungsfähig. 
Mar Schulmann, der unter der fal- 
fchen Angabe, vier Millionen Dollars 
| geerbt zu haben, bei hiefigen Ge- 
Ihäftsleuten Waaren im Werthe von 
Iaufenden von Dollar® auf Pump 
beitellte, wurde geitern vom Stadtridh- 
ter Himes jtraffrei entlaffen. Seine 
Verwandten gaben, al3 Zeugen ber- 
nommen, ihrer leberzeugung Ausdrud, 
daß der Angeklagte geijtesgeftört fei, 
| und fie verfprachen, ihn in einer Heil- 
anjtalt unterzubringen. 
Straffrei entlaffen. 


Salomon Fihtenberg, der Inhaber 
| bes 5-Cent = Theaters Nr. 340 State 
ı Straße, wurde gejtern auf Beranlaf- 

fung eines Nachbar3 unter der auf un 
ordentliches Betragen lautenden An 
flage dem Stadtrichter Dicker vorge— 
führt. Der Kläger behauptete, daß ein 
am Eingang des Theaters ſtehender, 
mit großem Schalltrichter verſehener 
Phonograph, der ununterbrochen Gaf- 
ſenhauer abhafpele, ein Gemeinfchaden 
jei ‚ver Steine ermeichen, Menfchen ra= 
fend machen fünne. Der Angeklagte 
wurde jtraffrei entlaffen, ihm aber 


aufgetragen, die Töne des Phonogra= 


phen zu dämpfen. 


Chsurer Spaß. 

Der 2öjährige Charles Yohnfon, 
Nr. 5828 Calumet Aoe., wurde geftern 
im Stabtgericht um $25 geftraft, meil 
er im Jadjon Park für die Dauer einer 
Stunde ein Boot gemiethet, es drei 
Stunden lang benußt und e3 dann an 
einer einfamen Stelle am Ufer im 
Stich gelajfen Hatte. 

Swangasimpfung. 

Hundert Xerzte. die unter der Leis 
tung der Doktoren H. Spalding und 
%. D. Bamwling3 vom ftädtifchen Ge: 
fundheitsamt jtanden, bejuchten ge= 
ftern fämmtliche, an State und Xa 
Salle Straße, zmifchen 16. und 44. 
Straße gelegenen Häufer und impf- 
ten Die Bewohner, aleichviel, ob fie da- 
mit einverftanden waren, ober nicht. 


Das Pferd brannte Durd. 


Xels Eedarholm hat fcywere Derlegungen 
erlitten. 


Durch das Leuten der Warnung3- 
glode auf der State Str.-Brüde er- 
Tchredt, brannte heute ein vor einen 
Ablieferungsmagen gefpanntes, von 
dem Kolonialmaarenhändier Nels Ges 
ı darholm, Nr. 250 Orleans GStr., ge= 
| Ienttes Pferd dur. Beim Verfucd, 
| e3 zu zügeln, fiel Cedarholm auf das 
| Pflafter und erlitt fchmere Verletzun— 
' gen. Polizift John Quigley fiel dem 
| davonftürmenden Gaul in die Zügel 
! und brachte ihn zum Stehen, nachdem 
| das aufgeregte Thier ihn zu Boden ge= 
ı riffen und eine etma 50 Fuß lange 
; Strede mitgejchleift hatte. Dei diefer 
| Gelegenheit erlitt ber Beamte Brau=- 

fhen und Schrammen. Er hat Kran 
' fenurlaub erhalten. Cedarholm mußte 
! in einer Ambulanz heimgefchafft wer- 


| ben. 
— >  ——— 


Durch Flammenvertrieben. 


Feuer in einer Kolonialwaarenhandlung 
richtete etwa $500 Schaden an. 


Sn Guy DMNeil3 Kolonialmaaren- 
handlung, Nr. 366 Dgden Upe., brad) 
heute früh um drei Uhr euer aus. 

; DOMeil und Frau, die über dem La- 
den wohnen, erwachten rechtzeitig und 
flüchteten halbnadt auf die Straße. 
Das Feuer wurde gelöfcht, nachdem e3 
etwa $500 Schaden angerichtet hatte. 

Teuer in Davis Brothers’ Pojtver- 
fandtgefchäft, Nr. 6109-6111 May 
Str., richtete heute früh etwa $2000 
Schaden an. Die Entjtehungsurfadhe 
fonnte bisher nicht feitgeftellt werben. 


Unnöthig alamitt. 


Eine theilmeife abgebrochene Mauer 
in dem im Umbau begriffenen Clarf 
Str.-Mufeum, Nr. 152 Clarf Str., 
fiel heute Morgen um act Uhr ein. 
Ein Straßengänger, der den aufge- 
mirbelten Staub für Raud hielt, alar- 
mirte die yeuerwehr. Diefe fand feine 
Gelegenheit, fich zu bethätigen. Der 
SER verurfachte feinenScha= 

en. 


Wettfhwimmen im Frlup. 


Unter der Leitung des Illinois Ath— 
ı fetic Klub fol am 18. Juil ein großes 
‘ MWettfchwimmen im Chicago-Fluz ab» 
‚ gehalten werden. Die zu durhfchmim- 
‚ mende Gtrede, bon der Rujh Str.- 
| Brüde bi3 zur 12. Straße, ift zwar 
j nur zwei Meilen lang, man hat aber 
| wegen der Düfte, die dem Wafler an- 
| gebtich no) immer entjtrömen, eine 
; längere Strede nicht für rathfam ge— 
| halten. 


Städtifhe Bonds verfauft. 


Stabtfämmerer Wilfon verkaufte 
geitern die Bonds zum Betrage 
bon $1,000,000, welche der Stabtraih 
in feiner leten Situng beftellt hatte. 

ı Die Bond3 murden zum Nennmertbe, 
zufäglich des Betrages der aufgelaufe- 
nen Zinfen, verkauft, die geieglichen 
KRoften bezahlt die Stadt. Die ganze 
Bondausgabe wurde von der „Yllinois 
Truft and Sapings Bank“, der „Firft 
Truft and Saving? Bank” und ber 
„Harris Truſt and Savings Bank“ 
gemeinſam übernommen. 
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’Sparsamkeits-Basement, State und Wabash 


Die berühmten „HYydegrade“ 
Knaben Walch: Anzüge zu 1.10 


Taufende von Eltern, die Knaben zu Eleiden haben, mwiffen, ma3 
„Hydegrade“ waſchbare Anzüge find — fie wijfen, e& gibt nichts, 
das fich bejjer trägt; fie miflen ebenfalls, daß „HhHdegrade“ 
Knaben-Anzüge gewöhnlich von $2 bis 2.50 verfauft werden. 
Unfer Berfanfs-Preis beträgt ungefähr die Hälfte—eine bemer- 


fenswerthe Preisherabiegung für einen jo beliebten und Sta- 


ple-Artifel wie ein „Hydegrade” Galaten = Anzug. 


Diefelinzüge fommen in ruffifhen Facons, fomohl mit Hleinem 
wie großem Kragen, und in allen Sorten Farben und Mufter. 
Am Ganzen find da über 50 verfchiedene Entwürfe, und alle 
haben Foursin-Hand Ties vom felben Stoff. Maffenhaft von 


jeder Größe, für Anaben von 


Des alten Lefher ‚‚tleine Fran’“. 


Der reiche Sabrifant fchildert fein Derhält- 
niß zu Belle Scramlin=£efber. 

Der bejahrte und reiche Fabrifant 
Satob Henry Lefher fchilderte Heute 
bei jeiner Vernehmung vor Richter 
Stough feine Beziehungen zu Kelle 
Scramlin-Leſher, welche Anſpruch dar— 
auf erhebt, ſeine gemeinrechtliche Gat— 
tin zu ſein. Leſher bekämpft die von 
der Frau eingereichte Klage auf be— 
dingte Scheidung und hat ſich, wäh— 
rend die Klägerin in Europa weilte, 
mit einem ſpiritualiſtiſchen Medium, 
May Bangs-Causden-Graham-Char— 
ter, verheirathet. Der Zeuge ſagte im 
Kreuzverhör aus, er habe die Klägerin 


mit $20,000 abfinden wollen und habe | 


igr in fünf Jahren fällige Schuldicei- 
ne über diefen Betrag gegeben; fie habe 
ihm geantwortet, daß fie es fich über- 
legen wolle. Er habe das Anerbieten 
gemacht, nicht weil er gejehlich dazu 
fich verpflichtet habe, jondern allein, 
um Zeitungsflatfceh zu vermeiden. Le- 
fher beftritt auch die Ausfagen von 
Sohn Hartmann und deffen Frau, wo= 
nach er von der Klägerin al3 von [ei= 
ner rau gefprochen oder daf die Klä- 
gerin ihn als ihren Gatten den Hart- 
mann3 borgejtellt habe. Er habe die 
Klägerin nur Nellie genannt. 
Hartmann habe nie ein Wort von 


3 bi8 8 Nahren. 


Tiel aus dem enter, 


Der 20:jährige Raymond Wells ringt mit 
dem Tode, 
Heute Nachmittag fiel der 20jährige 
| Raymond Wells, Nr. 3800 Michigan 
| Abe, aus einem Yenfter der im 4. 
ı Stod de3 Haufes Nr. 75 Jadfon Bou= 
levard gelegenen Werkftätte desSchnei- 
ders zranf Koller auf das Pflajter 
und erlitt außer einem Schäbelbrud 

ı Verlegungen am Rücdgrat und jchmere 
Braufhen. An feinem Auflommen 
wird gezmeifelt. 

Der Berunglüdte ift ein Sohn Ro- 
bert M. Well3’, des Präfidenten der 
Banker’3 National Bank, Nr. 204 

| Dearborn Str. 

Im Fallen fchlug Raymond auf ein 

| Sonnendad auf und jtreifte im Hin- 
unterrollen den zufällig des Weges 
fommenden 35jährigen WU. W. Malef, 
Nr. 2053 W. 21. Place. Der murbe 
mit zu Boden geriffen und trug Beu- 
len am Kopf und Braufchen an der 
rechten Schulter davon. 

Raymond murde, nachdem er im 
Great Northern Hotel verbunden wor= 
den mar, in einer Ambulanz nad) dem 
St. Lukas-Hoſpital geſchafft. 

Der junge Mann —* ſich nach der 
Schneiderwerkſtatt begeben, um einen 
Anzug anzupaſſen. Als er ſich im 

großen Spiegel betrachtete, trat er rück— 


einer Heirath der Klägerin mit demt| wärt3 fchreitend achtlos bis an ben 


Beklagten gefprochen. Daß Nellie da— 
bon gefprochen habe, daß er ihr Gatte 
fei, habe er erft auS der Zeugenverneh- 
mung bor einigen Tagen erfahren. Die 
Klägerin habe ihm nicht, mie fie be- 
hauptet hätte, gejagt, kurz vor ihrer 


Reiſe nach Alaska, daß fie unvorfich- | 


tigerweiſe Frau Hartmann geſagt ha— 
be, er ſei gezwungen, May zu heira— 
then. Drei oder vier Tage nach ihrer 
Heimkehr von Europa habe ‚„Nellie“ 


zum erſten Male geſagt, ſie ſei ſein 9 


gemeinrechtliche Gattin. Er habe da 
mal3 mit feiner wirklichen Gattin im 
Haufe Nr. 654 Weit Adams Straße 
gewohnt. 

Als er fpäter „Nellie” im Stra: 
fchen Haufe, 1664 Fulton Str., aetrof- 


fen habe, habe man ihm den Vorwurf ; 


gemacht, er fe ein Bigamift. Er habe 
ta3 als Scherz aufgefaßt. Die Kiä- 
gerin habe für ihre Arbeit in der 
Trauenröde-Fabrit $1O die Woche er- 
halten und von ihm außerdem genug 
für allerhand Vergnügungen, er babe 
e3 ihr nie an Geld fehlen laffen. Auch 
in feinen Briefen, die er ihr nach Eu: 
ropa fchrieb, habe er fie nie als feine 
Yrau anerfannt oder angeredet. 
— +1 e — 
Bedauerlid. 


E. 3. Sherman, Nr. 3985 Drerel 
Blod., Referent im Bundesfanzleige- 
richt, wurde heute Vormittag an Sad 
fon Blod. und Dearborn Straße von 
einem George Cajtle, von der Kohl & 
Cajtle Amufement Company, gehöri- 
gen Kraftwagen über den Haufen ge- 
fahren. Der Verunglüdte; ein 76jäh- 
tiger Grei3, fam mit verhältnigmäßig 
leichten Braufchen davon. Er wurde 
nach dem Union League-Klub geleitet 
und dort verbunden. 


Europaͤiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Zruft So. ftellten ſich heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Marf...$23.90 

Oefterreicdh: 100 Kronen... 20.40 

Schweitz: 100 Franten 

Holland: 100 Gulden 

Dänemark: 100 Kroner.... 27 

Rupland: 100 Rubel 


Der Berfuhung unterlegen. 


sm Freudenhaufe Nr. 53 N. Curtis 
Str. wurden am Donnerftag die 17: 
jährige Annie Bomwers, die gleichalte- 
rige Lillte Teßler und die 19jährige 
Rofen Vonefch verhaftet. Heute wur— 
den fie dem GStadtrichter Fake vorge: 
führt. Annie und Lillie gaben an, 
daß im elterl’hen Haufe Nr. 301 W. 
16. Straße Scmalhanz Riihenmeiiter 
fei. Als Rofey ihnen jchilderte, daß fie 
im Bordell täglich je $25 „verdienen“ 
fönnten, hatten fie der Verfuchung, ein 
üppigsfchmwelgerifches Leben zu führen, 
nicht wider"chen fünnen. Bald nad 
ihrem Eintritt in das verrufene Haus 
habe man fie verhaftet. 

Rofey, die der Kuppelei bezichtigt 
wird, ermwirkte einen Auffchub der Ver- 
handlung bi3 zum 30. Juni. Bis da- 
bin wurde auch da3 Verhör der be- 
thörten Mädchen verfchoben. 

— 
"Frohes Ereignif. 

Herrn William Buffe, dem Präfi- 
denten der Countybehörbe, twurde heute 
Morgen von feiner Gattin ein Söhn- 
lein befcheert. Das lebte derartige Er- 
eigniß in der Familie lit bereits 10 
Sabre zurüd. Herr Buffe ift jegt Va 
z bon drei Knaben und drei Mäd- 

n. 


Rand des niedrigen, offenen Fenſters, 
—— auf einmal das Gleichgewicht 
und ſtürzte rücklings ab. 
Sein Vater iſt gramgebeugt. Er hat 
dem verunglückten Sohne die beſte 


Pflege geſichert. 
Beſtrafte Milchhändler. 


Stadtrichter Scovel ſtrafte heute M. 
Applebaum, Nr. 788 Nord Aſhland 
Avenue, um 85 während fünf andere 
Milchhändler mit der Tragung der 


u 
x; Koften, in jedem Falle $7.75, dabon= 


famen. &3 waren da3 %. Steplif, Nr. 
823 Allport Avenue; Mary Stringer, 
Nr. 1616 Barry Avenue; Morris Por—⸗ 
: te, Rr: 280 Armitage Avenue; Deme— 
trius Vlahakis, Nr. 1241 Milwaukee 
Avenue, und Louis Scacci, Nr. 42 
W. Adams Straße. Die von ihnen ge— 
lieferte Milch war minderwerthig. 
Dem Milchhändler John Laue, Nr. 
931 Weſt Adams Straße, wurde heute 
vom Geſundheitsamt die Lizens entzo— 
gen, weil in den von ihm benützten 
Milchflaſchen an zwei auf einander 
folgenden Tagen Borſäure gefunden 
wurde, nicht aber in den Kannen, in 
denen er die Milch bekommen hatte. 
— — ——— — 
Neuer Bahnſteia. 


Die Northweſtern Hochbahn will an 
Howard Ave. und der Stadigrenze 
einen Bahnſteig errichten, damit die 
| Saprgäfte, die nah dem Calvary= 
ı Friedhofe fahren wollen, nicht mehr 
| toppeltes Fahrgeld zu zahlen brau- 
| chen. Der Kirchhof liegt weniger ala 
| eine Viertelmeile jenfeit3 ber Gtabt- 
| grenze. 

— — — — 
Trauerverſammlung. 


Heute Nachmittag fand anläßlich des 
Ablebens Grover Clevelands eine Ver— 
ſammlung des Union League Klubs 
ſtatt. Den Vorſitz führte Präſident 
Goddard, Gedächtnißreden hielten die 
Richter Kohlſaat und Holdom, Frank 
H. Jones, der Kongreßabgeordnete 
Mann, W. S. Bogle und E. Allen 
Froſt. 

— —— — 
An Gas erſtickt. 


Das 52 Jahre alte Fräulein Julie 
Schardt, Nr. 1652 N. Clark Straße, 
wurde heute früh von Angehörigen 
todt in ihrem mit Gas gefüllten Zim— 
mer gefunden. Nach einem der Polizei 
eritatteten Bericht Hat Frl. Scharbt 

durch Aufdrehen des Gashahnes 
Selbſtmord verübt, die Familienmit— 
glieder wollen ſich nicht darüber äu— 
ßern. Die Leiche wurde in das Be— 
| ftattungsgefhäft Nr. 1663 N. Elart 
Straße geihafft. 

— 
Rooſevelt und Edward. 


Oyſter Bay, N. H., 26. Juni. Prä⸗ 
ſident Rooſevelt hat dem König Ed— 
ward von England zur Feier feines 
offiziellen Geburtstags gratulirt. 

Er erhielt bereits von ihm eine dan— 
kende Antwort, die zugleich herzliches 
offizielles Beileid für das Hinſcheiden 
des Ex-Präſidenten Cleveland aus—⸗ 


ſpricht. 
— — — — ER 
— Der König von Sacdfen traf), 
ebenfalls in Kiel zur jährlichen Jadts"* 
mwettfahrt ein, al3 Gaft des Kaiferd. 


— Die Lifte von Perfonen, denen... J 


anläßlich des Geburtstages von König 
Edward neue Ehrentitel verliehen wor ⸗ 
den find, umfaßt 50 Namen, darunter <-> 
find 25 neu Geabelte. J 
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So dumm wie ungereqt. 


Die republikaniſche Partei hat ſich 
in ihrer Platform für den freien 
Waarenaustauſch zwiſchen den Ver. 
Staaten und den Philippinen erklärt 
— ausgenommen Zucker und Tabak! 
Das heißt, ſie iſt dafür, daß im 
Weſentlichen Alles beim Alten bleibe. 
Denn Zucker und Tabak ſind eben die 
philippiniſchen Landesprodukte, die 
hier einen Markt ſuchen, aber nur 
inden können, wenn die Zollſchranke 
Kant und jo lange die Philippiner 
diefe Produkte hier nicht verfaufen 
fönnen, werden fie auch nicht mejent- 
lich mehr hier einfaufen fünnen. Denn 
der internationale Handel ift jchlieglic 
doch immer ein Austaufhaejchäft, in 
dem eine Hand die andere mäjct. 
Sedes Land muß fo viel wie möglich 
feine Bebürfniffe da Deden, two eö ber= 
fauft und ein Guthaben hat, Tonjt 
Yäuft eö Gefahr, den Markt zu ber» 
lieren. 

Nachdem die Ver. Staaten die 
Philippinen an ſich geriſſen und in 
ihren Handeläheziehungen mit Spa> 
nien gejchädigt hatten, mar e3 ihre elıt= 
fache Pflicht, ihnen ihre Märkte zu 
öffnen. Die Auder- und Tabafinter: 
effen — am Ende natürlich das ganze 
Schubzollmelen — verboten ihnen das, 
und haben fich eben wieder mächtig 
genug gezeigt, jened famoje Plänfchen 
in die republifanifche Platform ein> 
zufügen. Daß die Union ihre Ge- 
tehtiafeitzpfliht den Philippinern 
gegenüber erfülle, darauf ift borber- 
band noch immer feine Ausficht — 
aber dann ſollte ſie den Philippinen 
den vollen Freihandel gewähren im 
eigenen Intereſſe. 

dils die Angliederung der Philippi— 
nen anempfohlen wurde, da redete man 
viel von den glänzenden geſchäftlichen 
Ausſichten, die damit eröffnet würden. 
Es wurde nichts daraus. Dem jüngſten 
Ausweiſe des Handelsdepartements zu— 
folge bewerthet ſich unſer ganzer Han— 
del mit den Philippinen auf rund 
$15,000,000. Davon entfallen $5,- 
000,000 auf unjere Ausfuhr nad 
unferen Befigungen und $10,000,000 
auf die Einfuhr von dort. Die YAus- 
fuhr vertheilt 119 ouf Baummslle und 
Metallmaaren, Del, Schuhzeug, Pa 
pier und Papiermaaren. Die Einfuhr 
beftand zu 90 Prozent des MWerthed 
aus Manilahanf, den mir unbedingt 
nöthig haben und nirgend fonjtmo 


x „friegen können. Der Reit von $1,000,- 


000 wird bezahlt für Kopra, YZuder 
ufm. Dabei zählt die Bevölferung ber 
Philippinen nahezu zehn Millionen 
Köpfe, und die Gefammteinfuhr- der 
Sinjeln fiel jih auf 303 Millionen; 
mir fönnen unferen „Mündeln“, Die 
mir mit fo großen Opfern mit ver 
amerifanifchen Zivilifation beglüdten, 
alfo nur ein Sechjitel ihrer ausländt- 
chen Bedirfniffe verfaufen. England 
verfauft ihnen viermal fo viel Bauns 
mollewaaren wie wir, Spanien nahezu 
ebenfo viel; Auftralien liefert ihnen 
das Mehl, und Deutfchland und 
Frankreich machen ftetige Yortichritte 
in ihrem Handel mit „unferen“ Snfeln 
— nur unfer Handel bleibt jtillitehen, 
fofern er nicht geradezu zurückgeht, 
und unfere Schiffahrt mit „unferem“ 
„Stützpunkt“ und „Ausfallthor“ ſtellte 
im Berichtjahre 177,000 der 2,700,000 
Tonnen, die in philippinifchen Häfen 
aus- und einliefen! 

Menn nicht dag Gerechtigkeitägefühl 
und nicht dag Geldinterefle, fo follte 
die Scham — das Gefühl, daß mir’g 
verdienen, berächtlich ausgelacht zu 
werben, ob unfrer bandeläpolitifchen 
Unfähigkeit und Kurzfichtigfeit — ein 
Einfehen bringen und die nothmeirbige 
völlige Handelsfreiheit zmifchen ben 
Ber. Staaten und den Philippinen 
permitteln. 





„Die Spelunkenwirthſchaft.“ 





Der amerikaniſche Brauerbund be— 
ſchloß auf ſeiner jüngſten Jahresver— 
ſammlung in Milwaukee, die anſtößi⸗— 
gen, hierzulande als „dives“ befanns» 
ten Spelunfenmwirthichaften mit allen 
ihnen zu Gebote ftehenden Mitteln zu 
befämpfen. Die Brauer hatten fich das 
zu geziwurtgen gejehen, weil man eben 
fie ganz allgemein für das Dafein fol» 
her Wirthſchaften verantwortlich 
madt. Sie fünnen natürlich feinen 
Augenblid geglaubt haben, daß fie mit 
diejer Stellungnahme die Prohibitio« 
nilten und die „Untt Saloon”-Liga 
würden bejänftigen und bemegen 
fönnen, bon ihren heftigen Angriffen 
auf „die Brauer” abzulaffen. Denn 
fie mülfen es, befler als ſonſtwer, 
willen, daß der „Dive“ den Prohibi- 
tioniften und Anti-Saluhn-Ligiften 
nicht der Erzteind, fondern vielmehr 
der Verbündete, eine ihnen fehr merth- 
pofle Waffe tit im Kampfe gegen da3 
Brau- und Wirthigefhäft überhaupt. 
Kenn fie jenen Beichluß faßten, fo ge- 
fchah e3, jene Beichuldigung zurüdgus 
meilen und fich in den Augen des gro» 
Ben Publiftums richtig zu ftellen. 

innerhalb der Liquor Dealerd Pros 
tective Aſſociation von Illinois ſcheint 
man ihnen das etwas übelgenommen 
zu haben. In ſeinem Jahresbericht an 
dieſe Vereinigung erklärt ihr Präſi— 
dent, er habe bemerkt, daß einige 
Brauer und ein kleiner Theil der Spi⸗ 
rituoſenhändler „die Reformwoge, die 
gegenwärtig über das Land gehe“, der 
Spelunkenwirthſchaft »ur Laſt legten 
und ſo die große Armee geſetzliebender 
Wirthe ungerechterweiſe verdächtigten 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 26. Zuni 1908. 





| und fie für die Sünden weniger ver 
antwortli machten E33 wolle ihm 
Icheinen, al3 wollten die Brauer und 
Spirituofenhändler fich felbft meißma- 
fchen auf Koften derer, die ihre beiten 
dreunde und Kunden find. Durch ges 
meinfame® Vorgehen ber Brauer 
und GSpirituofenhändler fönnte dem 
„Dive“ unfchwer ein Ende gemacht 
werden. Gr aber fünne den Brauern 
die Unterftügung und Mitwirkung fei- 
ner Organifation zufichern, fobald fie 
ehrlich entjchloffen feien, Hausreini- 
gung zu halten. Seine Gefelfchaft fei 
immer für Gefeß und Ordnung gemwe- 
fen und fet ftet3 forafältig darauf be= 
dacht gemefen, feinen Gejegesverleger 
Mitglied werden zu laffen. 

Diefer Ausfall gegen jene Brauer 
und Spirituofenhändler fcheint unge- 
recht und recht fcjlecht begründet. Denn 
menn die Mitalieder des Wirthsfchub- 
vereins von Illinois wirklich, — was 
durchaus nicht bezweifelt werden ſoll 
— und durch die Bank geſeztlie— 
bend und darauf bedacht ſind, ihre 
Wirthſchaften anſtändig und einwand— 
frei zu führen, dann kann die Erklä— 
rung der Brauer gegen die Spelunken⸗ 
wirthſchaften oder „Dives“ ſie doch 
nicht berühren. Die Bemerkung aber, 
die Brauer und Spirituoſenhändler 
verſuchten, ſich ſelbſt rein zu waſchen 
auf Koſten derer, die ihre beſten Kun— 
den ſeien, wäre beſſer unterblieben. 
Denn wenn man die Spelunkenwirthe, 
die Beſitzer wirklich anſtößiger Lokale, 
befragen wollte, ſo würde die Antwort 
lauten, daß ſie — die Dive-Beſitzer 
— der Brauer und Spirituoſenhänd⸗ 
ler beſte Kunden ſind: „liberale“ Käu— 
fer, pünftliche Zahler und leicht zufries 
dengeftelt. Nicht ganz mit Unredjt. 

Die Zahl der Wirthfchaften, die den 
Namen „Dives“ verdienen, ober al3 
gefährlich für die gute Sitte und Ord— 
nung angejehen werden müffen, tft 
verhältntgmäßig Kein, aber ihre Kunde 
Schaft ift vom reinen Gefchäftzitand- 
pıntt aus durchaus nicht zu verachten; 
und menn auch die großen und reichen 
„Brauer“ uf. leicht darauf verzichten 
fönnen, fo muß das „Geichäft”, das 
fie bieten, für die fleineren und jünges 
ren und die weniger günftig gejtellten 
Brauereien ufto. doch immer ehr ftarte 
Verfuhung bieten; eine Verfuchung,ver 
diefer oder jener Brauer und Gpi«- 
rituofenhändler allen guten Vorfähen 
zum Ixroß auf die Dauer ebenfo wenig 
wird miberjtehen können, mie’3 der 
beofittlihe und „vornehme” Grund« 
befiter fann, der fo oft des Spelun- 
kenwirths „Landlord“ iſt. 

Es iſt ein ſehr löblicher Beſchluß 
von Seiten der Brauer, die Spelunken— 
wirthſchaft mit allen Mitteln zu be— 
kämpfen, aber allzuviel darf man ſich 
nicht davon verſprechen, und es wäre 
ungerecht, viel davon zu erwarten. 
Wie kommt man überhaupt dazu, wie 
famen die Wirthe, die die Sachlage 
doch genau kennen müſſen, dazu, von 
den „Brauern“ die Reinigung des 
Wirthsgeſchäfts zu verlangen?! Er— 
wartet man vom Fabrikanten von 
Feuerwerkskörpern, daß er darauf ſehe, 
daß keiner ſeiner Kunden das Geſetz 
verletze, oder vom Fabrikanten von 
Droguen und Patentmedizinen, daß 
er die Apothefen ufm. übermache? Ober 
werben die Waffenfabrifanten verant- 
mortlich gemacht für die Waffenhänd- 
ler, Die etiva die ftaatlichen und ftädti- 
Then Gefete verlegen? Sie alle, und 
alle anderen Yabrifanten, verfaufen 
an jeden Kleinhändler, der faufen will 
und zahlen kann, und fümmern fi 
feinen Deut um feine Gefchäftsfüh- 
rung. Die Ueberwachung des Klein- 
verkaufs von Feuerwerkskörpern, Waf⸗ 
fen, Droguen und Giften überlaſſen 
ſie dem Staat, bezw. der Polizei, und 
mit Recht, denn die ſind dazu da. 

Das gilt aber ebenſo für die 
Wirthſchaften, nur daß das Geſetz 
bezüglich dieſer eigentlich viel ſtrenger 
iſt und der Polizei, bezw. der ſtädtiſchen 
Adminiſtration faſt unbeſchränkte 
Herrſchaft gibt. Wenn die Polizei 
heute will, kann ſie binnen 24 Stunden 
jede einzige Spelunkenwirthſchaft in 
Chicago“ ſchließen — und anderswo 
iſt's ebenſo — und den Beſitzern die 
Lizenſen entziehen. Sie könnte es auch 
leichtlich verhüten, daß unſaubere Ele— 
mente jemals Schankberechtigungen be— 
kommen. 

Warum geſchieht es nicht? — Die 
Antwort wird lauten, daß der politiſche 
Einfluß der „Dive“-Beſitzer zu groß 
iſt, daß die Polizei nicht kann, wie ſie 
will und wohl auch, ſich beſtechen läßt. 
Könnte dann nicht eine unabhängige 
Lizenskommiſſion eingeſetzt, bezw. vom 
Mayor ernannt werden, die alle Kla— 
gen gegen Wirthſchaften bezw. Ein— 
wände gegen Lizens-Applikanten anzu—⸗ 
hören und zu unterſuchen und darüber 
an den Mayor zu berichten hätte, der 
ſich dann in den Lizensbewilligungen 
danach richtete? Man ſollte doch ver— 
traueswürdige Männer dazu finden 
können. Oder wenn das nicht angeht, 
ſollte man einen andern Weg finden 
können, es dem Staat möglich zu ma= 
chen, feine Recht und feine Pflicht der 
Ueberwachung des Wirthsgewerbes in 
gerechter und erſprießlicher Weiſe aus— 
zuüben. Nur davon kann man 
dauernd Gutes erwarten. — — — 





Auch ein Sonntagsprozeß. 


Ein Sonntagsprozeß ganz beſonde⸗ 
rer Art iſt zur Zeit vor dem Bundes⸗ 
gerichtshofe zu Indianapolis in 
Schwebe. Da wird nämlich von dem 
Gerichtshofe verlangt, daß er ſonntäg—⸗ 
liche Arbeit — Entweihung des ame⸗ 


rikaniſchen Sabbath — nicht etwa ver— 


biete, ſondern anbefehle. Ein Geſchäfts— 
unternehmen, deſſen Betrieb ſich in den 
ſechs Werkeltagen nicht genügend be— 
zahlt (dem es alſo ergeht, wie es Hun— 
derten von Schankwirthſchaften er- 
geht) ſoll gezwungen werden, am 
Sonntag zu arbeiten, auf daß es ſich 
bezahle. Auf daß es im Stande ſei, 
ſeine Schulden zu bezahlen. 

Das Geſchäft, um das es ſich han- 
delt, iſt eine ländliche Trolleybahn. 
Fromme Kirchenleute (Presbyterianer) 
haben die Bahn gebaut als Verkehrs—⸗ 


mittel nad) einem Platze, wo ihre kirch⸗ 
liche Gemeinſchaft religiöſe Zuſammen⸗ 
künfte und Sommerſchulen abhält. 
Nur haben ſie es leider verſäumt, die 
Bahn auch mit kirchlichem Gelde zu 
bauen, oder mit ihrem eigenen Gelde. 
Jedenfalls war's nicht genug ſolchen 
Geldes. Es mußten Schulden gemacht 
werden. Daher nun der Trubel — 
und der Prozeß. 

Eine Chicagoer Firma hat für die 
Bahn die erforderlichen elektriſchen 
Einrichtungen gemacht und iſt für ihre 
Arbeit mit Bonds abgefunden worden, 
alſo mit Pfandbriefen der Bahn. „Gott 
ſei Dank, das wäre erledigt!“ ſagte 
Micawber, als er für den Betrag einer 
fälligen Fleiſcherrechnung ſeinen 
Schuldſchein gegeben hatie. „Gott ſei 
Dant, die Bahn wäre bezahlt!”, fagten 
die kirchlichen Bahnunternehmer, als 
ſie den Chicagoer Bauleuten die Bahn— 
bonds aufgehalſt hatten. Als dann 
jedoch die Zinstage kamen und die 
Chicagoer ſich einſtellten, die fälligen 
Zinſen einzukaſſiren, da gab's keine 
Zinſen. 

Die Zinſen konnten nicht bezahlt 
werden, weil die Bahn nicht genug 
Einnahmen trug. Und ſie trug nicht 
genug Einnahmen, weil fie am Sonn- 
tag nicht fuhr, an welchem Tage nun 
einmal die meiften Leute Zeit und Luft 
haben zu Landfahrten. „Nun, fo laf- 
fen Sie do) Sonntags fahren,“ fag- 
ten die Chicagoer, die ihr Geld haben 
wollten. „Geht nicht,“ lautete die Ant- 
ort ber frommen Unternehmer: folche 
Sünde fei ihnen durch ihre Kirche und 
durch ihr Gemwiffen verboten. Die Chi- 
cagoer wollten dann miffen, ob es nicht 
aud) Sünde fei, ehrliche Schulden nicht 
au bezahlen und übernommene Der- 
pflihtungen nicht zu erfüllen? Was 
die Antivort war auf biefe Gewiſſens⸗ 
frage, darüber fehweigt leider die Ge— 
Ihichte. Jedenfalls wollten die Unter- 
nehmer meber aus der eigenen Tafche 
bezahlen, noch wollten fie Geld nehmen 
zur Zahlung aus den Tafchen der ZUl- 
ner und Sünder, die ruchlofer Weife 
am heiligen Sabbath, ftatt ehrbar zur 
Kirche zu wandeln, Spazierfahrten 
unternehmen in Flur und Wald hin- 
aus: „in die lebendige Natur, da Gott 
den Menfchen fchuf hinein“, 

Alfo gingen die Chicagoer vor das 
Gericht der Ber. Staaten, damit da3 
ihnen helfe. Einen Mafjevermwalter für 
die Bahn foll e3 ernennen und foll ihn 
beauftragen, die Bahn” fortan nicht 
mehr bloß fechs Tage in ber Woche zu 
betreiben, fondern fieben Tage in ber 
Mode. Noch hat man nicht gehört, 
mas ber mweife Richter gefagt hat zu 
dem Begehren. Wahrfcheinlich über- 
legt er die Sache fich no, denn die 
aufgeworfene Frage ijt eine fehr fniff- 
liche und fehr figliche Frage. 

Die Kläger machen geltend, daß die 
befagte Bahnlinie die einzige ift im 
ganzen Staat Indiana, die Sonntags 
nicht betrieben wird. ber das be- 
eilt natürlich nichts. Gleichwie jeder 
andere amerifanifhe Staat, hat auch 
der Staat Indiana feine „echt ameri- 
kaniſchen“ Sonntagsgeſetze, datirt von 
Anno Toback oder noch weiter zurück— 
reichend in die gute, alte Zeit, da man 
Hexen verbrannte, und die Weltkinder, 
ſo Sonntags nicht zur Kirche gingen, 
in den Stock geſetzt wurden. Prüft 
man dieſe Sonntagsgeſetze genauer, ſo 
mag ſich herausſtellen, daß die ver— 
klagte Bahn, auf der ſich Sonntags 
fein Rad rührt, die einzige geſetzgehor— 
ſame Bahn iſt, die anderen ſammt und 
ſonders von Rechtswegen in Strafe 
genommen werden ſollten. 

Und überhaupt! Soll die Bahn am 
Sonntag betrieben werden, ſo müſſen 
Menſchen ſie betreiben. Die Angeſtell— 
ten der Bahn, die bisher Sonntags ge— 
ruht haben, würden fortan arbeiten 
müſſen am Sonntag, wenigſtens man— 
che von ihnen. Oder wenn nicht ſie, 
dann andere. Es läuft alſo das Ge— 
ſetz darauf hinaus, daß das Gericht 
Leuten gebiete, am heiligen Sonntage 
weltliche Arbeit zu verrichten. Und 
warum? Bloß um Schulden zu be— 
zahlen. Schulden gibt's bekanntlich 
fehr viele auf der Welt. Auch Schuld— 
ner, die nicht zahlen, in ſchwerer 
Menge. Hilft das Gericht hier, in die— 
ſem Bahnſchuldenfalle, ſo mag bald 
gleiche Hilfe von ihm verlangt werden 
in anderen Schuldenfällen. Auch 
Schuldner, die nicht Bahngeſellſchaften 
ſind, können ihre Etnkünfte vergrößern 
und ihhre Schuldenzahlungskraft ver— 
größern, wenn ſie ſieben Tage in der 
Woche arbeiten, ſtatt nur ſechs Tage 
in der Woche. Soll das Gericht da 
auch den Gläubigern zuhilfe kommen 
und den Schuldnern, frommen oder 
unfrommen, die Verpflichtung zu ſie— 
bentägiger Arbeit auferlegen? Und 
wenn nicht, warum nicht? Was dem 
Einen Recht iſt, iſt dem Andern billig; 
Sauce. für die Gans iſt auch Sauce 
für den Gänſerich. Alle Bürger ſind 
laut der Verfaſſung zum gleichen 
Schutz der Geſetze berechtigt. Ein 
Schutz, der dem Bahngläubiger und 
„Bondholder“ gewährt wird, darf auch 
dem Schuſter und Schneider und dem 
Mann mit der Miethsrechnung nicht 
verſagt werden. 








Lokalbericht. 


Oeffentliche Bibliothet. 


will für den Konvent der Nat. Educational 
Afoetation ein Esjezimmer einrichten. 


Die Berwaltung der öffentlichen 
Bibliothet beabfichtigt, für die Beju- 
cher de3 Konvents ber National Ebus 
cational Affociation, der vom 29. Juni 
bi3 zum 3. Juli bier ftattfindet, ein 
befonderes geräumiges Lefezimmer ein- 
zurichten, in meldhem Zeitungen aus 
dem ganzen Lande aufliegen werben. 

Mährend der Monate Juli und Aus 
guft finden an jedem Mittwoch Nadj- 
mittag um 2 Uhr im Kinder=Lefezim- 
mer im 4. Stod ber Bibliothek Erzäh— 
lIungsftunden für Kinder ftatt. Die 
erfte biefer Stunden wird nächſten 
Mittwoch abgehalten, Dr. B. 3%. ECi- 
grand, der Präfident der Bihliothels- 
behörbe, mwirb über bie feier bes 4, 
Juli ſprechen. 





Viel Wind. 


So neunt Abg. Littleſield Rooſe⸗ 
velts Truſtlampf. 





Stadtgerichte anerkannut. 





Auf dem Verband der Anwaltskammern 
wegen ihrer ſchnellen Rechtspflege gelobt. 
—Studenten der Rechtswiſſenſchaften be⸗ 
dürfen gründlicher Vorbildung. 


.— 


„sch glaube, die Ergebniffe zei- 
gen, daß die Durchführung des Anti- 
truftgefeges mehr ein Ding der Ber- 
heißung al3 der Wirklichkeit mar.” 
Mit diefen vielfagenden Worten jhloß 
heute der Nationalabgeordnete Little 
field von Maine einen Vortrag über 
das Shermanfche Antitruftgefeg und 
veffen geplante Veränderung vor dem 
Staat3verbande der Anwaltstammern 
im Chicago Bea Hotel. 

Und über die borgefchlagenen Zus 
fäte zu dem erwähnten Gefege, mo» 
nach Korporationen und Einzelperfo= 
nen, melde der Wortheile der geleh- 
lichen Beitimmungen theilhaftig mer= 
den wollen, im Bundes-Handeldamte 
ihre Namen eintragen müffen, jagte 
er: „Die vortrefflicden Schriftiteller, 
welche in altruitiicher Weife für diefe 
Zufäge eintreten, jeheinen unter dem 
Eindrud zu fein, daß es thatfächlich 
unmöglich jei, Gejhäfte zu treiben in 
dem Umfange bejtehender Verhältniffe, 
ohne thatjächlich ungeſetzliche Abkom— 
men zu treffen. Wenn fie im Recht 
find, dann wird das Gefeh tagtäglich 
verlett. Sie glauben, daß die Ge» 
fchäftsleute in jteter Angjt vor dem 
Zucthaufe leben, weil fie ihr Geihäft 
in moderner Weife betreiben. Dieje 
Furcht ift durchaus grundlog. Senator 
Lodge fagte in jeiner Rede in der re= 
publifanifchen Staatsfonvention: „Der 
Präfident hat die Gejege durchgeführt, 
mie er fie fand.” Daran flo fi 
die Eingangs angeführte bifjige Be- 
merfung. 

Stadtgerichte gelobt. 


Der Ausfhup für Rechtspflege be= 
richtete, daß das Chicagoer Stadtge- 
richtsfgitem fich glänzend bewährt habe 
und gemiffermaßen mufterhaft für die 
Rechtspflege in Bagatellfachen fei. 

„Die Ihätigfeit des Stadtgerichts,” 
heißt e8 in dem Bericht, „war von An— 
fang an phänomenal. Geradezu mun= 
derbare Arbeit ift fomohl in der Straf: 
recht3- mie in der Zivil-Wbtheilung 
geleiftet worden. Das Gericht hat das 
Spitem jchneller Rechtäpflege und ber 
perſönlichen Gleichmäßigkeit durchge— 
führt. Es war ein Gericht für den 
Einzelnen, für die einzelnen Mitglie— 
der der bürgerlichen Geſellſchaft. Wenn 
ſein Erfolg in bisheriger Weiſe an— 
dauert, wird es ſeine Gründung voll⸗ 
auf rechtfertigen. Die neuen Gerichts⸗ 
methoden und deren Erfolge werden 
im Leben und in den Methoden der 
anderen Gerichte große Veränderungen 
zeitigen.“ 

Beſſere Vorbildung. 

Ueber die Ausbildung der Studi— 
renden der Rechtöpflege äußerte jich in 
einem Vortrage Edward B. Eher von 
Chicago heute dahin, daß der junge 
Mann, welcher fich der Ausübung der 
Anmwaltsprari® zu widmen münjcht, 
ftatt drei, vier Jahre lang die Hod- 
Thule und fpäter, mie biäher, zwei 
Sahre lang auf einer Univerfität ftu- 
diren folle, ehe er zur Anmaltspraris 
zugelaffen werde. Das würde fehr zur 
Hebung des Anmaltzjtandes beitragen. 

Der Ausſchuß für Gerichtsverwal—⸗ 
tung wiederholte ſeine alte Empfeh— 
lung, das Sportelſyſtem als ein Ueber— 
bleibſel des Syſtems der politiſchen 
Beute abzuſchaffen und den Verwal—⸗ 
tern der Kanzleien des Staatsoberge— 
richtes und des Appellhofes ſtatt Ge— 
bühren 86000 und 85000 Jahresge⸗ 
halt zu bezahlen. Der gleiche Aus—⸗ 
ſchuß empfahl auch die Auswahl der 
Geſchworenenkandidaten durch eine be— 
ſondere Kommiſſion, weil man dann 
beſſere Geſchworene bekommen würde. 

— —— 
Enutlaftet Burton. 


Pajtor Hartell erklärt, daß er ihm ehrlich 
gedient hit. 

Ym SKriminalgericht beendete heute 
Paitor Morton Eulver Hargell jeine 
Ausfagen im Prozeß gegen James 
Marooney, James Mullaney, Harry 
Schindler oder Burton und Walter 
Gehrte, welche angeklagt find, fi} zur 
Erlangung von $600 verfchmoren zu 
haben. Auf die Frage des Anwalts 
Charles E. Erbitein, ob Burton, 
Gehrke oder Mullaney etwas mit dem 
angeblichen Schwindel zu thun gehabt 
hätten, erwiderte der Geijtliche: „Nicht 
dat ich müßte.“ 

Burton: Anwalt M. U. Cunnea 
veranlaßte Dr. Hartell zu der Aus- 
fage, daß Burton ihm immer ehrliche 
Berichte erftattet Habe. Ehe Burton 
nad Kanfas abgereift jei, habe er, 
Burton, ihm gerathen, Marooney erit 
dann Geld zu geben, nachdem er fich 
von der Wahrheit von deffen Angaben 
überzeugt hätte. 

Dr. Harkell erzählte dann, maß er 
bon Burton über den Diebftahl von 
Maffer-Meßuhren erfahren bat, und 
erklärte, daß Burton ehrlich für ihn 
gearbeitet habe und daß er nicht glaus 
be, ‚daß der junge Mann an dem 
Plan, die $600 von ihm zu erlangen, 
betheiligt gemwefen fei. Burtons Angas 
ben feien von Alerander Eleland be- 
ftätigt worden. Nach Burtons PVer- 
baftung habe ein Mitalieb feiner, de3 
Geiftlihen, Familie auf feine Veran 
laffung Bürafchaft für Burton geftellt. 

Am Verhör durch Anwalt George 
Mulligan fagte Dr. Harkell, bat 
Mulligans Klient Gehrke überhaupt 
nicht von ihm angeftellt worben fei. Er 
habe an Gehrfe nur ein perfönliches 
Intereffe genommen und verfucht, ihn 
auf einen befjeren Lebenswandel zu 
bringen. 






























don einem Chicagoer Klei 


Innenjeite der Kleider bemerkt! 


in der Partie ift ein Hochfeines, 
und von zeitgemäßer Model 


North Ave. und 








Mehr gute Neuigfeiten 
gerade rechtzeitig 


für den “Vierten” 
Verlauf 


bon eleganten neuen $15 Anzü- 
gen für Männer und junge Män- 
ner, in 2 oder 3 Stüden, für nur.. 
Wenn Ahr diefe Lifte durrchjeht werdet Ahr finden, dab dies nicht nur 
die befte jondern auch die größte fper. Verlaufs-Gelegenheit ift, die fe 
der-Gefhäft geboten wurde. Und Ahr werdet 

Euch noch mehr freuen, wenn Ihr des Fabritanten Namen auf ber 


Larrabee Strasse 


810 


*815 Worfted Anzüge, zum Verkauf für..g1O 

15 Serge Anzüge, zum Verkauf für..$1O 
$15 Homefpun Angüge, zum Berfauf für $LO 
$15 2:Stüde Anzüge, zum Vorlauf für.. 810 





$15 3:Stüde Anzüge, zum VBerfauf für..$1O 


$15_bratıme Anzüge, zum Verkauf für..$L1O 
$15_ blaue Unzüge, zum Verfauf filr..$1O 
$15 graue Anzüge, zum Verkauf für..$LO 
$15 gemijchte Effekte, zum Verkauf für. .$LO 


Dies meint alle Größen. Bergekt diefes nicht. Und jeder Anzug 
tandard Fabrikat, durchaus Forreft 
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Die Lage zu unfider, 


Eifenbahnen wollen mit den Srachtver« 
ladern feinen Jahresvertrag abſchließen. 


Die Eifenbahnverwaltungen find 
nicht geneigt, mit der Gemwerkjchaft ver 
Trachtverlader einen Zohnvertrag ein» 
zugeben, jie wollen fich wegen der ans 
geblichen Ungewißheit der allgemei- 
nen Oejchäftälage vor der Präfiden- 
tenwahl nicht auf ein Jahr im Voraus 
binden. Die Frachtverlader haben für 
ihre am Montag Abend jtattfindende 
Maffenverfammlung das Anternatio» 
nal Theater an Wabafh Ave. und Ped 
Court gemiethet, am Dienftag fol eine 
Urabftimmung über die Gtreitfrage 
borgenommen imerden. Die Arbeiter 
fürchten, daß die Bahnen eine Xohn- 
berabjegung im Sinne haben, das 
wird aber vom 2. Vizepräfidenten ber 
St. PBaul-Bahn, Meftenna, beitritten. 

err Mefenna hofft, daß ein folcher 

hritt nicht nothmendig werden wird, 
müßte er aber gethan werben, fo wür= 
den nicht nur die Frachtverlader, jon- 
dern alle Ungeftellen, vom Präfiden- 
ten herunter, davon betroffen merben. 
Der Sekretär der Gemertichaft, %. 3. 
Flynn, fagte geitern Abend, daß bie 
Trachtverlader eine, fämmtliche Arge- 
jtellte treffende Yohnherabjegung mohl 
würden annehmen -müffen, die 
Erfahrung habe aber gelehrt, daß ge= 
möhnlich die am fchlechteften bezahlten 
Arbeiter, die Frachtverlader, in folchen 
Fällen vor allen Anderen zuerft an bie 
Reihe fümen. 

— 1. — —— 
Eine Gedächtniß⸗Bibliothet. 


Freunde bes berftorbenen’ ehemaligen 
Vorjtehers der La Salle-Schule an 
Hammond und Eugenie Str., Homer 
Bevans, haben zu feinem Gebäcdhtnif 
ber Schule eine Bibliothet geſtiftet. 
Herr Bevans ftarb por einigen Monas 
ten am Herzfchlage auf dem Wege von 
feiner Wohnung nad) der Schule. Er 
war nicht nur in Chicago, fondern 
auch in anderen Theilen des Landes 
in Schulmännerfreifen mwohlbefannt. 

— — nn — 


Stadtmiſſions⸗Pitnit. 


Bekanntlich hält der Wohlthätig— 
keitsverein der luth. Stadtmiſſion 
morgen ſein jährliches Piknik ab, ver— 
bunden mit Bewirthung der Inſaſſen 
des Armenhauſes. Der Eintritt be— 
trägt 10 Cents, Kinder ſind frei. — 
Wenn die Witterung zu ungünſtig iſt, 
findet das Feſt am Montag ſtatt. — 
Man nehme Clark, Lincoln, South» 
port Eljton oder Milmaufee Ave.-Car 
und benuge Umfteigefarten an Irving 
Part Blod. und fahre dann meitlich 
bis zu Kolzes Grove. 


— — — N — — — — — — 








Dankſagung. 

Allen Freunden, Verwandten und Bekannten 
fagen mir biermit unferen — Dank für 
die rege Theilnahme bei dem Begräbniß meiner 
lieben Gattin 

Wilhelmina Moerk. 
Befonderd dem Goethe Frauenberein, dem 
EChwäbiid-Badifhen Frauenverein, dem Hams 
Burger Club, unjeren beraliden Dank. 
Charles Moert, Gatte. 
Gharle3 Moert, Sohn. 
Ehdia Moert, Focter. 





Danliagung. 


Hiermit iprede id meinen beiten Dant aus 
dem Humboldt Part Frauenberein für bie 
prompte Auszablung de3 Sterbegeledes meiner 
veritorbenen Gattin. 

R. Karom, 


SERVER 
Montrosa .ematery 


ıwd Crematorium 
N. 40. und Bryn Mawr Ave, 


amilien-Lotten bon $35 aufwärts, 

inzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, $10, 

5 Gent3 Car-Fare bon irgend einem 
Theile der v 


Stadt. Bhone Humboldt 1512. 
13n0X£* 









Waldheim. 







Eine Stge Ente 
fa 4 ub nen 


Soded » Anzeige 


Dem Verein zur Nachricht, 
dab Mitglied 
Arthur Maher 
geftorben if. Die Beer- 
’ diaung findet ftatt Sams— 
’ tag Nachmittag um zwei br, 
bon 173 Dahton Str. nad dem Monitojes 
Friedhof. Für einen Sit in den Veteinskutfhen 
wende man fi aauig an den Unterzeichne⸗ 
ten. Abfahrt von der Nordſeite Turnhalle um 
1:30 Nachmittags. Im Aufträge des Vorſtandes: 
Julius Schmidt, Selr. Phone Black 744. 





Todes » Anzeige, 
reunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß urtfere einzig geliebte Tochter 
Elſie Klöckling 
im zarten Alter von 1 Jahr, 6 Monaten und 
12 Tagen geſtorben iſt. Beerdigung findet 
ſtatt am Samstag, den 27. Juni, um 12 Uhr 
30 Nachm, 
fon Ste, nah dem W 
ftile Theilnahme bitten 
terbliebenen: 
red und Martha Alödling, Eltern. 
erman und Karoline NKretichmer, 
Großeltern. 
Emma AKretichmer, Tante, nebit Vers 
wandten. dofr 








Todes ⸗Angeise. 
reunden und Belannten die —— Nach ⸗ 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Charles Gries 
im Alter von 2 Zahren ſeinen ſchweren Ver— 
leßzungen heute erlegen iſt. Die Beerdigun 
findet ſtatt am Sonntag Nachmittag halb dre 
Uhr, vom Trauerhauſe, zratt Abe., nahe 
Clarf Str., Rogerd Park, nah Roſehill. Die 
trauernde Samilie: 
entry Gries, Vater. 
argarethe Gries, Mutter. 
George Grich, Henrh Gries jr, Mar 
arethe Gried, Frank Gried, Ges 
chwiſter. frſa 


Todeß » Anzeige 
Verwandten und Belannten die traurige Nadh» 
rit, daß durd) einen Ungllidsfal unfer Sohn 
Chariie 
im Alter von 14 Jahren und 18 Monaten ber» 
ſchieden iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn—⸗ 
tag Vormittag um 115 Uhr vom Trauerhauſe, 
57 Wlexander Str., nah dem St. Bonifaziuss- 
Gottesader. Um Stille Theilnahme bitten: 
Karl Kirihenbaner Lureenen) Vater. 
Hohann u. Maria th (geb. Vogel), 


Eltern. 
Johnnie und Martha, Gefhrwifter. 
1n26,27 


Tobes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nade 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Emil Scholz 
am 25. Yuni 1908 plöglich geitorben ift. Bes 
erdiaung Eonntag Mittag um 12 Uhr, bom 
Trauerhbaufe, 24 Burling Str., mit Kuifchen 
nah dem Montrofe-$riedhof. Um ftille Theil» 
nahme bitten: 

villie Ehols geb. Schutte, Gattin. 

John und die verſtor. Anna Scholz, 


Eltern. 

Joſeph, Paul, Chas., John, Marie, 
rant, Bertha und Anna, Ge— 
chwiſter. frſa 


Todes - Anzeige 

reunden und Belannten die traurige Nad 
ridt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Fred Weisgerber Jr. 
im Alter von 17 Jahren geftorben tft. Beerdi- 
gung Eonntag, den 28 Juni, um 1 Uhr 
mittag®, vom Trauerbaufe, 925 N. 5 
mit Kutfhen nad Waldheim. Um jtille Theil- 
nahme bitten: 
Fred und Lena Weidgerber geb. Alch, 


ern. 
Charlie Weidgerber, Bruber, fef 
a 





SodeB » Anzeige 
Waldet Loge Nr. 674, U. 9. & A. M. 
Den Mitgliedern obiger Loge zur Nachricht, 


dab Bruder 

Chas. Foell 
geſtorben iſt. Trauerverſammlung Sonntag, den 
28. d. M. Nachm. 1 Uhr, in der Halle, Be— 
gräbniß vom Trauerhauſe, Nr. 5 E. 22. Place, 
üm 2 Uhr Nachm., nach dem Dalwoods⸗Fried⸗ 


bil. Weider, Ehriy. Mitr. 
Aug. Soeldner, Sekr. 





Geitorben: Louis Albert Hader, 33 Jahre und 
8 Monate alt; geliebter Bruder born Chad. Has 
der, Frau Minnie Porten und Prau Anna 
Obneforge. Beerdigung bon feiner Schweiter 
Wohnung, 407 Grand Abe., am Samädtag, den 
27. Juni, um 1:30 Nadm., nad dem Grace 
land»$riedbof. 


Geitorben: Ermit Winkelmann, 40 Jabre alt; 
Gatte don Bertha geb. Kuehn, Bater von He 
len, $redoy und Srwin. Beerdigung Sonnta 
Nachmittag um 1 Uhr dom Trauerbaufe, 291 
Barnell Abe., nad dem Beihania-Friedhof. tet 

a 


Leichte Reiſelektüre. 


Humoresken, Erzähluugen, Romane, Ju 
in ht Aus w 
— MuB 


NKataloge auf Wunſch gratis. wa 


A. KROCH & CO,, 


% in Bu (anoffgen Wabaſh 
und Michigan Abes). 


———— 1000 b ied. 
arte bon der ganzen Welt, a er 


ied. . &. Marfen 2.50. 
verldlebene Eharlen. boes 100. 130° a0 bar 

Briefmarlen-Albums zu alien Kreifen. 
KOELLING & KLAPPENBACH 


106 Randolph Str, — ® 5861. 
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Weſtern, Belmont, rn Abe. und Ross 
coe Blbd. Offen 10 Uhr. Eintritt 106. — 
Damen und Kinder frei, außer Sonn- und 
Feiertags. 


Heute und morgen die letzten Tage für 


Holcombe’s Kapelle 


in Abſchieds-⸗Konzertenll 
Nächſte Woche: 


Pat.Conways IthacaKapelle 


Eornell’3 nreigene u Nah! Diufiler, 
un 


200 Bergnügungs-Gelegenheiten 200 
die Eu allen gefallen werben! 
Kommt Heraus, Zhr Kleinen! 

Nivervicws Teih zum Waten it frei! 

Sonntag, 28. Juni: Jährige Bil 

nit des Deutihen Kriger-VBereinz, 

Da iit was 103, 












3 BOUCH 


K 
und feine Kapelle 


Hente: Magner-Abend. Auswahl von „Los 


Greatore 


bengrin“, „Zannhäufer“, „Wbenditern“, „Als 
bumblatt“ uf. w., mit fünitleriicher Araft des 
ſpielt, voll ſymphoniſcher Melodien-Stärke, zu 
mächtigen Gipfelpunlten — 
e größten Kompo⸗ 
vortrage 
a 


Hört die größte Kapelle d 
gen. 
bahs— Amateur-Wettläufe bdiefe Wo 


fitionen 
Roll ſchuh 
Championſhip. Heute Abend: 


e Sdinoi 


che. 
— —— Heute: Amateur⸗Abend im 
Vaudeville-⸗Theater. 








Entzückt täglich Tauſendse. 


Patrik Conway und 
feine berühmte Ithaca Kapelle 


„Erfahrt ven Weg nad Freudenland.” 
‚Garfield Park Metropolitan Hohbahnzüge u, 
ale weitlih jahrenden Straßenbahnen direkt 
aum Eingang. 








Amerifas vornehmftes Garten-Reftaurant 
Zilerys Kapelle 


Heute: Große Wagner-Programm. 
Samötag: Largo — Phedre-Duverture — Tan. 
hänfer — Felbprebiger, 


7. großes Pilnit 


beranftaltet bom 


5 :utschen Krieger - Bund 

von Chicago, JIlls 

’ in Beder8 Grove, 
Eonuiag, 28. Juni ’08, Zidet3 2de @ Berfon. 
Um den Grobe zu erreihen nehmen man 22, 
Etr. Car oder die Metropolitan Hodhbahn b. 40. 
Übe., dann die Raßrange Car bis zum Grobe, 
in13,20,26 


Zchwabenheim, 210 Wells St 
27., 28. und 29. Juni 1908: 

Große Eröffnung und Sommernadtsfeit. Für 

gute Bedienung, fowie extra feinen Rund und 
ausgezeihnete Konzertmufil garantirt. 

Yrig Noch, 210 Wells Str. 


THE RIENZL 


Chicagos populũrſter Familien · Reſort, 
de R. Clark Str. und Diverſey Bivd. 

Konzert Sonntag son 8 7 Uhr unb 

85 J tation 

ehbitaz Shitingptif$ und Wiege: Teen: 





a te u ee Ben 
re wird an Fedem ‚und Sonntag 
PR 106t.mifrion® 





Notiz für 
Kontraftoren 


Die Illinois Tunnel Company ft in ber 
Rage, Ausgrabungdmaterial weg au befördern 
bon Gebäuden die im Gefhäftadifteilt errichtet 
werden,» begrenzt im Norden bon Illinois 
Etr., im Süden bon ber 18. Str. und im Be 
ften von Desplained Str., und ift gerne bereit 
Breife für Wegihaffen von Abfalftoffen u. f. w. 
au unterbreiten. Man adreifire: 


W. J. C. KENYON, V.P.&G.M,, 


179 Monroe Str. — Telephon Gent. 8 

Dre" WATRY & CO, 
”—191 D. Ranssiyh Bis 

—- Deutsohe Optiker —— 
Brillen und Uugengläjer eine Spezialität, 

Qsbald, Gameras und yüstagr. Materiah 

EMIL H. SCHINTZ, 


Geld 3 *5* 
au dertaufen. Zel.: ——— 
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Schweres eifernes Beil 
| — genau mie bier abgebildet — 
i ke maffiver „continuous“ Ges 
j jtellentwurf, im Verhältni mit 
a CHN3 und innerem Piping; 
9 dauerhaft gemacht, mit aufge 
; brannter breifacher Emaille und 
E garantirt, nicht abzufchälen—ein 
| ertraguter Werth — Ihr 
i müßt ihn fehen, um ihn völlig 
= I&ägen zu können — in fämmts 


E tigen fü | 
u STE 
E | Doppelte Stamps Sreitage] 


4 ben, für 
Unſer Offenes Konto⸗ 
Kredit⸗Plan 


Billige, — Möbel ſind zu je— 


J dem Preis thener. Ciner der Saupe Wi 


gründe unferes Erfolge® ift dab wir B 
nie Manren fü h = gu- 
eit — und geftatten Eu ⸗ 
J Ten wie e8 Euch past. Ihr laßt ein« 
BR je bie Maaren anfchreiben und bers 
MM 'pret Dafür au bezahlen menn Ahr MW 
J Lönuf. Das ift unfer Offenes Konto &h- 
tem, und ed wäre für uns figjerlid) ger 
a !säftlider Gelbitmord, uch etwas zu 
4 berlaufen, twa3 nicht befriedigend twäre. R 
Unfere unmerlirten Ablieferunggsma- B 
en Tiern Vertraulichkeit jeden Kaufe. | 
J Franlheit ober, Arbeilsloſtateit werden 9 
ebenfalls berüdfihtigt unter unferem 
J modernen Seredbitfuftem, und unfere B BR 
großen Lüben — zujammen ntehr al M 
ein GStraßengeviert — bemweilen baß e3 
bezahlt zu unterſuchen. 


Ei Private Ablieferung 


r — ek 
Bünf große Lüben: 
1906—1908 Wabajh Avenue, 
1801— 1911 Ciate Str. 
3011—8019 State Str. 


943—945 Lincoln Avenne. 
219—221_ €. North Avenue. 


(Inifg. Larrabee u. Halited). - 
e Dffen Abends bis 9. ; 
EEE — 


Lolalbericht. 
Eine Sauptanzichungsfraft. 


Im Foreſt Part wurde geftern Abend die 
„Rohrbahn‘ eröffnet. 


‘m Beifein der Vertreter der Preffe 
und anderer geladener Güäfte murbde 
geitern Abend im Foreit Park, dem 
aufblühenden, neuen, auf der MWejtjeite 
in reizpollfter Umgelung an Desplai- 
ned Avenue und Harrifon Straße ge= 
legenen Sommergarten, eine neue ©e- 
bensmürbdigfeit, die „Rohrbahn“ er= 
öffnet. Berfonen werden in bequem 
eingerichteten, bon Geite zu Geite 
mit halbrundem Drabtgitter abge= 
fhlofjenen und mit einer SHinter- 


der tunnelartigen Röhre anfchließt, 
verfehenen Wagen mittels Prepluft, 
mie die Padete der Rohrpoft, mit un= 
heimliher Gefhhwindigfeit durch bie 
3000 Fuß lange, über und unter ber 
Erde laufende „Röhre“ befördert. Wä- 
ren New York und Chicago mit einer 
derartigen Bahn verbunden, jo würde 
ınan die Strede in zwei bi3 drei Stun- 
den zurüdlegen ionnen. Die Fahr: 
gäjte fpüren feine unangenehmen Em= 
pfindungen, meber Athemnoth, noch 
Angftgefühl, fein Rütteln, feine Er- 
fchütterung. Im abmwechfelnd eleftrifch 
bell erleuchteten und im Halbdunfel 
gehaltenen Tunnel, in dem eine gleich- 
mäßig angenehme Temperatur herrjcht, 
fauft man, „wie au& der Kanone ge= 
Ichoffen“, dahin, bi der Wagen, im 
Handumdrehen, die Mündung mieder 
erreicht hat. Die „Rohrbahn“, die jelbft 
Frauen und Kinder unbejorgt benüben 
fönnen, dürfte fich zu einer Hauptan- 
ziehungskraft des ſchönen Parks ge— 
ſtalten. 

Der Park bietet, beſonders Abends, 
wenn er in einem elektriſchen Licht⸗ 
meer gebadet iſt, einen feenhaften An— 


blick und bietet Sehenswürdigkeiten, 


| 


bie, für den joliden Mittelſtand berech— 
net, alles Aufbringlichen, Gemeinen 
entbehren und den Befuch au einem Ge- 
nuffe machen. Ermwähnt feien nur bie 
Baby-Inkubatoren, deren Beſuch Je— 
dermann nicht dringend genug em— 
pfohlen werben fann. Die Miniatur: 
Daritelung der Schweiz „Ein Tag in 
ben Alpen“, das prachtvolle Panorama 
San Franzistos während der Feuers» 
brunft, „Ihe Golden Gate”, ferner 
al? Nerventitel erften Ranges die ei- 
genartige Rutfehbahn „Dip the Dips“, 
die impofante Wafjerrutfehbahn und 
der Durch den Sturm arg befchäbigte, 
jegt aber mieber faft ausgebefferte und 
demnächit betriebafähige „Giant Coa= 
fter“. Dazu die vielen Theater, Nas 
turmunder und die anheimelnden Er 
frifchung3lofale, die thatfählich allen 
Anfprücden, den vermöhnteften und be- 
fcheidenften, genügen. Zu quterleßt fei 
noch der wirklich intereffanten Fahrt 
gedacht. Wer Zeit hat, follte die Stra: 
henbahn benutzen, da infolge des land» 
ſchaftlichen Reizes des weſtlichen Ge⸗ 
ländes die Fahrt ins Grüne auf 
dieſer ſich zu einer wahren Augen⸗ 
weide geſtaltet. Kein anderer der hie⸗ 
ſigen Sommergärten hat eine ähnlich 
ſchöne Umgebung aufzuweiſen, wie Fo⸗ 
reſt Park. 


— ——— —— — — 

— Kindlich. — Elschen: Die Engel 
frieren wohl nicht, Mama? —Muitter: 
Wie kommſt du denn zu dieſer Frage, 
liebes Elschen? — Elschen: Nun, weil 
der Weihnachtsengel doch immer im 
Winter zu uns kommt und nur mit ei⸗ 
nem Hemd bekleidet iſt. 


Neue 3chulräthe. 


Präſident Schneider bleibtz ſeine 
künftigen Mitarbeiter. 


Der ſuhhandel geſetzlich. 


Economy Light and Power Co. ſiegt in 
ihrem Kampf mit dem Staate. — Das 
Tiefbahn ⸗Bauproblem. — Politiſche 
Pfründner und das Zivildienfigefeß. 


Bürgermeifter Buffe hat Schul⸗ 
rathspräfident Schneider mitgetheilt, 
daß er dem Gtabtrath in befjen 
Situng am Montag Abend die Neuer- 
nenungen zu Schulrathsmitgliedern 
zur Beftätigung unterbreiten merbe. 
Dr. Alfred Kohn, Kohn R. Morron 
und $, Spiegel, drei ber fieben Mit- 
glieder, deren Amtszeit abgelaufen it, 
werden miederernannt werden, Frl. 
Jane Addams und Frau Emmons 
Blaine haben eine Wiederernennung 
abgelehnt, und der Baukommiſſär 
Downey, welcher ſchon früher dem 
Schulrat‘) angehört hat, und Frank 
C. Waller follen an deren Gtelle tre- 
ten, während zu Nachfolgern der „Ra= 
difalen“ Dr. Cornelia De Bey und 
sohn E&. Harding, Vertreter der orga> 
nifirten Arbeiter, Dr. U. 2. Bladmood 
und Geo. B. Limbert auserfehen wor⸗ 
ben fein jollen. Waller, Limbert und 
Bladiwood waren brei der an Stelle 
ber bald nad) feinem Amtsantritt vom 
Bürgermeifier ernannten, vomStaat3» 
obergericht aber abgejegten Mitglieder 
des Schulrathe. Präafident Schneider 
wird auch ferner an der Spite be3 
Sculraths bleiben, wie Supt. Cooley 
in jeinem Amte, e3 fei denn, bez lebte- 
ren Gejundheitäzujtand made ihm 
thatfächlich eine Wiederaufnahme feis 
ner Thätigfeit unmöglich. HerrSchneis 
ber verbürgt ji für Supt. Cooleys 
Verbleiben im Amte. Sollte der Bür— 
ermeifter nicht inzmwifchen einen Nach- 
folger für Domney al3 Baufommiffär 
finden, jo wird diefer vorläufig fein 
gegenwärtig befleidetes Amt meiterver- 
walten. Er ift übrigens zum Vorfiter 
des Schulrathsausjchuffes für Baus 
lichkeiten und Land auserfehen mors 
den, einen bislang von Herrn Gart be= 
fleideten Bojten. Gar ioll an Gtelle 
bon Pajtor White Vizepräfident des 
Schulraths werden. Robinſon ſoll 
Vorſitzer des Ausſchuſſes für Schul—⸗ 
verwaltungsſachen bleiben, und entwe—⸗ 
der wird Spiegel oder Waller Vorſitzer 
des Finanzausſchuſſes. Geo. T.Trum⸗ 
bull, einer der vom Bürgermeiſter er⸗ 
nannten und vom Staatsobergerichte 
abgeſetzten Schulrathsmitglieder, iſt 
dieſes Mal übergangen worden; Trum— 
bulls Anſchauungen ſollen radikaler 
Natur ſein. In der obigen Liſte mag 
aber aus unvorhergeſehenen Gründen 
noch die eine oder die andere Verände— 
rung getroffen werden, beſtimmt ſicher 
iſt das Verbleiben von Schneider und 
Cooley. Herr Schneider wird den 
Bürgermeiſter auch morgen bei der Be— 
grüßung der Bundesturniagſatzung 
vertreten. 
Die Albert G. Lane-Handfertig- 


| - . —* an der Divifion und 
Sedgwick St 
wand, die fich dicht an die Wandung | gwi raße ſteht bis morgen 


Abend dem Publikum zur Beſichtigung 
offen. Auch findet dort zur Zeit eine 
Ausſtellung von Handfertigkeitsarbei— 
ten der Schüler anderer Handfertig— 
keits-Hochſchulen ſtatt. Während der 
Ferien wird der prächtige Neubau völ— 
lig fertig geſtellt und im September 
wird dort der Unterricht eröffnet wer- 
bei. Der Bau hat rund $300,000 ge- 
foftet. 


Die Schwierigfeiten des Tiefbahnbanes. 


Vorfiter Foreman bom Stabt- 
rathsausſchuß für örtliche Verkehrs» 
mwejen wird, der ihm vom Stadtrath 
übertragenen Bollmadht gemäß, in ben 
nächiten Tagen Sahverftändige anftel- 
len, melde dem genannten Ausfchuß 
über bie Befeitigung der vielen Schiwie- 
rigfeiten, die dem Bau einer Tiefbahn 
im Hauptgefchäftäviertel und in den 
angrenzenden Stabttheilen im Mege 
ſtehen, praktiſch durchführbare Vor— 
ſchläge machen ſollen. Solche Schwie— 


Wohlgenährt 
Grape⸗Nuts eine vortreffliche Nahrung. 


Keine chemifche Analyfe von Grapes 
Nut3 vermag ben mirflichen Werth der 
Nahrung feitzuftelen — den prafti- 
fen Werth, wie fie die perfünliche Er- 
fahrung zeigt. 

E3 ift eine Nahrung, bie völlig 
ausgleihend mwirft, gibt die nöthigen 
Elemente für’3 Gehirn und Nerven in 
allen Lebenslagen, von ber Kindheit 
durch die anjtrengende Zeit des thäs 
Hgen mittleren Lebensalter8 und ift 
ein Komfort und Labfal im Alter. 

„Seit zwei Jahren habe ich Grape« 
Nutz mit Milch oder ein wenig Sahne 
zum Frühftüd gegeffen. Ich bin ange- 
nehm hungrig auf mein Mittageffen. 

„sch effe wenig Fleifch, reichlich Ge= 
müfe und Obft in der Saifon zu mei» 
nem Mittagsmahl, und menn zum 
Abend müde, effe ich Grape-Nut3 ale 
lein und fühle mich völlig gefättigt. 

„Nerven und Gehirn, Kraft und 
Gedächtniß ſind bebeutend be ‚er, feit 
ih Grape-Nut2 ee. Ich bin über 60 
und wiege 155 Pfund. Mein Sohn 
und mein Gatte, die fehen, mie ich mich 
beffere, effen jegt auch) Grape-Nuts, 

„Mein Sohn, der Reifender tft, ge 
nieht nichts al3 Grape-Nut3 und ein 
Glas Mil zum Frühftüd. Eine 
Tante über 70 fcheint fich fehr mohl zu 
befinden bei Grape-Nut3 und Sahne.“ 
„E3 bat feinen Grund“. 

Namen erfährt man von ber Boftum 
Go., Battle, Ereel, Mi. Lefet „Der 
Weg nad Wohljtadt” in Padeten. 

Le diefen Brief geleien? Ein neuer er- 
fcheint von Zeit zu Zeit. Sie find echt, 
wahr und voll menfhlihem Interejie. 


# 
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rigkeiten bildet nicht nur das verwor— 
rene Netz von Gas-, Waſſer-, Abzugs⸗ 
fanal=, Fernſprech- und Elektrizitäts— 
röhren, ſondern auch der Tunnel der 
Illinois Tunnel Co. und die Beſchaf—⸗ 


fenheit des Bodens, die Frage, ob der ch | I 1 
| daß der Desplaines fein jchiffbares | Korporationsanmalt begutachtet, und 


gewaltige Drud der Tyundament- 
mauern ber vielen Hochbauten eine 
fihere Aushöhlung eine3 Kanals für 
die Viefbahngeleife gejtatten werde, 
ohne die Gefahr eines Zufammen= 
bruchs heraufzubeſchwören. Ferner 
müſſen die ſchweren Fehler vermieden 
werden, welche ſich nach der Vollen— 
dung der Tiefbahnbauten in der Stadt 
New VYork herausſtellten und die ben 
baldigen Umbau der dortigen Anlage 
nothwendig machen werden. Herr 
Foreman ſtellt ſich auf den Stand— 
punkt, daß alle dieſe Schwierigkeiten 
überwunden werden können, und ver— 
ſichert, daß noch die gegenwärtige 
Stadtverwaltung, und zwar wie Herrn 
Buſſes Vorgänger, Dunne, zu ſagen 
pflegte, „ehe der Schnee fliegt“, den 
Bau vollenden werde. 

Jener Ausſchuß hat alle ihm vorlie— 
genden Aufgaben bis auf die der Be— 
ſeitigung der Verkehrsſtauung auf der 
Hochbahnſchleife gelöſt. Er erwartet 
ein Gutachten des Korporationsan— 
walts über die Frage, ob die Stadt die 
Macht hat, die Geſellſchaften zur Ver⸗ 
mehrung der Verkehrsmittel zu zwin— 
gen. Auch darüber wird ein Gutach— 
ten erwartet, ob der Oat Parker Hoch— 
bahngeſellſchaft, wie es der Bürgermei⸗ 
ſter empfohlen hat, geſtattet werden 
kann, Züge nach der Station an 
der Market Straße laufen zu laſſen. 
Hierfür trat eine Anzahl Bürger aus 
Auſtin aus dem Grunde ein, weil die 
Geſellſchaft dann mehr Züge laufen 
laſſen könnte. Auf der Schleife darf ſie 
unter ihrer Abmachung mit den ande— 
ren Hochbahn-Geſellſchaften nicht 
mehr Züge laufen laſſen, und durch 
Ordinanz iſt vorgeſchrieben, daß jeder 
ee um die Schleife fahren 
muß. 


Der Ausfhuß für örtliches Vers 
fehrsmefen hat befchloffen, bem Stabt- 
rath die Annahme des Entwurfs zu 
empfehlen, monad die Galumet and 
South Chicago Street Railmay Co. 
ihre frühere Route über die 91. Str., 
Erie Une., 95. Str., Ewing Abe. und 
108. Straße wieder benüten darf, ba 
gegen die neue Route von den Bürgern 
jener Gegend vielfach Bejchwerben er- 
hoben worden find. 

Unprattifhr Plan. 

Der Sacdperftändige Wefton ver- 
wirft den Plan der Anbringung von 
Mafferröhren für die Hodhdrudleitung 
am Hocdbahnfchleifengerüft, meil bie 
Röhren bei der beftändigen Erfchüttes 
rung de3 Gerüftes durch bie vorüber- 
fahrenden Züge nicht dicht bleiben und, 
berLuft ausgefett, bald Lerroften würs 
ben. Er hält eine Leitung in ber Erbe 
für beffer und billiger. 

Economy Eo. triumpbhirt. 

Richter Mad hat alle vom Staat ges 
gen die Abdämmung bed Desplaines 
behuf3 Krafterzeugung Geitend der 
Economy Light and Pomer Eo. in 
Dresden Heights erhobenen Einwände 
beriworfen, wenn er auch al3 Privat» 
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STATE & VANBUREN STREETS 


Abendpoit, Chicago, Freitag, den 26. Zuni 1908 


Spezielle Anfündigung 


570,000 


Beginnend nächiten Montag 


Größter je dagewelener Iuli- Raumungs - Berkauf 


werth von jaifongemähen Kleidern 
arrangirt für gründlide Räumung 


gelet die vollen Einzelheiten von diefem großen Berkauf in Sonntag-Beitungen 


Einer der größten Kleider-Fabrifanten in Amerika beabjichtigt eine gänzliche Räumung aller Ueberfhuß-Partien am Schluß fei- 
ne3 Fisfaljahres zu machen, er machte uns deshalb Preis-Bedingungen, welche wir einfach nicht ignoriren konnten — diefe unvergleich- 
lichen Werthe find das Refultat. 


Ungemähnlicder Berfanf von 2000 Männer: 
Anzügen zn einer Herabjekung bon 20% bis 45% 


Mir fünnen den Namen dez Fabrifanten nicht erwähnen — e3 tft uns nicht erlaubt — wenn wir fönnten, Sie und jeder andere 
Mann in Chicago würde prompt bei der Store-Eröffnung am Samftag hier fein. E3 genügt, zu fagen, daß da3 Label, welches in die- 
fen Kleidern enthalten ift, eine Gefhäftsmarte von nationalem Rufe ift — und ein anerfannter Stempel von Qualität. 


Diefer Einkauf ijt bei weitem nicht der ganze Bargain. 


Ein ficherlich erfreygendes Affortiment von 
Ungügen in einer Auswahl von Faconz, in 
Mifhungen und blauen Serge, für bide oder 
durchfchnittliche Perfonen, ganz oder halb ge= 
12.50, 15 und 16.50 » Werthe, für 


z — 
* Mn — 
— * 


Männer-Anzüge, nur einer oder zwei von einer Sorte, aber in 
großer Auswahl von fancy u. einfachen Farben, alle aus guten be— 
liebten Stoffen und Facons, reguläre 12.50 und 15.00 


füttert. 
morgen zu 


Werthe, zu 


Anzüge ſür junge Männer 


Knaben-Anzüge in verſchiedenen Facons — 
für Knaben im Alter von 3 bis 16 Jahren. 
Anzüge, welche zu 6.00 und 8.00 


verkauft wurden, zu 


| 8. & E. Bloufes für Knaben, werth $1 und 1.50, zu 6öe | 


mann fein Bedauern darüber äußerte, 
dat die Kanaltommifjäre mit dem Ei- 
genthum des Staates jo jchlecht ‚ger 
mwirthfchaftet haben. Der Richter, ge= 
gen dejien Entfeidung Berufung an= 
gemeldet werben wird, hat entjchieben, 


Gemwäffer jei, vaß das Ylußbett daher 
nicht dem Staate gehöre, jondern, laut 
ftaatgobergerichtliher Entſcheidung, 
den Befitern der Ufergelände, und daß 
die Stanalftommiffäre berechtigt ge= 
weſen jeien, die StaatSländereien am 
Desplaines zu verpachten und Die ber- 
pachteten Gelände zu dem in dem 
Pachtvertrage angegebenen Smed un- 
ter Wafler zu fegen. Hingegen jet der 
zweite Vertrag hinfällig, unter bem 
die Ueberſchwemmung des Geländes 
auf ewige Zeiten erfolgen fünne, ba 
das einem Verlauf des Geländes 
gleihfomme, und dazu hätte die Ka- 
nal = Behörde fein Neht. Der Ridi- 
ter warnte die Gefellfhaft aber vor 
dem Ausbau ve3 Dammes, ehe daöGe- 
richt höchiter Inftanz entfchievden habe, 
ba fie den Bau vielleicht wieder entfer= 
nen müßte, jollte da3 GStaatsoberges 
richt anders entfcheiden. 


Um Derforgunaspoften. 


Die demnähft erwartete Entfchei- 
dung des Uppellhofes über die Frage, 
ob der neue Rauchinfpektor, Bird, nicht 
den Regeln der Zivildienftordnung un- 
terworfen fei, wird aud) für alle ande— 
ren vom Gtabtrath gefchaffenen und 
geplanten Wemter maßgebend fein. 
Sollte das Gerücht entjcheiden, daß 
die Amtsbefegung nur auf Grund ei- 
ner vorher beitandenen Zipilbienjtprüs= 
fung erfolgen fann, fo wird auf foldhe 
MWeife auch der von Uld. Foreman ger 
plante Pojten des Leiters einer ftädtis 
Then Ausfunftet in allen Verwal— 


tungsfachen zu befegen fein, ferner bie | 


des ſtädtiſchen Verkehrsleiters und des 
Archivars der Stadtgeſchichte. Inha— 
ber des erſteren Amtes iſt M. B. Here⸗ 
ley, Gehalt 83000, und der des letzte⸗ 
ren Frl. Valentine Smith, 82500. Für 
den Poſten des Auskunftei-Leiters wa— 
ren 810,000 Jahresgehalt ausgewor— 
fen worden. Man hielt in der Stadt— 
halle die Schaffung dieſes Amtes ein⸗ 
fach für eine politiſche Pfründe. Daß 
Prof. Freund oder Prof. Merriam von 
der Chicagoer Univerſität dazu auser— 
ſehen geweſen ſeien, wie Herr Foreman 
ſagt, ſtößt ſchon aus dem Grunde auf 
Zweifel, weil Prof. Freund entweder 
erſt ſeit kurzer Zeit Bürger iſt oder 
überhaupt noch nicht. Wie für jeden 
„fetten“ Poſten wird auch für dieſen 
der Privatſekretär des Bürgermei— 
ſters, Mullaney, als Bewerber ge— 
nannt. 
Wagenſteuer fällig. 


Der ſtädtiſche Einnehmer hat heute 
mit der Einziehung der Wagenſteuer 


begonnen, deren Ertrag ausſchließlich 


für die Ausbeſſerung der Straßen be— 
ſtimmt iſt. Auch die Gemüſegärtner 


2.75 


‘ 


| und andere Farmer der Umgegend, 
| melde die Straßen regelmäßig be- 
nugen, werben fie bezahlen müffen, 
nicht aber Fremde, welche nur auf ber 
Durchfahrt in Chicago weilen. Es ſei 
| eine Steuer und feine Lizenz, hat ber 


| daher wird die Polizei für ihren Pen 
fionsfonds nicht den breiprogentigen 
Antheil erhalten, den fie von Lizenz» 
geldern befommt. 
Ein angeblich verbeflerter Plan. 


E. B. Brennan will dem Bürgermei- 
fter borjchlagen, die Hausnummeri- 
rungsordinang zu betiren unb ben 
Stabdtrath zu erfuchen, die Vorlage fo 
zu verändern, daß die Kinzie und nicht 
die Madifon Straße Scheibelinie 
für die füdlich und nördlich laufenden 
Straßen wird, denn die Kinzie Str. 
fei nach dem erften meißen Anftedler 
Chicago3 benamft worden und in ihrer 

| Nähe habe er gewohnt; ferner fei die 

ı Straße ala die nächfte dem Fluß pa= 

| ralfel laufende Straße, wie diefer die 
natürlichfte Scheidegrenze und derer 
ud) des Ausfhuffes, nah Möglichkeit 
; die Vorfäbe Süb und Nord zu ber» 
meiden, mwürbe beffer gelingen, al3 uns 
ter dem angenommenen Plan. Auch 
ftimme da3 Meilenmaß von adt 
„Blod3” beffer von ber Kinzie ala von 
der Madijon Straße aus. 


Verſchiedenes. 


Der Korporationsanwalt hat das 
neue Hausnummerirungsſyſtem für 
| geſetzmäßig erklärt und verfichert, daß 
| die Beibehaltung der alten Nummern 

in Feuerverficherungs = Polizen und 
Landkaufbriefen nichts zu bedeuten 
habe. 


Bernünftige Feier. 


t 
Ausfluag für Anaben am 4. Juli verſprich 
auten Erfolg. 


| Wie im lehten Jahr, will das Wohle 
| thätigfeit3-Büro am 4. Juli taufend 
| Knaben aus den dicht bejiebelten Di- 
| ftriften einen Ausflug nad) PBalosPart 
| peranftalten. Die Wabafhbahn hat 
| freie Beförderung verfprocdhen, und die 
; freiwilligen Beiträge zur Bejtreitung 
| der anderen Koften gehen in einer 
| Meife ein, baf man fid) noch mehr Er» 
' folg als lettes Jahr verfpricht. er. 
meiſter des Fonds iſt Orſon Smith 
von der Merchants' Loan & Truſt Co. 
Er glaubt, daß 8500 zuſammenkom⸗ 
men werden. 


Neuer Vorſteher. 


Alerander M. Wilſon, der Super⸗ 
intendent des Chicagoer Tuberkuloſe⸗ 
Inſtituts, iſt zum Vorſteher des Wohl⸗ 
thätigkeits-Büros ernannt worden, an 
Stelle von Erneſt P. Bicknell, der von 
dem Poſten zurückgetreten iſt, um ſeine 
Thätigkeit der Geſellſchaft vom Rothen 
Kreuz zu widmen. 


— Shierendther. — Fräulein: Mors> 
gen will ic; mal in den Botanifchen 
Garten gehen und mir bie Abtheilung 
ber infeltenfrejfenden Pflanzen ans 
ſehen. Das ſoll ſehr intereffant fein.— 
Herr: Da ſehen Sie ſich aber vor, 
gnädiges Fräulein!Fräulein: Wa⸗ 
rum?— Herr: Na, gnädiges Fräulein 
ſind doch auch ſo ein hübſcher Käfer. 


Dieſe ſchönen ausgewählten blauen Ser— 
ge3 und Hübfchen Mijchungen, 
Grau und allen audgemählten Farben der 
Satfjon, hunderte zur Auswahl und ein boll- 
ftändiges Ajfortment von Größen. 
$20 und 22.50-Werthe, zu 


\ 
— 


Männer-Hoſen, in fanch Streifen und Checks, in Worſteds, Che- 
viots oder Flanellen, einfach oder mit Manſchetten, einige davon mit 
8 we | Gürtel = Schleifen ‚in allen Größen, werth $4.00, Ver⸗ 

dd 
Fancy Mifchungen und vollftändige Auswahl in blauen ©erges, einfach oder 
doppelbrüftig, lange gerollie Lapela, Cuffs. an beglermeln; Beg Hofen, halb 12 50 
oder ganz gefüttert, e3 gibt feine befferren Anzüge zu biefem Preis, mth. $20 " 


Mafhbare Anzüge für Kinder, in einer 
großen Yusmahl von Tyancies, Farben und 
Facons, in allen Größen, 5.00 
abwärts bi8 auf 


| 


| 


Jeder Anzug und jede Hofe in unferem ungehenren Lager if 
im Preife heraßgefeit worden — die Räumung muß jofort vorgenommen werden — und biefe zwei Bargain-Ge- 
legenheiten bieten ohne Frage die beften Kleider » Werthe die in Diefer Saijon geboten wurden 
nodh werden. 


in Ian, 


$18, 


fauf3 = Prei3, 


1.00 


zu 


| Tanch Meften für Männer, feine weniger al3 2,50 merth, e | 


Die ausgemählteften Stoffe und Facons 
der Saifon, feidegefütterte Sleidungsftüde in 
blauen Serges; ebenfo eine große Auswahl 
in Farben, wie Braun, Tan, Olive und Ele- 
phant, Größen für jeben Körperbau, regus 
läre $25 und $30-Werthe, zu 


2.69 


Kniehofen für Knaben, hergeitellt aus 
bochfeinen Yancies oder blauen Serge: — 
1.00 und 1.25 Werthe — 


St 


[LAKE VIEW MERCANTILE CO, 


H. ©. STRUVE, Pres. M 
Lincoln und Belmont Ave. | 


A Unjer Laden ift Samftag, den 4. Juli, den ganzen Tag gejchloffen. # 
Offen Freitag, den 3. Juli, bis 10 Uhr Abends, | 


| große Bargains für Samflag 


1 Partie Damen-Waifts, in Peter Pan und 


anderen Etyles, fchön gemacht und 
bejegt; für diefen Verkauf zu 
Große Hud = Handtücher mit echt: 
farbigen Borten 


Lisle Damen = Leibchen, fpigenbefegt, 
l5c-Werthe, zu 


98e 


Ye 
ic 


Nidelplattirte Sicherheitsnadeln, alle 5 
Größen, 2 Dutend für c 
— eyes 9 ſchwarz und naht⸗ 
os; werth 1260 per Paar; 2 

4 Paar für 25c 


Lonsdale Muslin, Yard breit, — 
werth 12%%c; für nur 
chtſchwarze nahtloſe 
werth 120 und I156; 
2 Paar für 


E 


—X 


Damen-Strümpfe, — 


.ſbe 


ag ee a Partie von 1.00 und 
50 = Werthen; für diefen Vers 59€ 


fauf zu 


Schweres bleichtes Muslin, 
= erg 2 nur 434 
19€ 


1 Partie affort. geftempelte Stüde und 
andere fyanch Urbeit; Eure 
Auswahl zu 


Kiffen-Tops mit Rüden, fanch 
Entwürfe, reguläre 29c-Werthe. 


Bett:Deden, ehr große Sorte, 
1.29:Werthe, nur 


Kiffen Bezüge, werth 18c, Größe 
45 bei 36; voll gebleicht; nur 


% 


506 Balbriggan Männer:Unters 
zeug, nur 


Arrow Marke MännereKragen, — 
befte Styles; 15c:Werthe, zu 


29° Balbriegan Männer:Unter 
zeug; Samftags us. LOC 


Sohfarbige Calf Orxfords für 
"Mädgen u. Sinder, ‚oth.1.50. . 98c 


— Je nachdem.—Fahrgaſt: „Hält 
der Zug hier ſo lange, daß man ein 
Glas Bier trinten kann?“ —Schaffner: 
„Hm, was ſind Sie für 'n Lands⸗ 
mann?“ — Fahrgaſt: „Münchener!“ — 
Schaffner: „Ja, ſo lange hält er!“ 

— Zuſtimmung (Kantbippe, zum 
Manne): „Und lauter unnöthige Sa⸗ 
hen fhafftt Du an!’ Mann: „Da 
haft recht, mit Dir habe ich bem 
Anfang gemacht.“ 


SASTORIA füsugtngmd Kinder, 
Dia Sorte. Die Ihr Immer Gekauft Habt 


King George Männerfhuhe, In franzöf. 
Enamel oder Bor ._. reg. 2 4 
3.50:Werthe; angebr. Größen. we > 


BarfußsSandalen für Mädchen 69€ - 


und Kinder; nur 


Rofa oder blaue Canvas Oxfords für 


Mädchen oder Kinder; regulär 
verfauft für 1.50 


Bor Calf Männer-Schnürfhuhe, die be: P 
ften $2-Sorten im Staate; i 49 
* 


für nur 
49c 


Schwarze Tennis:Orfords file 
Sünglinge und Knaben 


8c Padet feiner Shater Sal, 
für nur 


anch Belmont Marke Kaffe 
- Pfund * 22 


—A———— 1.00 


Swift's Pride Seife — 
6 Stitde für 


— Gigenartige Reinung,. — Herr 
(zum Fräulein): „Sie fagen er bon 
Shrem Gehalt fönnten Sie nicht Ie- 
ben, i$ bon dem meinigen auch nicht. 
Da mwollen wir uns bog berbeitathen, 
vielleicht reicht’3 dann“ 

— D wehl— Mutter: Nanu, Yunage, 
marum beulft bu benn fo, bie anderen 
Indianer ham bir mwoll verbauen? — 
unge: Ach nee, mir 18 fo jchlecht, mir 
ham bloß bie Friebenspfeife jeroocht. 


Tr öe 
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nen weggegeben! 
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Er 
NDEPENDENT 


$725.00 


E’rei 


Morgen geben wir mit jedem 


55.00 Einkauf 


eine hübjche nidelplattirte 


Taſchen⸗ 
Sparbank 


Jede zwanzigſte Bank, die weg⸗ 
gegeben wird, enthält eine An» R 
mweijung auf $5 und alle anderen 
eine folche auf 50c.— hr Habt 
Diejelbe Gelegenheit wie irgend 
Jemand, eine der 85-Anwei— 
ſungen zu bekommen. 


Der nachſtehende Brief beweiſt, daß eine Anweiſung in jede Bank ge— 


legt wurde: 


819-812-814 MILWAUKBE AVE 
1 


CoR.HADDON Avı 


CHICAGO 


⸗ 
WALTER 5. BAvMER Yıca Paumgent 
JOnm a PREB:S. Broonnv or audi 
IMESDOnE mn ame 
EH.MIKITYMSR aunıem 
wiLiam m SCHMIDT, Sranctns 
“EMmMANn MOLNER, 

—— 


‚ June 23rd, 


Meosers. Benson & Rixon Oo., 
947-851 Milwaukee Avenue, 
Chicago. 


Gentlenen!- 


We beg to ackmowledge the receipt 
from your firm of 1000 checks as follows: 


950 checks of the denomination of 
50 * “ ® “ “ 


50 cents gach 
$56.00 each 


a A total of Seven Hundred Twenty- 


zıva (8725.00) Dollars. 


Under the supervision of one of the’ 
officers of the bank together with the represen« 
tative of your firm, we have inserted these 
checks in 1000 pocket savings banks provided for 
the purpose of distribution by your firm, 19 


out of every 20 banks containing a 50 


cheok 


and every twentieth bank a 85.00 check. 


We trust that the liberal manner in 
which these banks are to be distributed may be 
not only mutually advantageous but will prove 
an inoentive to the fortunats recipients to be- 
gin practisal economy by opening a davings accomt. 


Very truly yours, 


NORTE=WESTERN ST & FL, BANK. 
Se arys 


Die unten abgebildete Anweifung ijt eine genaue Kopie der $5.00- 


Ubendpoft, Chicago, Freitag, den 26. Zuni 1908. 


Healy wiederum Kandidat, 


Nep. Parteiführer, dringen in ihn, 
Nomination anzunehmen. 


Erklären ſich für Hopkins. 


Kandidaten für Countys und Richterämter 
find mit wenigen Ausnahmen ausge 
wählt. —£orimer bleibt dem Kaufus fern. 
— Streit unter Demofraten. 


Der Zmwölferausfhuß der republifa= 
nifchen Parteileitung, dem die Auss 
wahl der Kandidaten für die Vorwahl 
überlaffen worden war, welche die Un 
terftügung der DOrganifation erhalten 
follen, hat feine Arbeit gejtern nahezu 
beendet. Für alle michtigen Wemter 
find Kandidaten ausgewählt, die den 
republifanifchen Wählern empfohlen 
und für welche die Anhänger der Dr- 
ganifation mobil gemacht werden fol- 
len. Nur einige wenige Uemter von 
geringerer Bedeutung find noch zu ber= 
geben. Bis auf wenige Ausnahmen 
find die gegenwärtigen Inhaber von 
Countyämtern nochmal3  nominirt 
worden. Staatsanwalt John %. Healy 
wurde nochmals aufgeftellt, trogdem 
die Erbitterung gegen ihn, bejonders 
in den freifinnigen Bevölferungäfrei- 
fen, groß it. Die PBarteiführer dran 
gen fogar in ihn, eine nochmalige No= 
mination anzunehmen. Er verhielt fich 
anfangs recht zurückhaltend, wohl mif- 
fend, daß er einen harten Strauß Ju 
beitehen haben wird, fall die Demo- 
fraten einen nur halbmeq3 annehmba= 
ren Kandidaten aufjtellen. Freilich, 
die Aussichten darauf find recht ge= 
ring. Gelbjt gut unterrichtete demo- 
fratifche Kreife find der fejten Ueber- 
zeugung, da bie fontrolirenden Ele= 
mente in der bdemofratifchen Partei 
Safob Kern die Nomination verjchaf- 
fen werden, und daß eine Nomination 
diejes jattfam befannten Herrn Healy 
viele Wähler in die Arme treiben wür— 
den, die fonit nie für ihn fiimmen 
mürden. Die AUnficht, daß es gemiflen 
Elementen innerhalb der demofrati- 
ichen Partei gar nicht daran liegt, 
Healy zu jchlagen oder überhaupt den 
Republifanern die Countyämter ernſt— 
lich ftreitig zu machen, gewinnt immer 
mehr an Boden. 

Die Folgenden Kandidaten wurden 
ausgewählt und den Wählern empfoh- 
len: 

Bundesfenator: *Albert 3. Hopkins. 
Staatsanwalt: *Yohn %. Healy. 


Stroh⸗Hüte 


Die letzten der großen Partie v. 82-Hü— 
ten Samftag zu IBc—eingejchl. find Hitte 
bon feinen Split Braids in den forref: 
ten Sailor-Facons Shintee Braids in 
Dip Front:Effelten, u. Milan Shintee 
Bratids, Pencil Curl Rand und meiche 
Roll:Effekte, pofitive $2-Werthe 98 

—jo lange fie vorhalten, Ausw. © c 


Lowest 


Prices Our 


— EN. ri Tan 
n früheren RI 


ostonStore 


eider-Verfanf zu übertreffen, ift vollitändig gelungen durd den 


Unterzeng 


Feine weiße Lisle Union-Suits für 
Männer, ange und furze Aermel, alle 
Größen, regulär verfauft für 79c 
1.25; Samitag 

Leichte Worfted Männer-Hemden und 


Unterhojen; Andere verlangen 
1.39, für morgen zu 89e 


Aichren Erfolg diefes Berkaufs von 2,550 Sommer-Anzigen für Männer 
sn 55 Cents am Dollar 


Die genaue Befichtigung und ber jtetige Vergleich von Hunderten von Männern zeigt am beutlichiten die Wichtigkeit diefes Verfaufes, denn Über 90 
Prozent der Männer, welche fich diefe Anzüge näher anfehen, wurden unfere Kunden. Die Arbeit, die Facon, das Paffen und der Finifh eines jeben 
diefer Anzüge beweiſen die Vorzüglichkeit diefer Kleider in jeder Beziehung. 


Bracıtet die Marke von einem der befannteiten Chicago Kleider-Fabrikanten 


und der Erfolg diejes Verkaufs ift durchaus nicht überrafchend. Wenn wir des Fabrifanten Namen 


Wa S10 und 
| 512.50 
Werthe. 


R 
Fe 
—R 

Pl 


nennen 


fancy Cuffs. 


dürften, würde jetzt ſchon jeder einzelne Anzug verkauft ſein. 
mer-Anzüge wie dieſe niemals vor Mitte Auguſt zu ſolchen niedrigen Preiſen markirt wurden. Ihr 
könnt Eure Auswahl treffen unter den modiſchſten Schattirungen von Grau, Lohfarbe, Olive und 
Rauch, fancy geſtreiften, Plaid und karrirten reinwollenen Worſteds, Velours, Flanell, Caſſimeres, 
Thibets und ſehr leichten Worſteds und ſchwarzen unappretirten Worſteds. Die meiſten Röcke haben 


Fin Nerfauf, der einen Neford gemadt hat, auf den wir ftolz find—er bietet Die be= 
ften $10 und $12.50-Anzüge zu $6.50, und von 815 und 16.50 Anzügen zu $8.50, und vergeßt nicht 


—jollten Anderungen nothivendig jein, jo machen wir fie abjolut foftenfrei. 


Partei nicht dafür zu haben gemefen 
jein würden. Die Mitglieder des AuSs- 
Ihuffes, melche für den Gouverneur 
eintreten, haben dies bereits früher er= 
flärt. Yhr Beihluß ift aber für den 
„blonden Boß“ und feine Leute nicht 
bindend. Diefe unterftügen Yates. 
Eine Ueberrafehung bereitete Pojtmei- 
fter Campbell den Mitgliedern des 
Ausfchuffes, als er beantragte, eine 
Erklärung für eine nochmalige Er= 
mählung des Bundesfenators Albert 
%. Hopkins zu erlaffen. Nach einer 
balbitündigen Debatte wurde der An= 
trag angenommen. Nur James PBeaje 


Mir behaupten, da Som: 


$15 und 
$16.50 
Werthe. 


Ad —— —ñ —ñ —ñ — —ñ ID — — — — — 


Musverfauf 


Das ift der Grund diefes riefigen Kleider-Verfaufd. Wahrfcheinlich wurden nie zunor folche 
Kleidver-Werthe dem Publitum Chicagos geboten. Wir haben die Preife nicht zertrüümmert, 
weil e3 uns gefällt, fondern mweil wir müffen. Seht nach den Labels an den Waaren .Yhr fin- 
det darauf die Naınen der berühmteften Kleiversfzabrifanten der Welt. 


Männer- und Bnaben- Anzüge, 40c am Bollar 


800 feine Frühjahr =» Anzüge für Männer, Größen 34 bi3 42 PBruftmaß, in fanch 


auf Befehl 
des Gerichts 


Anweisung. 
BT Kammgarnen, $8.00s,Weribe, VBerlaufds Preid......oocossoononunsunnnnnunnsene 63.63 


AM Mänrer-Anzüge, diefelben wie oben, $10 & [O0 Anzüge, Diefelben wie oben, $12 und $13 
MWertbe, Verfaufspreis 54.98 Bitte Bareuklld.scrcresesuusunssnunrrsnenunene 56.58 
600 Anzüge, Diejelben wie oben, 89 und $12 28 A Anzüge, Werthe aufwärts bis zu 8220. Ver-68 28 
Mertbe, Nerkaufspreis 85. 75 J 57.25 


Gerirchtsfchreiber desAppellhof3: John 
D’Eonnell. 

Gerihtsfchreiber des Kreisgerichts: 
*Joſ. E. Bidwill jr. 


ſtimmte dagegen, da Kongreßmitglied 
George E. Foß, der in ſeiner Ward 
wohnt, ſich ebenfalls um den Sitz im 
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Eine von diefen Anweifungen in jeder Bank. 


Dies bietet Euch eine ausgezeichnete Gelegenheit ein Banf-Konto auf unfere $ 


Koften zu eröffnen. — Verfäumt nicht, 


Lokalbericht. 


Die deutſchen ſtatholiken. 


zeſe von Pfarrer 2. Erhard. 


Anläßlich des Diamant-Jubiläums 
der römiſch-katholiſchen Kirche in ber | 
jebigen Erzdiözefe Chicago will Pfar⸗ 
rer L. Erhard von der Holy Croß— 
Kirche in Batavia, Ill., eine Geſchichte 
der Verdienſte ſchreiben, welche die 
deutſche katheliſche Geiſtlichkeit und 
Laienwelt ſich um die Erzdiözeſe er— 
worben haben. Das Werk wird ſich 
auch mit den Diözeſen Peoria und Al⸗ 
ton vom Jahre 1832 an beſchäftigen. 
Damals waren Pfarrer Erhards Va— 
ter, Georg Erhard, und ſeine Oheime 
John Buſch, John Belz, Anton Weber, 
Franz Xaurer und Caeſar und Kle— 
mens Periolat bei der Errichtung der 
erſten Marienkirche behilflich. Buſch, 
ein Schmied, machte das Kreuz, das 
auf die Kirche geſetzt wurde. Die barin⸗ 
herzigen Schweſtern bewahrten dieſes 
Kreuz als Andenken auf, es fiel aber, 
wie ſo vieles Andere, dem großen 
Feuer im Jahre 1870 zum Opfer. 
Pfarrer Erhard, der viel Intereſſan— 
te3 aus jenen frühen Tagen zu erzäh— 
len weiß, erſucht um die Mithilfe aller 
katholiſchen Geiſtlichen im Staate. Er 
möchte von jedem eine geſchichtliche 
Darſtellung des Katholizismus in 
dem betreffenden Amtsbezirk haben, 
und wird auch Mittheilungen von 
Laien mit Dank entgegennehmen. 


Dobbbins 


(Trade Mark Registered) 


Schilderung ihrer Derdienfte um die Erzdio> | 


eine zu holen. 


NV 


Shutverband Der Wirthe, 


Sein Jahrestonvent, die Befchlüffe und 
Wahl der Beamten. 

Der Schutpverband der Wirthe ven 
Soof County hielt geitern in der So- 
sialen Turnhalle unter VBorfif von M. 
%. McCarthy feinen Jahresfonvent in 
Anmefenheit von Vertretern von 22 
Vereinen ab. Nach dem Bericht de3 
Präfidenten Ernft Kunde hat der Ver- 
band im legten Jahre große Yyort- 
fchritte gemacht und fünf Vereine mit 
1500 Mitgliedern gewonnen. Weiter 
fagte Herr Kunde, die Brauer und 
Großhändler verjuchten die Verani- 
mwortung für das Beitehen anrüchiger 
MWirthifchaften auf ihre beiten Freunde 
und Kunden, die Wirthe, abzumälzen. 
Solhe Wirthihaften könnten dur 
vereinte Bemühungen der Brauer und 
Großhändler leicht bejeitigt merben, 
und fie fünnten dabei auf die Unter- 
fügung des Verbandes der MWirthe 
zählen. 

Sn den zur Annahme gelangten Be- 
ſchlüſſen wird die Sonntagsſchluß-Be— 
wegung verurtheilt und dagegen pro— 
teſtirt, daß die große Maſſe von einer 
fanatiſchen Minderheit bevormundet 
werde. Es ſei unwahr, daß der „Sa— 
loon“ die Quelle aller Uebel ſei; Ver— 
beſſerungen im Wirthsgeſchäft möchten 
nöthig ſein, das könnte aber den Be— 
amten der einzelnen Gemeinweſen 
überlaſſen bleiben. Trauerbeſchlüſſe 
anläßlich des Todes Grover Eleve— 
lands wurden gefaßt. Zu Beamten 
wurden erwählt: Präſident, Fred 
Rhode; Vizepräſident, Anton Roſen— 
ſtiel; Sekretär, Richard Kiſſane; 
Schatzmeiſter, John Schwantes. 


— Wer auf „Stimmung“ zum 
Schaffen warten muß, muß auch auf 
den Erfolg warten können. 


Gerichtsſchreiber des Superiorgerichts: 
*ᷣCharles W. Vail. 

Reviſionsbehörde: *Roy O. Weſt. 

Aſſeſſorenbehörde: *William H. We— 
ber, *AUdam Wolf. 

Leichenbefchauer: *Peter M. Hoffman. 

Grundbuchführer: *Abel Dapis. 

Landmeſſer: Oscar Olſen. 

Präſident des Countyraths: *William 
Buſſe. 

County⸗Kommiſſärke — Stadt: *Carl 
R. Chindblom, *Louis H. Mack, 
*Joſeph J. Elias, *William Um— 
bach, Oscar Hillſtrom, George K. 
Schmidt, *Joſeph M. Dennis, *W. 
Schrojda, einer zu erwählen vom 
Süd-Town und einer von der 8. 
Ward. Land: *A. C. Boeber, *Jo⸗ 
ſeph Carolan, *W. C. Hartray, *A. 
Van Steenberg, *William Buſſe. 

Stadtgericht: Ald. Joſeph Z. Uhlir, 
*Max Eberhardt, *Oscar M. Tor— 
riſon, *XCharles N. Goodnow, She— 
ridan C. Fry, *Henry C. Beitler, 
*Hoſea M. Wells, einer vom Süd— 
Town und einer vom Town of Lake. 

Abwaſſerbehörde: *Wallace G. Clark, 
Frank X. Cloidt, *George W. 
Paullin. 


*Gegenwärtig im Amte. 


Erklärung für Senator Hop'ins. 


William Lorimer, der, blonde Boß“, 
war nicht zugegen und war auch nicht, 
wie urſprünglich angekündigt worden 
war, durch Joſeph Bidwell vertreten. 
Der Lorimer'ſche Flügel war im Aus— 
ſchuß durch Ernſt J. Magerſtadt ver— 
treten. Aus der angekündigten Aus— 
ſchließung des „blonden Boͤſſes“ aus 
der Partei, von der einige Heißſporne 
aus dem Deneen’fchen Lager geträumt 
hatten, wurde nichts. Im Gegentheil, 
Lorimer wurde vom Ausſchuß fehr 
vorſichtig behandelt, da der Mehrzahl 
der Mitglieder mehr daran liegt, Frie— 
den innerhalb der Organiſation zu 
haben, um das Countyhticket durchzu— 
bringen, als am Gouverneur. Gou— 
verneur Deneens Nomination wurde 
nicht noch einmal empfohlen, da die Lo— 
rimer-Leute im Kaukus und in der 


Finanzielles. 


Die Direktoren 


ſind große Aktionäre und kennen ihre 
Verantwortlichkeit den Einlegern ge⸗ 
genüber, ſtellen perſönliche Unterſu— 
chungen an und beſitzen eine genaue 
Kenntniß der Angelegenheiten der 
Bank. 

Ehrus H. MceCormick 
Lambert Tree 

WMoſes J. Wentworth 
Thies J. Lefens 
Sonn & Kunnelts 8 —23 
Wünſchen die Kontos von Kaufleus 
ten, Firmen und Korporationen, die 
den beiten Dienjt einer Bank fuchen, 
die für Banfgefhäfte jeder Art ein» 
gerichtet ift. 


Bünfzig Iahre fidherer Bankfführung 


The Merchants Voan 
and Truſt Company 


Kapital und Ueberſchuß $7,000,000 
135 Adams Straße. 


Erskine M. Pbelps 
Enos M. Barton 
Chauncen Keev 
Clarence A. Burleh 


Bundesfenate bewirbt. 

Der einzige Boften von Bedeutung, 
für den der bisherige Inhaber nicht 
mieber nominirt worden ift, ift der des 
Gerichtsjchreibers des AUppellhofs. U. 
R. Gilbert von der 7. Ward, ein An 
hänger „Doc“ Jamiefons, mußte }. 
ZT. O’Connell von der 13.Warbd, einem 
Anhänger Fred M. Blount3, meichen. 
Außerdem wurden die Countyfommij- 
färe Mar Blumenfeld und Alfred ©. 


Zanio nicht nochmals nominirt. Auch: | 


drei Stadtrichter, 3. 8. Tale, F. P. 
Sabdler und X. %. Petit find nicht mie- 
derernannt worden. Richter Fake hat 
eine nohmalige Nomination abgelehnt, 
während Richter Sadler fih um die 
Nomination für den Kongreß im 3. 
Bezirk bewirbt. An ihrer Stelle mur= 
den Ald. Joſeph 3. Uhlir, Sheridan | 
E. Fry und U. ©. Anderfon nomis | 
nit. Die Nomination Ald. Uhlirs 
wird vielfach als ein Verfuch angefe- 
hen, die „Vereinigten Gefellfchaften für 
örtliche Selbftregierung“ zu ködern. 


Striit unter D’mo'raten. 


Der Sechzehnerausiehuß der demo— 
fratiichen Parteileitung hatte mit jei- 
ner Auswahl von Kandidaten für die 
Vorwahlen nicht jo viel Erfolg aufzu= 
meifen wie die Republikaner. Kaum 
war er eine halbe Stunde in Situng, 
als auch jchon die Geifter recht lebhaft 
aufeinander plaßten. Henry Studart 
bon der 4. Ward verlangte die Nomi- 
nation für die Reviſionsbehörde, die 
William L. D’Connell, der Vorfigende 
der Parteileitung, gern für fich ergat- 
tert hatte. Seine Freunde fchlugen 
Lärm, als fie von D’Connells Abfich- 
ten hörten, und eine rege Debatte ent- 
Ipann fi. 3 wurde porgefchlagen, 
Studart die Nomination für die Stel- 
lung eines Präfidenten des County: 
raths zu geben, doch konnte eine Eini- 
gufig nicht erzielt werben. 


Richter Kantry nominirt. 


Das unliebfame Auffehen, das da= 
durch erregt worden war, daß Richter 
Ihomas 8. Lantry vom Stadtgericht 
am Mitmodh vom Sechzehnerausfhuß 
übergangen worden war, hat auf die 
tontrollirenden Giemente im Ausfhuß 
feinen Eindrud nicht verfehlt und er 
holte geitern nach, wa3 er vorher ver- 
faumt hatte. Richter Lantry wurde 
für eine nochmalige Nomination ala 
Sandidat der Partei empfohlen. 

Die folgenden Kandidaten bewerben 
fih um die Nomination und aus ihren 
Reihen wählt der Sechzehnerausfchuß 
diejenigen aus, denen die Unterftüßung 
2 Drganifation zu Theil merben 
oll: 

Gerichtsſchreiber des Appellbols. 
Ward. Ward. 
Bean 9. I. Kearnd3 28.......Ediward Lifter 


Drei Sanittät3diftrift3Trufteesa 

Be Kid. O’Connel 26..Iof. €. Flannigan 

„.&t. Kaupborwfsi 28....Charle3 Steven 

seen a Legnet RO... Frank Brom 

16.....Wm. Kozlowslki 80.... ..Val. Schmitt 
Staatsanwalt. 


Am. €. Dever 
25....Ch.4. McDonald 


Maclad Hohne 
26....M. 2. Mcfinley 


Rich Burke 
u cn %. 3. Sullivan 
Grundbudfübrer. 
su... Peter Emert3 32 Charles Neal 
1 John $, Nobce .33..Chad. B. Richards 
J Nic Johann 
Schreiber des Kreisgerichts. 
2..... »JJ. Flannigan 28....Aug. Rohrbacher 
u... I. Gibbonnd 23 ich. J. Rehnolds 
Wom. O'Sern 26...Ia3. 3. WMeGllen 
11..... Wii. J. Konger 28.... Fr. D. Connerh 
Schreiber des Superiorgerichts. 
13....3a3. 9. Budleh .. 31.. Thos R.Marxony 
18........ Bernard u 32..Geo. W. Brinfman 
BE..+% 9. 5. Schube ; 
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und Größen. 


preis 


und Stoffe, die fi) nie austragende Sorte, 
werth 83.00 — morgen 


SW Baar Holen, $2.50 Werthe, 


98c 


preis 
Verlaufs: 
preis 


Ihr werdet es bereueen, wenn Ihr diefe unvergleichlihe Gelegenheit verjäumt. 
ren befchreiben würden und Ihr fie zu den lächerlich niedrigen Preifen, die wir haben, jehen Fönntet, 
fo würdet Ihr darnad) rennen, tvie e3 Hunderte von Anderen gethan haben. Vergebt nicht wir ha— 
ben bi3 9 Uhr Abends offen. 


Folgt der Maffe nad) 


MO Baar Hofen, 


MW Paar Hoien, 


Knaben-Hofen— Kein Paar jollte für weniger al3 40c verfauft werden. In allen Farben 15 
So lange fie vorhalten .. 


und QImeeds, mwerthb aufwärts bis zu $, 


Knaben: Anzüge — Die allerreuchten Mufter 81 00 | KnabeneAnziige — 2:Stüf — In Morfteds 
° iolange fie vorhalten 


34.25 Mertbe, Verkaufse 


51.98 
2,39 


Menn mir die Waa— 


——302 & 304 Wabash Avenue=—— 


Eine Thür nördlich vom Auditorium Hotel. 


Leidenbefdauer. 
8....Dr. Rob.Leonard 13........L. ©. Budley | 
... Math. Korens WB........ of, Miesler | 
John F. Joyce 
8wei Mitglieder D Steuer⸗ 
einſchäßungs-Behörde. 
..Wm. E. Caſſelman 5.. . W. T.J. Plummer 
Geo. MeGurn 26...... U. N. Schwane 
St. Brachvogel Land-Towwns........... 
3... ION — J. J. O'Rourke 
Reviſionsbehörde. 
— Ras. T. Gealhn6— H. E. L. Doggett 
une —— D. Mograth 
DB. 8. O’Connell 28 Charles Krang 
Eoutnty » Zandmelfer. 
William P. Feeney 
Zehn Countykommiſſäre in 
Chicago. 
.. . . Emil Hedhinger . John A. MeGarry 
2..... Frank S. Sheen 24.. Theo.E. Widginski 
3....Sred 3. Dlinger 24..... Joſ. A. Webber 
Be ..Daniel Harris Ni. Wagner 
EEE Phillip Spiro ...Math, Alleır 
) Freedman .. . Hans Blaſe 
3....Rolin DB. Organ : Fred König 
7 Beter 30H 27......Bred D. Breid 
9....Dr. Geo. Sultan 27....Srant_ Burdanan 
2 J. Ryldahl 
28....... Frant Paſchen 
Chas. Tiwigg 
28..... Geo. T. Stumfp 
Hans Elgeld 
A. Abrahamſon 
Sauer 
30.. Thomas F. Burns 
* 31..Iobnl. Magnuſon 
P. Roſtenfowski 32.......B. 3. Murray 
St. Adamtliedecz 33...... Ihomas Tobin 
. J. MeCaffery 33....... Thomas Bahl 
Sam &ounlen 34...... James E. Daly 
93.....9. Ebertsbäufer 34..... Timothy Cruiſe 
—— James Lyons Sohn S. Clart 
—— Gus C. Wilde 
Richter des Stadtgerichts. 
Ward. 
Jas. MeGrath 
ug. Binswanger 


Dee Ben Kromer 
Paul Rußman 
Frank Vavrick 

John A. Mullem 

— E. Kunowstky 

———— T. J Caſſiday 

ern Br HD. Martin 

. T. J. Mulroney 
E. F. Haniſch 


Neun 


20.. 2 Nobnion 
KR. in 21...Iacob 9. Hopfin3 
©. Nemwberger 21....Ihos. ®. Lantıy 
M. Sbabad 21....Sohn W. Sutton 
Rooney 23.... D. W. Sullivan 
23.... Theo. G. Mayer 
d. VBarldall . . Walter Gibbons 
J. Kelly 26..Ehas. N. Williams 
5 RL er — ©. Malmine 
d..Franc. 2. Willon 26....... Daniel Ramien 
Ehilton Wilion 2 
Iac. Großberg & ©. 
ee Soiepb Sabat 
......30]..%8. Ebans 
7 Leon Horniiein 29.......Geo. 8. : 
..Leo ®W. Carpenter 30...Warner NRobinion 
en N, Zoline 31..IJames J. O’Toole 
nn. am. Raffertn „Walter Stanton 
ans Robn Stelf . . M. J. O’Sullivan 
J—— of. Meinerney 32...... DB. W. Cagnehy 
J ——— — Mich. Hoehy 
....908. EC. O’Brien 33...Cha3. I. Trainer 
5....X. M. Söwentbal 34.......Chril Iandus 
oe M. . Sullivan 


indiville 


Scheewan 


Johan Waage 
Foſter 


Feſt im Schwabenheim. 


Herr Fritz Koch veranſtaltet morgen, 
Sonntag und Montag im Schwaben- 
beim, Nr. 210 Wells ©tr., eine große 
Eröffnungsfeier nebft Sommernadt3- 
feft. Die Freunde und Belannten des 
MWirthz find freundlih zur Betheili- 
gung eingeladen; der „Schmäbifche 
Sängerbund“ wird die Feier vollzählig 
und al® Ganzes mitmahen. Für 
ſchmackhaften Imbiß, vorzügliches 
Naß und gute Konzertmuſik hat Herr 
Koch geſorgt. 


Zefet die „Bonntagpoft“ 


Offen Samitag Abend bis 9 Uhr 


Moeller, Stange Go. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
Samftag, den 27. Juni. 


Speziell: Brid Jce Cream, Quarts 200; Pints für 


{si 
Fleiſch. 
Durchaus friſche Spare-Rip— 
pen, per Pfd 
Schöner Schnitt Pot-Roaſt, 


Schönes Round Steak — 
per Pfund 
Schönes Sirloin 


Vorderviertel Kalbfleiſch, — 
per Pfund 

Hinterviertel Kalbfleiſch — per 
Pfund 

Friſch gemachte Bratwurſt, 
per Pfund 

Magere geräucherte Kam— 
ſtücke, per Pfund 

Nr. 1 geräucherter Schinten, 
per fund 


| 


Grocerics. 
Crispo Craders — per PBadet 


Yancy große Pflaumen — das 
Pfund zu 


Snider8 Port and Beans, — 

3 Pfund Büchfe zu 
Großes Padet Kneipp Malt-Kaffee 
der reguläre Preis ift 25, 


Mir haben eine vollftändige Auswahl von Fruchtgläfern, Dedeln und Siegelmadhs. 
ü—ꝰ 


J Spezieller Band = 


* 
+ 
+ 
+ 


Verfauf — Reinfeidene ertra gute Qualität Xaffete 
Bänder — alle Größen, 4 bi 5% Zoll breit — regulär 30c 
bis 40c die Yard — jpeziell Samftag, per Pard 


ù— 


Damen-Waiſts — feine Lawn Waiſts für Damen, beſtickte Front, kurze 
Aermel, frühere Preife 1.50 bis 2.00; Samftag, Auswahl zu 


Männer 
tegulärer Preis 50c; jpeziell, Samftag 


- Hemden — Negligee Männer-Hemden mit befeftigtem Kragen; 


Damen = Unterröde— von befter Qualität Gingham, Nurfe-Streifen ober 59€ 


schlicht; T5c-MWerthe; Samftag zu 


Tafel = Damaft — 54 Zoll breites roth und weiß farrirtes Tafel-Damaft; 
regul. Werth 69c; jpeziell Samftag, per Yard 


Mafchbare Kinder = Tamd — von feinem Zaren gemacht, beftidt; regulä- 
rer Werth 1.25; ipeziell Samflag........ 


Schuhe. 


Canvas 
Canvas 


.. re nennen rennen. kennen 0.» 


Stippers für Kinder; Größen 81, bis 11, zu 
Stippers für Mifjes: Größen 11% bis 2, zu............... re 


89€ 
Schuhe. 


.69e 


.„........... 


Canvas Slippers mit niedrigen Abfägen für Mädchen, Größen 21, bis 5%....98e 


— Annonce. — Gefudht zum foforti- 
gen Antritt ein hejcheibened, genüg- 
fames Dienſtmädchen, womöglich 
Waiſe, bei welchem mehr auf gute Be— 
handlung als auf hohen Lohn geſehen 
wird. Eine — jedoch unverzinsliche — 
Kaution iſt wegen der Anvertrauung 
von Marktgeld unerläßlich. —Schnür⸗ 
magen, Rentier. 


aber wirklich Zeit, daß du endlich da— 
ran denkſt, mich zu heirathen. — Er: 
Sorg dich nicht, Schatz, ich hab’ eine 
viel beſſere Partie für dich ausfindig 
gemacht. 

— Gemüthlicher Vorſchlag. — Sie: 
„Die, Ferdinand, Du fommft ange- 
heitert heim?*— Er: „Na, maß denn, 
MWeiberl, fei Halt aud) heiter!“ 


— —— 





Abendpoft, Chicago, Freitag, den 26. Juni 1908. 
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ar nefepnenentinn enteignet 
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Brie ftaſten. — 


2. M. — Was Gie unter „welder Erbtheil 
ift dor?“ deritehen, ift une unerfindli. Euro» 
pa liegt öftli bon Amerika, 

BWeitende, 909. — Brüffel (Bruzgelles) ift 
die Hauptitadt ded Königreiches Belgien umd 

at jegt etwa 200,000 Ginmohner, mit Den 

ororten etwa 800,000. In, Belgien wird bor« 
wiegend vlämiſch und franzöſiſch geſprochen. 

H. H. — Simſichtlich des Alters beſteht nur 
die Beſtimmunñg, daß der Betreffende volijährig 
ſein muß. 

Alter Leſer. — Zur Entfernung bon 
Roſtflecken wird empfohlen, ſie mit friſchem 
Ananasſaft (Pine en au betröpfeln, diefen 
turze Zeit darauf Itehben zu laifen und bie 
Stelle dann mit einem weichen Zud zu Polis i 
ren. Die Verantwortung für die Wirtfamteit 
diefes Mittels übernehmen wir allerdings nicht, 
indeffen wird jeine Anwendung ja zum Min— 
beiten nichts jchaden Fönnen. ! 

Bienenfreund, — Man wird Ihnen den 
gewünfgten Auffhluß moHl bei der York Honey 
and Bee Eupply Eo., 191 Superior Etr., geben 
tönnen. 

3. ©. — Ein Zimmer bei „anftändigen deut- | 
gen Keuten” in New Yorl müllen Cie fi 
Ison. felbit fuchen, auch werden Sie dort in, 
Erfahrung bringen Tönen, wo „ale die Wurjt- | 
fabriten fınd.“ Ueber die billigite und zugleich 


Heißes Waſſer 


Wie viel verbrauchen Sie? 


Se mehr unfere Kenntniß zunimmt, defto mehr begreifen wir, daß das heiße Waf- 
fer, da3 mir gebrauchen in unferen Küchen, Wafchräumen, Babezimmern etc. unfere 
wirtfamfte Waffe ift im Kampfe gegen Schmub, Mifroben und andere Feinde der 
Gefundheit, Wohl bb i ber auftänbrge Wurfagieraneni, Aber Tolme, un 
ſundheit, ohlfahrt und des Fortſchritts. dem ° Dampfet nad tuvaufee die Goodrid 


! 
Transportation Co. | 
€ T. — Fragen Sie in der Marlenhand- | 

\ 


THE BIG STORE Chicago's Economy Center 


Doppelte Siegel Stamps bis 12: Dann einfadhe Stamps bis zum Schluß 


lung von Stevens & Go., 69 Pearborn Sir., 
nad. 

E. 4A. 7. — Eie baden für jeden Hund, den 
&ie halten, eitte Lizens Zu erwirlen. 

Balla U. — Jene Münze wird mit 60 | 
Cents bezahlt. — Die erlittene Tradt PBrügel | 
befreit den Berüber der Strafthat nicht un 


Heißes Waffer ift ferner das einzige allgemeine Hausmittel gegen Hunderte 
bon Schmerzen, Bein und Leiden. Mütter ‚Aerzte und Wärterinnen gejtehen alle bie 
MWirkffamteit eine heißen Glafes Waffer am Morgen zu, eines heiben  Fußbabes, bes 
heißen Wafferfades und der Reife nad) Hot Springß. 


Wie mahen Sie e3 heih? 


Heike MWaffer tft ein theurer Qurus in irgend einem Heim ‚mo e3 burd) ertra ans 
gemachtes euer erhigt und dahin getragen werben muß, mo e3 gebraudht wird, 


fpäterer gerichtlicher Verfolgung. 

BB — Gelbftverftändlih ift nicht nur die 
Einfuhr frangöftihen Champagners geftattet | 
und der Zoljag für ale Schaummweine der | 
gleiche. | 

Frantk R. — Daß die Anteifen fi eines ' 
bejonderen Schupes von jeiten der deutichen ! 
Foritverwaltung erfreuen, it uns neu. | 

Elybouern. — Sie mülfen berfuden, fi | 
von der zuftändigen Vehörde Ahrer Heimath: | 
itadt eine beglaubigte Abicyrift Ihres Geburtds | 
icheine3 zu berichaflen. Schreiben Sie an den 
„Kings County Llert, Hal of Yecords, Broot⸗ 
Iyn”, der FSranf Ehlers Heißt. 

Frau W. 3. — Cie fönnen den Jungen in 
die Ferienihule fhiden. Melden Sie ihn, beim 
Superintendenten der „Vacation Schools" im 
Zribune Gebäude an. 

BB. M. — Wir lönnen Ihnen die Formel Zur 
Heritellung jenes Getränfes nicht geben, würden 
es aud in Ihrem Interejfe nicht thun, wenn 
fie uns befannt wäre, denn e8 enthält einen 
ſtarlen, Prozentſatz von Kofain und ilt durchaus 
geſundheitsſchädlich. 


Die modernste Art und die leichtefte und die Tparfamfte und bequemfte Art ift, | 
| 
R. HK. — Veiweren Sie fich bei der Polizei 
| 
| 
I 
| 


das Waffer mit einereinfaden Ga3 - Einrihtung in Berbin- 
bungmitEuremKocdofenzu heizen. 

Mit einem Gad-MWafferheizer ift Euer ganzes Heim mit reichlich Heifem Maffer 
verjehen, mo und mann hr es gebraucht ‚und zu fo geringen Koften ‚daß hr ebenfo 
gerne unbefchräntten Gebrauch davon macht, mie von der Luft, die Khr athmet. 


über den Aubejtörer, die gehalien ilt, ihm bas 
Handivert äu legen. 

Bm. 3. — Aus naheliegenden Gründen föıts 
nen mir uns auf die Empfehlung derartiger 
Anjtalten nit einlaffen. 

. . * Frau B. B. — Sie ſcheinen nicht zu wiſ— 
1908 Gas-Waſſerheizer ſind in unſeren Läden ausgeſtellt. Sie koſten 815.00 das (ed daß das Lotterieipiel hierzulande bei 
. Strafe verboten fit. 
Stüd, $3.00 Anzahlung und der Reit $1.00 per Monat mit Eurer Gasrechnung. 666. — Celbftverftändli find Ihre „eriten 
8 zahlung ſt8 p ch 8 Papiere“ giltig, aud wenn fie nicht im Staate 
yltnois ausgeitellt wurden. — Eine Heirath3» 
Nens ſtellt man Ihnen im neuen Countyge— 
bäude aus. Jeder Staats- oder Stadtrichter iſt 
geſetzlich zur Vornahme von Trauungen berech- 
tigt. Eine weitere Anmeldung iſt nicht nöthig. 

Carl S. — 1) Die Schuld lann eingekllagt 
werden; nachträgliche Anerlennung der Schuld | 
jeitens des Schuldners durch Leijtung einer | 
Zbeilgahlung unterbricht die ee Das 
Legal Aid Bureau im Rand Meltally Gebäude 
mag fi der Sade annehmen, ohne daß Sb: 
nen große Kosten daraus erwadien.—2) Wenn 
nachweislich Eigenthumsintereſſen auf dem | 
Spiele ftehen, fann gegen ungetedhte AYugichlie: 
Bung eines Mitgliedes aus einem Pridatberein 
das Gericht angerufen werden. Wo das nicht 
ver Sal ift, fehlt in derartigen pribatgefell- 
Ben Streitigleiten der Rechtsgrund zur 
Klage. 


⸗ > 
Anfer zweimal im Jahre atlfindender Verkauf, 
Trefft Eure Auswahl: 
522.50 bis 835 Werthe. 
„Der Berfauf, auf den Taufende warten“ 
Statt. In diefer Saifon kommt er vor dem 4. Yuli und bietet eine nie dageive- 
fene Gelegenheit. 
Küfte zu Küfte in jedem Haushalt einen guten Klang haben. 
Die Soffe Er Kammgarne, Serges, Tweeds, Caſſimeres, Cheviot3, feidene 
Dies ſind poſitiv Anzüge, die auf unſeren Verkaufs -Tiſchen zu 
$22.50 bis $35.00 ausgelegt waren, — der Preis für 81 5 
Eine Auswahl von 500 Anzügen von unſeren 815 bis 820 Partien, einge⸗ 
ſchloſſen ſind all die neueſten Sommer-Facons in neuem braun, lohfarbig, grau, 
„Siegel Special” Hofen, in den neueften Sommer » Facond und 
‚ 2 - Stoffen, $5.00 Werth, für 83 
Ablieferung und Verbindung, fertig zum Gebrauch, Foftenfrei. 
männiſche Arbeit, elegante Ausſtattung, die feinſten Sto fe und 4 4 5 
zu kaufen. An allen Größen, für * 
ritan. Speziell, 3 für $1.00, oder dad Stüd für 
Neuheiten, die bei „College Cut“=Kleidern verlangt werden. Elegante $15 bis $1S Kleidungsitüde für 


The PEOPLES Gas Licht & GoKE GoMPAnY 


Telephone Central 1076, 155 Michigan Abenue. 


— 


35e 


Gas-Vogenlampen ſind die beſten für Laden-Veleuchtung. 
Beweis —65,967 täglich in Chicago im Gebrauch. 


N %., Better Str. — Die Unterfrift des 
Zeitirers muB don zwei taugliden Zeugen bes | 
glaubigt fein. Beglaubigung durch einen Notar 
it nicht erforderlich. 

E. E. — Vielleit beriteht die Verwalfung 
des Uhlih’fhen_Waiienbaufes, oder die bes | 
„Chicago Half Orphan Alylum” Ti dazu, den 
Knaben gegen entiprechendes Entgelt für einige 
Monate in Pflege zu nehmen. Beide Anitalten 
befinden fih an der, Burling Straße auf ber 
Nordjeite, die eine jüidlich, die andere nördlich 
bon der Geitter Gtraße. 

„Sobhanna” — Ein ftäbtifder Badeplay 
2 auf der — am Fußbe der Indianä 
Straße angelegt worden. 

— ⏑ — D. M. — Der 12. März 1816 war ein 


Gurt daß . h 
A Sonntag, ber 18. Januar 1378 ein Montag. 


Veterfilie, Did. Bündchen. 5, 3 33 A. 3 


für irgend einen Anzug 
Unſer halbjährlicher „Auswahl⸗im-Hauſe“-Verkauf iſt ein Räumungs-Ereig⸗ 
Unſer Kleider-Lager beſteht aus dem Erzeugniß der beſten Fa— 
Mifhungen ulm. Die Faäcons ſind die neueſten Entwürfe für das diesjährige 
Samftag, Auswahl zu nur 
tteinfarbig, fchtwarz, blau und fanch Miſchungen. 
86. 87 u. 88 Knahen⸗Anzüge, unſere beſſen Sotlen, zu 4.45 
die neueſten Facons. Eine ſeltene Gelegenheit, einen ds 
50e und 75 Knaben: Bloufen für 35c 
$15 und S18 Anzüge für Zünglinge, 9.50 


r ” — 
tgend ein Jlänner-Anzug im gumen Luger SD 
) 9 x 
im ganzen Lager. 
niß, das jedem Mann in Chicago befannt ift. Gewöhnlich findet er Mitte Juli 
brifanten in Chicago, Rodefter und New York, deren Namen bon 
Frühjahr und Sommer. Die Arbeit it eriter Klaife. 
$15 bis $20 Männer: Amige, $10.50 
Männer:Hofen, 83.00 
Diefe Anzüge find von unferen beiten $6, $7 und $8 De gewählt. Fach⸗ 
nen Kniehoſen-Angug für die Knaben zur Hälfte des Preiſes 
Blouſen von den beſten Fabrikanten des Landes — eingeſchloſſen ſind K. & E., K. & S. und Pu⸗ 
Hochmoderne Anzüge für Jünglinge und junge Leute, Größen 14 bis 20 Jahre. All die hübſchen Facon⸗ 9 50 
* 


Par u Zn Ten TER 


he Jh —— 
Lokalbericht. Marktbericht, 


56 19c 


Spezielle Offerten 
das Stüf f. Dreifing: | das Paar fir ge: 


ie de 


.— 1) Regen des unlenfiamen Snaben das Paar für ertra 


wenden Ste fi am beiten at das Jugendge- ftemmpelte boblge: 


Chicago, den 26. Yuni 1908. 
Todesfülle. (Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 


Getreide und Heu. 

(Baarpreije). 
MWinterweizen, Nr. 2, roth, 80N9e; Nr. 
3, rot, 8-8; Nr. 2 ‚hart, 89-9; Wr. 8, 
bart, c. 
Frühjahrsweizen, Nr. 3 9c-$1.01. 
Mais, Nr. 2, TO; Nr. 2, gelb, 7%; Nr. 8, 

69 — 7086; Nr. 3, weiß, 7a; Ne. 8, gelb, 
MIT; Ne. 4 65h. 

Safer, Nr. 2, 5le; Nr. 2, weiß, 50-5; Nr 
5, 5lc; Ne. 3, weiß, 49—5lyar; Nr. 4, weiß, 
85H: Standard, 52%%r. 

Heu (Verkauf auf den Geleiien). — Beiteß neues 
Timothy, $11.00--812.00; Nr. 1. $9.50—$10.50; 
tt. 2, 88.00-89.00; Nr. 8, 80.50-88.00; 
befte® Prairie, $11.00-$11.50; En 
$9.50—$10.50; Nr. 4, 38.00-89.00; geringere 
Sorten, $7.50-$8.50. 

Mehl. Winter-Patents, $4.20-—84.30 das Faß; 
Roggenmebl, 3.658.990; Minnejota td 
Patent, Straight Erport Bags, 4.65—$4.75; 
befondere Marken, %5.75. 


Del 
rima, toeib, 
eadlight 
leum Spiri 
— —XX 
—ä———————— — ... 
Maſchinen-Gaſolin 
Seinfamen=Del. roh, ver 5 Faß 

do., ger:inigt, per 5 Yab 
Terpentin 


Nahftehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutihen, diber beren Xod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuaing: 

Andel, Anna, 1 3%; 4633 r | 

Beribtoff, E., 68 3.; 3087 Wisconiin_ Ave, 

Bartih, Frau Konantta, 70 3.; 145 Gortez Str. 

Deutid Elfie, 3 I.; 457 N. Whland Une. 

Freie, Otto jt., 20 %.; 121 Burling Str. 

Goch, Mary 8, 27 3:5; 816 N. Mozart Str. 

Herold, Wellian, 2 %.; 7017 Loomis Str. 

Henih, Milton E., 41 3.; 5086 Galumet We. 
Husih, Versitica, 59 3.: 996 Marivell Str. 
Xoahim, Carolina, 70 3.5; 320 Lincoln oe. 
KAnuft, Sonife U, 52 3.; 1573 W. Mapifon Str. 
KRoehler, Sudmig, 53 3; 457 48. Abe. 
Klodling, Eifie, 1 %.; 583 Yohnien Gtr. 
Laden, Beffie, 7 I; 468 ilmion Str. 

Mayer, Artbur, 48 I.,; 173 Dayton Gtr. 
Droefh, Drau D., 51.3.5 2877 N. Hermitage Übe. 

Spohn, Xouis 9, 3 I.; SO Voemis Str. 
Schulz, Sophie, 69 3.; 39 Willow Str. 

Tiegel, Frau PB, 31 Ku: 8024 Groveland Abe. 
Meinftein. Hermann, 42 3.; 409 Marmwell Str. 
Malter, William, 55 .; 53853 Armour Abe, 
Wil, Henry, 84 J.; 8540 Francisco Abe. 


— — — —— 
Bankerotterflärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichleiten fuchen 
im Diftriftsgeriht nad“ 
Zaniel Montague; Verbindlichfeiten $1,150, Be- 


itände $265. 
a  unftod; Werbindlihleiten $19,014, 
Beitände $557. ⸗ 
Kilıam 8. Samblin; Verbindlichteiten $97, Ber 
ſtände 8181. 
— — ——— — 
Scheidungsklagen 


onore Gtr, 


wurden angeftrengt por: 

%ohn gegen Yennie Magora, Ghebruh; Mary ges 
en Willis Cummins, Chebrud: William A. gegen 
Soniia Miller, DVerlafien; Ana gegen Leopold 
Stiact, Berlaffen; SHanrah genen Charles Kneif, 
Ttunkſucht; Charlotte gegen Charles MeGrayne, 
Trunffugt; Mary gegen ©. ©. Gomell, graujame 
Behandlung; Karmon F. gegen Lile Hurd, Ebe— 
bruch; Ebith gegen Frank Earl Manning, Verlaiſen; 
Carrie gegen Kohn Eberhardt, graufame Behands 
fung; Amh gegen Yohn Kiniey, graufame Behands 
lung; Emilg gegen Henry Sonikel, graujame Bes 
handlung; Andtem gegen Bertha White, Vers 
laffen: sSenrietta gegen Friedrich W. Hartmann, 
Trunffudt; Frances gegen Walter Neenitrom, 
taufame Behantlung; Meta gegen Harry Anders 
on, graufame Behandlung. 


— — — — 


— — 
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Schlachtvieh. 

KRindopoieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
87.00-88.40 per 100 Pfund; gewöohnliche bis 
ute Sorte, 85.00-87.00; geringe bis ausge⸗ 
uchte Kühe, $4.00-$5.75; gewöhnliche biß mitt: 
lere Kälber, $3.50-$4.75; gute bis ausgejuchte 
Kälber, $5.00-$6.75; _ Bullen, gute bis ausges 
fuhte, 8.00—$5.50. 

Schweine. Gute bis ausgefuchte PBölelmaare, 
35.00-86.05 per 100 Pfund; gute bi ausoes 
juhte (zum Verſandt), $6.15—$6.3745; gute bis 
ausgeluchte FFleifhermaare, $6.20-$6.35; mitt» 
lere bis gute Ferkel, $4.00-$.35; gewöhnliche 
„Throw⸗outs“, $2.75—$5.00. 

Schafe. Geihorene Hammel, per 100 Bfund, 
$4.00- 85.25; gute bis befte Schafe, 84.00 85. 00; 
„Vearlings"- 8.25.75; „Elipped KLanıbs«, 
gute bis ausgefudhte, $5.00-—$6.15. 


Molterei·Produlte. 
Butter— 


„Creamery“, Itta das Pfund..$ 
Nr. 1, daS Plund...oooccc.e 
Nr. 2, das Pfund.euesonese s.... 
»Dairies*, ertra, dad Pfund.ceee 
— o.... 
„Lables*, das Pfund 
Vadiwaare, das Pfund.ccncnensse 
Eter— 
Friſche Waare, ohne Abzug bon 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zu⸗ 
. 1638 


Grüne Erbſen, die BI N 
Sühforn, der WBujhel 
Bohnen— 
Grüne Schnittbohnen, Schadtel.. 
Waghtohnen, bie Ghahtl nn DB 
Tıodene VBohnen, auserlefen.... 
Rothe Nierenbohnen 1.9 —1.75 
* Limabohnen, Kalifornien, 100 Bf. 5.625,75 
artoffeln, Garladung, der Bufhel.. 0, —], 
do., neue, Der Yuidet - 2 18 


—— +. — 
Heiraths-Rigenfen. 


Golgende Heiraths-Lizenſen wurden f 
des County⸗Clerks ausgefteiit: RE 


rent Greenwald, Gertrude Meder, 37 

baries Nova, Marie Mitdalstp 29. 3 
Wiliem Oelerih, Roje Reynolos, 3, 2. 
Walter Kadlec, Jennie Jennings, 21, 18. 
Roger Wittenburg, Eljie Harofing, 

Richard Wagner, Emma Lichsnart, U, 9. 
Frant Evoboda, Mary Filus, 52, 59, 
Charles Parts, Ella Spencer, 32, 29, 

Sohn Miller, Hazel Morris, 29, 21. 

Adam Thomas, Katharina Autel, 39, 39, 
PVatrid Joyce, Mary Duffy, 40, B. 
Wladizszlam Poniec, Mary SKorpinsta, , 18, 
Auguft Hamann, Frieda Vogt, 25, 21. 
Fred. Wenzel, Clara Schreiber, 9, 29. 
Sidney Robinjon, Elizabeth Klein, 8, U. 
Wiadisfa Miskel, Maryanna Rulbada, 30, 8. 
Emil Geduldig, Martha Figolah, 8, 2. ? 
Arthur Niemann, Lilian Kaften, 21, 21. 


ames Qujhonville, Yjabel Munn, 21 
red. Sarniih, Lillie Bart, Mr Ih 
Balter Oljen, Pauline Yoas, 21, 19. 

Sohn Gendeman, Minnie Sohnheim, 2, 21. 
Chriftopher Stapleton, Alice Seppie, 5, 
Thomas Cohran, Nellie Agur, X, 21. 
George Golpftein, Gertrude Gates, 28, 9. 
Anton Noyd, Marya Woinar, 21, 21. 

Wiltam Pıigele, Gertrude Klein, 4, 21. 
Wilis Hamilton, Rojie Iohnfon, B, 2. 
Herman Arendt, Anna Knoos, 40, 0. 
Wojcich Cimiel, Ludwita Store, 29, 2 
Jonach Rachnol, Bronisfama Naideda, SR 
Sohn Dijon, Jeanne Mueller, 39, 40. 

Frank Williams, Milie Weels, WB, 3. / 
Frederid Gijenbeiß, Glaby3 Eddy, 3, 18, 
Frant Dan, Carrie Gehovic, 31, 25. 

Eimer Johnfon, May Olfon, 21, 21. 

Walter Janulewicz. Mary Pocaitis, 9, 19. 
John Yaczas, Tillie Sudejte, 39, 20. 
Thomas Holland, Katherine McGram, 35, 9, 
Joieph de Steffen, Laura Muppel, 23, 19, 
Henry Nipp, Anna freeftrom, 25, 24. 
Soicph Ruta, Tereia Senibera, 2, 18. 
Herman FFriedlen, Anna Hornid, 27, 2. 
John Martin, Nelie Crabbe, 25, 19, 

Yerdert Ridley, Ella Bape, 22, 2. 

Albert Nohnion, Ruth Fairman, 6, 21. 
Mobert Eheap Ethel Bailey, 27, 2%. 

Michael Kucaba, Clara Pelaref, 21, WM. 
Edward Destow, Minnie Praib, 3, 21. 

Louis Kaufer, Lillie Entter, 21, 20, 


richt, und zwar zunädhit an den Vorfteher bom | 
Auffihtsperional diejes Gerichtshofes. Sie fine 
den den Herrn im Wer ME pebüume. an Ewing 
nabe Sallted Straße. 2) Der Einfuhrzoll auf 
igarren beträgt 25 Prozent dom Werth und 

4.50 auf das Pfund. 

3 Sch, — Auf Seite Nr. 2982 des „Eith 
Directory“ finden Sie unter der Rubrilt „Prreu- 
matic Tools“ die Mdreffen verfciedener Fir: 
men, ‚bon denen eine, oder bie andere haben 
mag, was Sie zu faufen wünfden. 

E. Pf. — 1) Die zu Bayern gehörende Stadt 
Lindau liegt auf einer Iniel im Bodenjee. Mit 
dem Beitiande berbunden ift fie dur eine 
gegen 650 Fuß lange hölzerne Brüde und duch 
einen Gifenbayndamm von ungefähr 1700 Fuß 
Länge. — 2) „Rendez-dous“ iſt Franzöſiſch und 
beißt: „Stel! Did ein!” Man gebraudt auch 
den Ausdrud Zur Bezeichnung des Plapes, an 
dem man fich treffen will. Der Lincoln Bart 
lann alſo z. B. Zum „Rendez-vous“⸗Platz be⸗ 
ſtimmt werden. Die Leute, die einander auf 
Derahsabung treffen, geben fi ein „Rendez- 
ous.“ 
„a. 3. — 1) Die längite Brüde in New Norl 
ift no immer die von NRoebling über den Eaſt 
Rider gebaute. Sie mitt mit den Auffahrten 
7,580 Kub. Die Wiliamsburger Brüde ift nur 
7,275 $uß lang. 2) Die foniulariihe Beglau- 
bigung wird bon den Behörden drüben ber» 
angt, weil diefe gewiß fein wollen, daß man 
ihnen fein gefälfchtes Dolument unterfchlebt. 

M. — Nicht Kaifer don Deutfhland, fondern 


— —— — 


„Deutſcher Kaifer“ Jautet der amtliche Titel. | 


Der, Grundeigenthumsmarkt. 


Holgende GrundeigentHumß « Webertragungen in 
der Söhe von $10W und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


Sheridan Road, 66 %. fjübl. von Prati Upde., Welt: 
front, 20 ber 125; P. Herdten an Ludwig Lars 
fon, HITR. 

Sper win ve., Nordoftede Perry Str., Süpdfront, 
3.7 bei iO; James %. Barlow an erg 
Üsittefind, 87000. 

Nosworth Uve., 150 $. für. von Abddijon Str., 
Weftfront, 374% bei 123%; 3. R. Care u, And., 
durh MW. in Ch., an Alfreo ®. une 8508. 

@leniste Ave, 332 F. meitl. von Evanfton, Sitds 
front, 3 bei 14 W. 
Krama, 81000. 

Granpill: Ave, 10 F. weſtl. von Hermitage, Süd⸗ 
front, 30 bei 155: B. F. Weber an Nora Pins 
wegen, $3500. 

Southport Ave., 2009 F%. füdl. von Falmoral, Welt: 
front, 50 vei 1248; 3. A. MeDdomwell an John 
9. Anderjon, 8120. 

Warner Ave, 350 9. öftl. von Searitt Str., 374% 
bei 125; %. Lorenz; an James W. Promn, $240. 

Trujt Ted, MW. Ravensiwood Bart, 
Sunnyſide Ape., Dftfront, 92 bei 1%; Wincdheiter 
Ave., Südweitete Surnpfide Ave, Dftftont, 92 
bei 152%, und Sunnpivood Wpartmentgebäude, 5 


Tempel an Kohn T 


fchwere Liste Web 
Strumpfhalter für 
Kinder;— regulärer 
Preis 10c. 


15c 


das Stüd für be- 
ſtickte Damen⸗Kra⸗ 
gen; — regulärer 
Preis 25c. 


79€ 
das Paar für Liste 
Damen-Handſchuhe, 
Ellbogen⸗Länge— 
weiß u. ſchwarz, die 
81.25-⸗Sorte. 


4% 
per Dard für Nr. 12 
reinfeiden. Taffeta= 
Band, in allen Far: 
ben, reg. Preis 7. 


10c 


das Stüd für große 
Sorte türfiihe Bas 
de = Handtücher, — 
etiwas fehlerhaft, die 
250:Größe. 


2%c 
p. Flafche für Eans 
fords ſchwarze Tin— 


te; die reguläre öc- 
Größe. 


59€ 


per Dubend fir Glace für 


Haar = Kräusler —re: 
gulärer Preis 10c. 


IMOELLER BROS. 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Zwei 
Eingänge 


Groceries 
acht Glub Sal: 
—* zur 1Ac 
f d Meis, 
a. dc 
% vr Büchſe Wil: 
s Cocoa, 
fe... 18 
de u we fing 
ombder;— 1 
Pf. sis 19€ 
3 Rad. Bromangelon, 
afjortirte 
Flavors 


Parlor Zündhölzer — 
per Packet 


3 

Frühe Aunis&rbien — 
per Bichfe 

RER TE s 

Schweiz. Käfe, 
wire 


für Damen-Uhtterhem- 
den, — niedriger Hals, 
furze Aermel u. ärmel- 
108 — regulär löc. 


de 


Kämme mit . Metall: 
tüden — der reguläre 
Preis ift Sc. 


fäiumte —** 
Shams; regulärer 
Preis 35e. 


59e 


für fanch beſtickte 
weiße Lawn Da: 
men = MWaifts; reg. 
Preis 98e, 


29e 


das Stück für Hen⸗ 
derſons 81.00 Kor⸗ 
ſets — nur in Grö—⸗ 
Ben don 18 und 19. 


15c 


das Stüd für fpi- 
genbejegte Korjet: 
Bezüge; regul. 29cs 
Werthe. 


de 


ras Stüd für große 
Sorte Bilnit: oder 
Markt-Körbe — der 
reguläre Preis ift 
9 Eents. 


3e 


per Dutzend für 
hölzerne Pie = Tel- 
ler; ſie koſten regu⸗ 


lär 5e. 
19e 


Samstag 


Fleiſch 

t Chud 
Rat, Mi. DAL 

interviertel 

aisfieihat DAL 
Mageres Heine Loin 
of Pork, 
Pfund 


Vorderviertel 
fleiſch — 


Cikö 
$3 werth 
Liköre 8* .00 
1 Flaſche Whiskeh 
oder Cognac, — 
a an $1.00 
1 Flafhe Holland Pfund 
Gin, mwih Bgm Port 
1 Flafche Ealifor: 
nia "Portivein... .50c Dee le 


1 Flaſche Califor⸗ RE 
nia Bladberry.. .50€ Ertra feiner California 


an = Be 


Breatfaft Bacon — 


e e Pfund 16%c 


€ 
u . 


Kalb: 


das Paar filr gerippte 
Damenftrümpfe, — in 
fhwarz und lohfarbig; 
regulär 10c. 


10c 39c 


d. Paar für gerippte Kin 
der:Strümpfe, in ſchwarz 
und lohfarbig; Größen 5 
bis 9%; regulär 10c. 


— u nee ie — 


Bau-Erlaubnißicheine. 
rüdgejandt) PRLER 
wurden ausgeftellt an: to. (Siften eingejchloffen)... = 


5218 Garpenter Str, I4Yeflöd. Frame⸗Cottage, wlgiefte‘, das Zugzend........... 
Charles Hude, $1000. % „Ertvas*, daS Dugend. cr... 

5543 Seelen Ave., 2:ftöd. VBadftein- Wohnhaus, Aus 
guft leer, 35000. 

1461 Logan Square, 2ftöd. Badftein Wlatgebäude, 
Gerd. Boyer, 85000. 

1454 R. Wbivbple Sir., Leſtöd. Backſtein Flatgebdude, 
A. Bunnal, SR. 

822 Ehriftiona Wpe., 2sftöd. Badftein Flatgebdude, 
M. 9. Serum, 83500. 

82 — Üne., 2ſtöc. Badſtein Flatgebaͤude, D. 
.Evans, 

Welt Obio Str., 1r und 2ftöd. Badftein Pho⸗ 
tograpben-Gebäude, B. 3. Hofiftab, 7000. 

1904 Gatalya Ave., Zeftöd. Badftein fylatgebäude, 
9. Peterjon, $12,000. 

902 Nord Bart Uve., 2:ftöd. Baditein Flatgebdude, 
— —— 8000. 

42 ſbburn Abe. Zeſtock. Badſtein Flatgebdude 


rank Novak, 
Ieftöd. Badftein Flatge⸗ 


1 N. Samyer Une., 
bäude, D. Thomas, E 

114-116 Nord MWobey Str., 2eftäd. Badftein Mrib 
dat Stallgebäude, James Depitt, $10,000. 

869 Hermitage Ape., zwei Isftöd. Badcſtein Flatge⸗ 
bäude, M.. Shapiro, $12,000. 

RW. Boll Str., zwei Ssftöd. Badfteins 

Sadens und Flatgebäude, Bert. ge 840,000. 

8211-15 Woreft Abe., 1:ftöd. Badftein Keſſelhaus, 

—9 es Höd. Badftein Flatgebaude, 

change Une., Seftöd. Badftein atgebäu 

Bertha Clark, $3000. ’ 


d. Stüd f. Balbr. 
Männer-Unterzeug, 
blau u. Ecru, dop- 
pelfitige Unterho= 
fen, regulär 29c. 


chre, 6 Proz.; Samuel N. Crowen an Auguftus 
S. Peabody, 847,000. 
N. 42. Court, 100 $: nördl. 
125; ® 


ton Cullom Ave., 
Meftfront, 20 bei €. Owen an Albert 
3. Potlipp, $2550. 


Ontario Etr., 124 F. öftl. von Mells, Süpdfront, 
3 bei 1%; Bourton Keene an Pomman Dairy 
Company, $7500. 

GUis Park, 184 F. nördl. von 37. Str., Weltfront, 
2 ne 100; M. I. Marih an Leopold 3. Neivald, 


das Stüd fir mafchbare I für ſchwarze Sateen 
Gürtel — beftidte oder | Arbeits = Hemden für 
Thlihte — e8 find reguläre] Männer; Größen 14 
l5c = Mertbe. bi3 17; reg. Preis 50c. 


14 Victor Swanſon, Amelia Haglund, ®, M. 
Benny Berger, Roje Rofenblatt, 24, %. 
George Ehrenderg, Anna Franien, ®, 9. 
—* — Azukas, Anna Smulski, 45, 8. 
u — fimier, vs, M 5 
mt. ‚Zins Mund. 011 one | Gall, Aufawil, Deranne geranda, 9, 
“Voung Umerica® das Pfund ; * a rances en 1 ER. 
b ’ — enjamin Hill, Laurena Andtews, W, U. 
Brid, das Pf 0.07 kn Kod, Minna Bot, 47, 34 


d. Stiif f. Alarm: 
uhren, jchwer nidel- 
plattirt, garantirte 
Zeitmeffer; regulär. 
Preis 757. 


das Stüd für Merry 
Widom Bow Nabeln, 
— der reguläre Preis 
ift 10. 


> 


7 
0 


Schmeizer, das Pfund : > 
7 q arry Aufiel, Beatrice Senlen, 38. 31. 
Cimburger, das Pfund alter Hamlin, Lunette Dietrich, 31, 25. 
Geflügel und Kaldileiid. 2 Klud, Elizabeth Forline, B, 8. 
Geflügel (iebend)— Kohn Karpenter, Margaret Waugh, 2, 2. 
Hühner, das Piund Ian Komalsti, Julia Ardamus, 3%, 18. 
„Spring®", das Pfundeccee. A Harry, Johnſon, Ethel Woldenburg, B, B. 
Hähne, das Pfund.... > Jan Kurd, Yojefa Synal, 31, 21. n Le Tr, © 
Krutpühner, das Piund Rudotpd Figtenb Beitie Balman, 28 d 25 6a 20: Bent 8. 
infe, das Dusend... udolpd Fichtenbauet, Johanna Donner, 34. 0. auer an Thos. ©. Connor, k 
garie das — Bronislaw Slugonsti, Rofe Klieban, 32, 2. Hidbard Ave. 84 F._jüdl. don 52. Str., MWeftfront, 
Geflügel (Küblipeicer) — 2 18. a bei 0 rn ut — durch M. in 
ran ital, 4, D. ., an Kerry $. Rarrott, i 
—6 — Butler, Selma Michel, 20. Andiana Uve., 100 $. nördl. don 71. Str., Melt: 
Truthli net, das Pfund En me eos, * > iR 2; M. U. Cummings an Robert 
‚ , A, 21. . :Ihorne, 86500. 
Enten, das — Lorenzo da Rocco, Domenica Lagotta, U, 21. 6434 und 6436 Jadjon Ape., Oftfront, 48 bei 19014; 
Kälber (acid u ü Lohn Griffith, Tolie Wallace, 39, 8. Emil Rojenthal an Wm. $. und Herman €, 
50— 60 Bft. —— das ar 0.05 W. Demboinsti, Wladislawa Siedleda, 99, 19. KRobernus, $26M. j 
60 80 Pd. Gewicht, das Vfund 0.06 Suftane Gunther, Martha Goerler, 4, U. Blaijance Court, 21 %. Öftl. von Waſbington Ave., 
Wladisla Gajda, Aniela Mojdyla, 21, Rorditont, X bei 100; ©. 2. Steele an BWils 
Theodore Blech, Florence Jacobfon, %, 20. lard D. Norton, $2950. 
Samuel Ußvoll, Sophie Nofie, 25, 21. Afhland Ave, 24 %. füdl. von 53. Ste., Oftfront, 
Wiliam Prater, Annie Suftaffon, 3, 4. 25 bei 121; €. Rei fe an Herman Silberg, 50, 
Oscar Thompfon, Eva Ramberg, 8, 19. Emerald Une, 40 %. füdl. von 74. Str., Weftfront, : 
fin u Schneider, Marie Hollman, 37, A. 40 bei 15; €. T. and T. Co., Truſtee, an Prev. 


BMW. 

BParnel Üve., 168 %. füdl. von 8. Str., Oftfront 
54 bei 125: DM. 2. Donohue u. Und. an Michael 
3. Bransfteld, $14W0. { 

% Dit 35. Str., Süpfront, 25 bei 190; Thos. 2. 
Stewart en Albert $. Sauer, $1440. 


Der Grundeigenthumsmaskt. 


ẽ 


Bolgende Grundeigenttums s Webertragungen tn 
der Höbe von $1 und darüber wurden amtlich 


eingetragen: 
Kamerling Upe., 201_W._iveftl. von R. 40., Nord: 


R 
feont, 31 bei 198; ®. Gmaba an Albert &. Sen» 


Ion, 418. * 
Lake Stir. 25 F weoeſtl. von Francisco Ade. Sud⸗ 
front, 75 bei 796; E. Baude u. Und., duch M. 
in €h., an Theodore Scheuermann, $150. 

! 


HAidt ein Bollar braudjt be: 
zahlt zu werden bis geheilt. 


Dr. TILLOTSON 


Gehen Sie gu einem beutichen Argt, mit bem Sie 
fi genau ausfprechen Fünnen. 
i l 
En 


fen, dumpfes, beb: neiaung a ge jeüleet, 


p 
wurm Venen, Eriöpfung, ihmades Gedähtn:g, 
unangebracdites Errötben, Fried e enbeit, Zittern d lieder, Arä 
— der (ne ee » — eber- 


eit, und Magenleiden, 
inbelanfälle, Ropftee! e Krankheiten, Schmerzen in _d li 
Eioinbeianite melde * — etde der Nakar rdsurüen . 
Keine Kur — Keine Bezahlung! 


Gtunden von 9 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags; bon 1 bis 5 Uhr Nadmitiaad; 
bon 6 Bis 8 Uhr Abends, Sonniagd nur bon 9 bis 1 Ußr. 


DR. TILLOTSON, 


Der greife, ehrlihe Spesiatift, 
91—93 Oft Walbingten Straße, swiiden Glart und Dearborn Strafe 
San (Oneite Aids Senna ent ba fi. ung klen Unterfugung und Beipsedung 


| 
Nordweitede | 
| 
| 
| 


— 6 

Ehriftiona pe, 190 %. nördl. von Duton Gtr., 
Rordiront, MO bei 15; M. 9. Serum af Erneft 
A. Lange, 300. 

Sarbard pe., 149 J = von S. M., Rörbftont, 
4.9 bei 133: B. I. Harding an Karıy Y. les 
zander, $330. 

Huron Str, 36 W. mweltl. von Weitern Une., Rords 
ront, 24 bei 124; A. Schwan an Ehas. Morails 


fon, 230. 

! Zadfon Str., 75 W. tell. von &. 48. Une, Nord» 
front, 35 bei 195; D. 4. Elithero an Yames J. 
Maris, $1150. 

Seavitt Str., Norbimeitede 8. Place, Oftfeont, 4 
bei 19; Emma Roffow an Fred. G. Rentner, 


Mariball Blod., 30 #. fübl. von A. Str., Ofts | 
front, 75 bet 175; 3. ®. Ehvatal an Louis Efiers 


veznsfi, 3000. 

Millard Une, 316 ®. nörbl. von 32. Str, Oft- 
Bar 5 bei 15; 2. M. Gilmore an Matthias 
urter, 


bb Lbobl Alosls 


R>3 &33 E5Bez BEESR 


80-100 Did. Gewicht, das Pfund 


Obſt uud friſches Gemuſe. 
Aepfel, das Fab 81. 
Erdbeeren, Michigan, 16 Quarts.. 5 
Kirfken, 16 Duattd..osoosesoscncene. 
Brombeeren, 24. Ouarts. E 
Stachelbeeren, 16 Ouarts. 
Blaubeeren, 4 Duart... 
Simbeeren, rothe, 24 Quart$. 
do., Äihmwarze, 24 Duartd.cneee. 
Aohannisbeeren 16 Duarts 


—— die Kiſte 
iaumen, 24 Quarts 


23 
LbLL, 
8 


ohn Watſon, Sylvia Bliß, 8, 8. H. Treftz, 81000. ; 

Valface Burtoughs, Ugnes Duitter, 35, 2. Morgan Str.,' 39 F._füdl. von 67., Weltfront, 3 
Arthur Cloud, Florence Haynes, 21, 18. bei 135; . 5 PBormoehlin an Mariette U. 
Sam. Goodman, Annie Lastom, 2. 18. Franklin, 800 

Eugene Moran, Mae Thompion, 8, 8. Rormal Ade., 75 $. füdl. von 56, Place, Meftfront, 
George Nelion, Sopbia_Larjon, 21, 19. 3 bei 124; . €. Krietenftein an William Ar: 
Leon — Helen Hazleburft, 9, 18. bifcher, $3300. 

od Wodmanfee, Yeanet Mackerrou, 21, 18, Shield Ane., 169 $. fübl, von 43. Str, Ofts 
lois Koſtla, Roie Soulup, 4, 20 front, 10 bei 115 u. a. Srundeigentbum:“ Mrs, 
Michael Stanton, Barbara Uttley, 21, 18. A. 9. Wajhburn an John G. Cornell, $2500. 
— Sullivan, Katherine Daly, 8, 2 Sa Salle Str.. 141 & nördi. von 118,, Weltitont, | 
rtbur Doyle, Etbel Le Groß, 21, 18. 23 bei 104; ©. D. Glano an Paul Yacobig, 


Leopold Drosz, Zofya Grigorsta, MO, 8. 8150. 
Zongmood Mpe., 197 6F. füdl. von 9. Str., Ofts 


— — t, 4. 8. Kooter an Aohn ©. Thomas, 23000, ! 2 
Gampbet üne., 137 9. mötal. bon Übicago, — Zart außgebrüdt. — Lemwi: Ych 
=; . . 


1 Bm. $. Kobernus am Gimer Duff, — 

| bich I t ber 

CASTO - i A cm eher Dein —— — Safe Keber otat efeh ofen? Ich 

für Säuglinge und Kinder. sei 185; Henzy 6. Divight in Kimotdh Digsr, | Tonnte micht geh'n auf bie Gaffe ein 

Die Sorte, Di Ihr Immer Gekauft Habt | =rascmst:: 10.0. 80 ammen genau Be eimatin: Man m 15 

Trägt die Karrifon Str. Rocdoftede Millard Ave, Güdfrent, haben gemacht, aber der Reiter hat e3 
Buterschrift von Ed Geretia Aare se. an Marek 3. nich mollen glauben. | 


Selbftverftänb- 
lich wollt Ihr 
I die beite Mebi« 
sin wenn Euer 
Magen außer 
Ordnung ift u, 
Leber u. Einges 
weide in ſchlech⸗ 
tem Zuſtande 
ſind. Dann 


ET 
— 


STOMACH 


BITTER 


itronen, Ralifornia, die Kifte....... 
rangen, Ralifornia die Rifte.une.. 
Bananen, Aumbo, das Bund. cceccee 
Ananas, das Faß. 
Melonen, Gems, die Kifte.. 
Watiermelonen. Garladung 
Kraut, die Rifte.... 

Alumentobl, die Kifte. 
Ropfialat, das 

Blattialat, ber 

Champignens, 

Spargeln. die Sıfle..uer... ke 


braucht Yhr da3 | Hatte Rüben, die Rilercen-- Pa 
Moprrüben, de Rifterounsosonsssenee 


Bitters. Es heilt ! ? 

e In, der Bulbelesussoosesennene O 
Unverdaulich⸗ — die Rift... — u 
keit, Berftopfung eherie, das Ründel 
und andere Ma- gusen ver Cad. 
genleiden. ne, va © 


om mewoo wow. 
SR EIER 3E33E3 


m 


OP>P 95 
FRSES SS 
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Rettige, das Aundert. 


* 





— „The Flower of the Rand.” 
era Houfe — „Raid Ro Full.” 
Dpera Houfe — „Girl.“ 
. — „Coujin Kate.“ 
. — ‚Cyelo⸗Homo.⸗ 
Te. — Konzert jeden Ubend und 
ahmittag. 
— Konzert jeden Abend und Gonntag 


. — Allerlei Attraktionen. 
Bart, — Allerlei Attraktionen. 
ei:Pert. — Allerlei Attraktionen, 
. — MUllerlei Attraktionen. 

t, — Ullerlei Attraktionen. 


Finanzielles. 


mn —ñ— 


Kapitaliiten 


Spredjt vor oder fchreibt nad) einem 
Exemplar der Inpveftorg’ Edition 
des Royal Trujt Monthly, jochen publi= 
zirt. 


E8 enthält eine vorzügliche LXifte von 
guten Geldanlagen. Portofrei ver- 
ſandt. 


RovaL Trust Go.- 
BANK 


Royal Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Auch Cheding- Kontos, Spar-Kontos, 
Darlehen auf Grundeigenthum. 


Es wird deutſch geſprochen. 


Loralbericht. 
au Tode gequetidt. 


Weicdyenfteller der Chicago Railway Co. 
das Opfer. 


Sonftige Unfälle. 


An Late und Dearborn Str. ftieß 
heute Vormittag um 9 Uhr eine dftlich 
fahrende Elfton Une. Eleftrifehe mit 
einem Fuhrmwert der %. %. O’Hern 
Teaming Company zujammen. Der 
Zaftwagen wurde gegen einen Pfeiler 
bes Hochbahngerüftes gefchleudert. Gin 
in Dienften der Chicago KRailmgy 
Company jtehender Weichenfteller ge= 
rieth zmifchen Wagen und Pfeiler und 
wurde zermalmt. Die Leiche ift nach 
dem Beitattungsgefchäft Nr. 370 Wa- 
bafh Une. gefhafft morben. Der 
Name des Verunglücdten konnte bisher 
nicht feitgeftellt werden. 

Der Motorführer der Elfton Ane.- 
Elektrifchen betheuerte, daß die fchlüpf- 
rigen Schienen ihn verhinderten, bie 
Gar rechtzeitig zum Halten zu bringen. 
Er wurde nicht verhaftet. 


Kiel unter die Aäder. 


Beim DVerfuche, fi auf einen in 
voller Fahrt befindlichen Milchwagen 
zu ſchwingen, glitt heute früh der 16- 
jährige Henry Ott, Nr. 4420 Went⸗ 
worth Ave., aus, und fiel unter die 
Räder, brach das linke Bein und erlitt 
ſchwere Brauſchen und Schrammen. 
Die Polizei ſchaffte ihn nach dem St. 
Bernhards-Hoſpital. Der Unfall er- 
eignete ich vor dem Haufe Nr. 4409 
State Str. 


In derKlemme. 


Eine 12. Straeße-Eleftrifche hatte 
geitern Abend die Yohnfon Straße er- 
reicht, als ein fehmerer Laftwagen feit- 
mwärt3 fo dicht an ihr vorbeifuhr, daß 
zwei auf dem Trittbrette ftehende 
Tahrgäfte jchwere Verlegungen erlit- 
ten. Der fahrläflige Kutjcher hieb 
auf die Pferde ein und entfam, ehe fein 
Name feitgeftellt werben konnte. Die 
Verunglüdten find: 

Morris Yafowsty, 23 Jahre alt, 
Nr. 168 Haftings Str.; Verlegungen 
am Rüdgrat. Gein Zuftand wird für 
bebenflich gehalten. 

Henry Honorhoff, 21 Jahre alt, Nr. 
531 W. 14. Straße; erlitt zwei Rip- 
penbrüche. 


War unvorfidtin. 


Der 62jährige „Georg Malle trat 
geftern Abend, beim Verfuh, an der 
Haljted Str. die 53. Str. zu freuen, 
in den Pfad eines von W. T. Verchere, 
Nr. 7419 Normal pe, bedienten 
Kraftwagen? und murbe über ben 
Haufen gefahren. Der Verunglipfte, 
der Braufchen und Schrammen erlitt, 
befindet fich in feiner Wohnung Nr. 
6250 Morgan Str. in ärztlicher Be- 
handlung. 


Schauriger Sana. 


Ein Knabe, der geftern Abend auf 
der nördlichen Mole jaß und angelte, 
glaubte, einen großen Fifch gefangen 

zu haben, fiel aber faft in Ohnmadtt, 
ald er, von mehreren Genofjen unter- 
ftüßt, eine Manneßleiche, in deren Klet- 
bern ber Angelhafen fich „gefangen“ 
hatte, an die Oberfläche des Mafjers 
309. Der fehaurige Fund wurde vom 
Kapitän der Lebensrettunggmannschaft 
geborgen und von der Polizei in einer 
Ambulanz nad) Rolftons Beftattung3- 
geihäft aefhafft. Man muthmaßt, 
daß die Leiche die eines Mannes ift, 
ber por mehreren Tagen beim Baden 
am Fuße der Indiana Straße ertrant. 
gun 
Schlußfeier der Hochſchulen. 


Schulrathsmitglied Poſt ſprach in der 
Englewood-Bochſchule. 


Geſtern fanden während des Tages 
und Abends die Schlußfeiern in zwölf 
Hochſchulen ſtatt. In der Englewood⸗ 
Hochſchule, deren Abgangsklaſſe 98 
Schüler zählte, hielt am Abend Schul⸗ 
rathsmitglied Louis F. Poſt die Rede 
bei der Schlußfeier. Den von der 
Calumet⸗Hochſchule abgehenden Schü⸗ 
lern hielt Richter Cutting vom Nach⸗ 
laßgericht einen Vortrag über die 
amerikaniſche Schule, und in der Me⸗ 
dill-Hochſchule ſprach Diſtrikts-Su— 
perintendent Edward C. Roſſeter. Un⸗ 
ter den 133 Abgängern der Hyde Park⸗ 
Hochfchule, die ihre Zeugniffe in ber 
Mandelhalle erhielten, befand fich der 
taubftumme Walter S. McClevey. 

In der Lake-Hochſchule wurde ein 
von der Lehrerin Abbie F. Learned 
verfaßtes Theaterſtück von den 21 
Mitgliedern der Abgangsklaſſe aufge— 
führt. In der MeKinley-Hochſchule 
theilte der Vorfteher George Elayberg 


bie Zeugniffe an die 86 Abgänger auß, 
und in der Tuley-Hochfchule wurbe bie 
eier mit einem Zanz vejchlofjen. Auch 
in der Auftin-Hochfchule wurde von 
ver 54 Mitglieder ftarfen Abgang3- 
Haffe ein Theaterftüd aufgeführt. 

Heute Morgen hielt bei der Schluß. 
feier der Normalfchule Frl. Jane Ad» 
dams einen Vortrag über ven Wechfel 
der Anfhauungen im Erziehungsimes 
fen, am Nachmittag wurde dem Schul- 
rath3 = Präfidenten Schneider das von 
Drpille T. Bright der Schule zu Eh— 
ren bes früheren Vorfteherd Francis 
MW. Parker geftiftete Fenfter überreicht. 

m Lemis-nftitut erhielten 19 
Schüler Diplome ald Yngenieuer und 
31 andere befamen Titel. Vorher 
fand ein Wett-Deflamiren Statt. 

Sn der St. Mary-Schule in Evans 
fton erhielten 24 Schüler Abgangs- 
Zeugniffe. John ©. Nollen, der Präft- 
dent des Late Foreft College, hielt in 
der Phillips-Hochjchule eine Anfprache 
üiber „Bildung in Dingen und Men- 
ſchen“. 


— — —— — 
Turneriſches. 


Das UKreisturnfeſt in Davenport und das 
Scülerfeft im Rivervicw Park, 


In Davenport, Ya., begann heuie 
bas Kreisturnfeft, an meldem id 
Turner aus den Bezirken Oberer Miſ⸗ 
ſiſſippi, Zentral-Illinois, Wiskonſin, 
Minneſota und Chicago, ſowie von 
drei Chicagoer Vereinen des Turnbe— 
zirks Indiana betheiligen werden. Die 
Turner, einſchließlich der Zöglinge, die 
ſich am Wett-Turnen um Ehrendiplo— 
me betheiligen werden, reiſten geſtern 
mit einem Sonderzuge der St. Paul⸗ 
Bahn ab. 

Die Chicagoer Turnvereine veran— 
ſtalten am Sonntag, dem 5. Juli, im 
Riverview Park ein Schülerfeſt, das 
um 11 Uhr mit Wett-Turnen der Zög- 
linge eröffnet wird. Vormittags um 
9:45 Uhr verfammeln die Vereine fi 
in der Sozialen Turnhalle, um nad) 
dem Barf zu marfhiren. Dem Ver: 
ein, ber im Verhältnif zu feiner Mit- 
glieberzahl bie ſtärkſte Vetheiligung 
bon Schülern in Turnfleivdung auf: 
meift, minft einer der Wanberpreife. 
Nachmittags um 2 Uhr beginnen die 
Mettlämpfe der Schiller und Schüle- 
rinnen, Sadlaufen, Klettern, Drei- 
Iprung, Wettlauf, Kartoffelpflanzen 
und Weitfprung. Um 4 Uhr findet 
Maflentumgen ftatt. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen untg”diefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 
— —— — — — — —ñ —ñ—— 


Verlangt: Barbier, nur für Samftag von 1 b 
10 Uhr Abends. 1058 N. Robey Er " — 


Verlangt: Dunge, mit Erfahrung, in Butcher 


Shop. 1489 N. Albland Une. 


Derlangt: Erfahrener Aunge an Gate; 
arbeit. 1769 9. California Üpe,, nahe ns d 
Belmont pe, 

Verlangt: Schuhmader, an Reparatur:Arbeiten, 
470 NRacine Ave. 


Verlangt: Kaffirer, für — * Reftaurant, 
fowie amwegter Bartender, zur Aushilfe während ber 
Sommermonate. Grwähnt Alter und inte lange 
bier. Wdr.: 8. V. 11, Abenppor. 


Berlangt: Erfte Hand, an Brot und Gates. 
N. Halfted Str. 


gg ah Gärtner, für 
Tage. ramer, 1789 R. Halfte» Str. 


Verlangt: Shuhmader, der beabfichtigt, ſi 
felbftändig zu machen; beutfche ade 2 
©. Lincoln Str. 


966 


Gartenarbeit; einige 


Verlangt: Ein junger Mann, der feine Wrbeit 
iheut und etiwa8 an der Bar bedienen kann, für ein 
Sommer:Rejort. Mub die engliiche Sprache verfte 
ben. 919 Berry Str, nahe Addiſon Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann für Hühner und ein 
Pierd zu beiorgen bei South Haven, $10 den Mos 
nat. Nahzufragen: 209 GE. North Ave, im Store. 

Verlangt: Neinliher Bartender, muß gut enge 
lHih fiprechen, etwas Porterarbeit thun; gebe an wo 
$ georbeitet und wieniel Lohn verlangt. Adr.: 

. 551 Ubenppoft. 


Verlangt: Mann fir Saloonarbeit, muß gQund 
fohneiden fünnen. 192 Süd Clark Str., Bafenent. 

Verlangt: MVorter, Deuticher, mittleren Wlterß. 
83 Cliybourn Abe. 

Verlangt: Guter Gafesbäder; Empfehlungen vers 
langt. 8493 S. Halfte Str. 

Verlangt: Welterer Mann als Porter; muß ets 
was von der Bar verfteben und fich fonft nügfih 
machen fünnen. 2154 Milmauflee Avenue. 


Verlangt: Hausmann für Fochen und allgemeine 
> Sarbeit, muß enalifch fprehen; gutes Keim. 
Nähere Angaben, Lohnanfprühe unter Ade.: 4. 
139 Abendpoft. fe—di 


veriang Schreiner für allgemeine Reparaturar 
beit. Vft Belmont Ave. 


Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbelt. 185 
N. Clark Straße. 


— Berlangt: Erfahrener, arbeitswilliger Porter, der 
das SaloonsGefhäft verfteht. 2558 Wentiworth Une. 


Verlangt: Aunge, in der Päderei 
Order& auszutragen. Kein lingar, 
Avenue. 


Verlangt: Deuticher 
Albany Avenue. 


Verlangt: Sofort tüchtiger Bartender, Deutfs 
Amerikaner, nicht zu jung, unverheirathet; guter 
Mirer. Floreng Hotel, Pullman, U. 


— — —— 


helfen und 
75 Southport 


Schubmader. 1712 Nord 


Verlangt: Barbier fir Samftag und Sonntag. 
3079 Nord Weftern Adenue. 


Berlangt: Gin Lundhman für erfter Klaſſe Buffet 
und Reftaurant, der am Tiih aufwarten kann, — 
REIT N. Halfted Straße. 


Verlangt: Glasbläfer, hemiſche Arbeit. Friedlan⸗ 
ber Go., 149 €. Yuron Str. frfafo 


Berlangt: Guter Porter. 466 Welt North Ave. 


Verlangt:_ Zwei erfahrene Farmarbeiter, $25 den 
Monat. 167 €. Van Buren Str., Bafement. 


Berlangt: linker junger Lunchman. 
Buren Straße. 


68 Ban 


Berlangt: Aelterer Mann, der allgemeine Hauss 
arbeit zu a mwillens ift. Guter Lohn und 
qutes Heim .Meferenzen verlangt. 3142 DVernon Av. 
(Doulgas 3119). dimidofe 


Verlangt: Ein älterer Mann für all i 
Hausarbeit. Das befte Heim und Board für Nenn 
der Referenzen bat. 3142 Vernon Anchue. di—fe 


a en 
Verlangt: Yarmarbeiter nach Allinois und Mis 
confin, guter Yohn; billige TidetS für ee 
nah Kanfas City, Omaha, Gt. Paul. und dem We: 
ften. Rob Labor Agency, 105 S. Canal Str. 
2linim& 
Verlangt: Erntearbeiter nah Kanfas, 2.25 den 
Tag. Room und Board. Benfon, 30 ©, ? 
Etraße. Fe 
m m 
Berlangt: fyarmarbetter, $25 den Monat, Board, 
Room und Wäfce. 330 &. Clart Et.  di-fr 


erlangt: Ein gewedter Junge von 14-15 Yabs 
ren, mit guten Schulzeugniffen, um Gefchäft au 
erlernen in Zeichen⸗Office. ———— brieflt 
englifh in eigener Handfhrift. ve.: © 1 
Abendpoft. doft 


Verlangt: Aeltlicher Mann als Porter 
—— 28, Wadtien Sir a. 
Straße. dofe 


Verlangt:. Guter Verkäufer am Murftimagen im 
Loop: Diftrift, muß befannt fein; guter Lohn dem 
tichtigen Mann. 6814 Süd Kalfteb Str. bofrfa 


— r— — — — ñü — — —— 
Geſucht; Bartender, anſtändiger, nüchterner Mann, 
wünſcht ſtetigen Plaß. Adr.: 168 Freemont Sir. 
Phone Lincoln RR. mifeme 
— Teen 
— m — — — — 
Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Moct). 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar, Mann muk in 
Gärtnerei und auf Farm arbeiten, Meau muß Hauss 
orbeit tbun und auf Kinter aufpalien; guter Lohn 
wird bezablt. Mbr.: 8. 5939 Ubenppoit. fria 


TEEN ———— 
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Abendpoft, Chicago, Freitag, den 26. Zuni 1908 


Stellungen juchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Deutfher Yunge, 19 Jahre alt, fucht 
irgendwelhe Beihäftigung. 787 %. Halfted Str. 


Gefuht: Alleinftehbender Mann, 4 Yabre, fuht 
Stellung für Gartens oder Hausarbeit; jet tein, 
anftändig und jehr geihidt in allen Arbeiten, 144 
Eaſt Fullerton Une. 


Gefuht: Aunger Dann fuht Stelle als Porter; 
fann aud Barienden und aufwarten. 295 Blad-⸗ 
hawf Str. s 


Gefuht: Ein guter Bäder an Brot und Galcs 
fugt Stelle; verheirathet. 690 Welt 21. Str., bins 
ten, oben. 


Sefuht: Gingewanderter Ziichler, deuticher, guter 
Arbeiter fucht Keigäftigung irgendwelder Art. — 
Adr.: 8. 50 Abenppoft. frfa 

Gefuht: Gute dritte Hand Gatesbäder fuhr Stelle. 


Nachgufragen mehrere Tage. 85 ©. Halited = 
r 


Geluht: Carpenter fucht Arbeit oder fonftige Bes 
Ihäftigung. 27 Elybourn Are. 

Gefuht: Junger Mann, Painter, fucht irgend eine 
Beihäitigung. Beorge Wibiral, 367 Canal Str. 

Gefugt: Welterer Mann juht Stelle, Pferd zu 
bejorgen und für Hausarbeit. «9 Welt 24. Str. 


Gefuht: Ein deutijh und engliih iprehender 16 
Jahre alter Zunge fucht Wrbeit, wo er u Koit 
und Xogis haben kann. 653 Weit Lake Str. Brand. 

Gefuht: Junger Dann fucht Arbeit, ift bewans 
dert in Morter:, Haus oder Janitorarbeit, jhaut 
mehr auf ei: Heim als hohen Kohn. Henri 
Meier, 9 E. Ban Buren Str. 


Gefupt: Erfahrener, lediger Hausmann fudht Be: 
ihöftigung, fieht mehr auf gutes Heim denn hohen 
Kohn. Wdr.: W. 861 Abenppoft. 


verrichtet auch Sesteagebeit: 


Gefuht: Bartender, 
Ude: U. 1 


wenn nothivendig, fuht Stellung. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Deutſcher Schneider und Preſſer wünſcht 
in einem Cleaning-Store zu arbeiten. J "ci 
tfafo 


Princeton Avenue. 
Gefuht: Gute zweite Hand Bäder mwünjht ftetige 
Arbeit an Gate und NRols. Zeller, 78 Dayton Str. 


Gefuht: Yunger, anftändiger Mann fuht irgend 
eine Arbeit. Kaparz, 96 Bunker Str. 

Geſucht: Antelligenter junger Dann, der mehrere 
Spraden fpricht, aud engliih, fuht Stelle in But⸗ 
here, Grocery: oder Milchgeihäft, hier oder aus« 
märts. 3. Slepia, 1222 S. Lawndale Ave. frfa 


Geſucht: Pie- und Gatesbäder fucht Stelle, bilft 
auh an Brot, Country vorgezogen; mäßiger Lohn. 
C. Beterjen, 1779 Park Avenue. fria 


Gejuht: PBartender, der fein Gechfäft gründlich 
verftegt und feine Arbeit fcheut, fucht_ ftetige Stels 
lung. Chas. Schindler, 363 Burling Str. dofr 


Gefuht: Bäder, gute zweite Hand fucht ftetigen 
Plag. Schmidt, 396 W. Mapifon Straße. do—mo 


Gefuht: Deutiher. 17 Yahre alt, der die höhere 
Schule befuht hat und etwas englifh fpricht, ist 
irgendwelche Beichäftigung. Kurzmann, 314 eft 
Randolph Str. doft 


Geſucht: Zwei tüchtige Painter und Tapezierer 
ſuchen Stellung; übernehmen auch Privat-Kontrakte; 
beſte Arbeit. Emil Toegel, 211 Eaſt Erie Gt 

mibofr 


Gefuht‘ Zeichner für Detatl von Innen-Architel⸗ 
tur u. 5. mw. (gelernter Tifchler) fucht fofort Stelle 
in Tıfchlerei cder Architelten- Office. Adr.: U. 159, 
Ubendpoft. miboft 


Stellungen judhen: Eheleute, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Zuverläſſiges Ehepaar fuht Stellung; 
Mann, Raſenplaß zu beſorgen; Frau als Kinder⸗ 
mädchen behilflich zu ſein. 81 Cleveland Avbe., 
Baſement. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort). 


Läden und Fabrilken. 


Derlangt: Gin Mädchen für die Bäckerei; muß 
Erfahrung haben. 286 Sedgwid Str. frſa 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, in einer Bäderei 
u arbeiten und bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 
251 Belmont Une. 


Verlangt: Nähmäbdchen, ſtetige Urbeit, Regen- 
fhirmfabrit. Kreis-Yubbard, 252 Franklin u * 
fa 


Hausarbeit. 


Derlangt: Deutihrungarifche Frau oder Mädchen 
als Nadhtlöhin. 211 FRA 12. Straße. 


Berlangt: Eine Frau, die etwas dom Kochen vers 
flieht und fih fonft im Haus nüglid machen kann. 
343 Weit 39. Str., nahe Wentworth Ave. frſa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit; 
utes Heim; polnisches oder deutſches. Nachzus 
En: 5340 Juftine Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haußarbeit; 
auf’8 Land zu geben. 418 Belden Une. 


Verlangt: Mäpden für SauSarbeit; 
milie; guter Lohn. 1080 Milmautee a 


DVerlangt: Tüchtiges Mädchen, für allgemeine 

Hausarbeit; muß englifh fprehen und Empfehlung 
aben; guter Xohn, gutes Heim. Dlderroff, 388 

. KHalfted Str. 

Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeine Haußs 
arbeit in Privatfamilie, Delavan Late, Wis. Mäbds 
den, welches erft Lürzlih in Umerifa eingewandert 
ift, wird vorgezogen. Dan adrefiire: K. 549 Abdpoft. 


Verlangt: Kindermädchen, muß zubaufe jchlafen. 
Hirih, 64 Ace Place, nahe Wider Part Halle. 


Verlongt: Deutiches >. für Haus: und Sas 
loonarbeit. 168 W. 12. Str. 
drei 


Derlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, 
in Familie. Dr. Kaufmann, 815 Chicago Ave., 
Evanfton, U. 


Bee: ‚Ein gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit findet einen guten Pla. 4848 WPrairte 
Ave. Edward Sturm. 


kleine Fa⸗ 
ve. 


Verlangt: Für eine Familie von zweien, eine gute 
deutſche oder böhmiſche — mit Empfehlungen; 
Lohn 86.00. Nachzufragen Montag Vormittag, 
Michigan Avenue. 


Berlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit. $3.00 
die Woche, nur zwei in fyamilie. Anzufragen: 297 
Nord State Str., 2. flat. fria 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


4332 Vincennes Ave., 2. lat 
DVerlangt: Waichfrau. 3514 Bernon pe. 


Mäpchen für allgemeine Hausarbeit. 
Phone "=> 
tfa 


den 


Verlangt: 
= Weit Lale Str., im Lilör-Store. 


Aeltere Frau für alten Mann 


Verlangt: 
836 Weit 21. Str., 2 


Haushalt zu führen. Flat, 
vorne. frſa 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit bei einer Familie von zwei Perfonen. 
645 Weſt Harriſon Str., 1. Floor. frjafo 


Verlangt: Eine Köhin., Garrid Cafs, 108 Ran— 
dolph Straße. frfajo 

Verlangt: Häuslic erfahrene, reinliche En als 
Hauspälterin für Herren mit zwei Kindern. Veltändis 
ger Pag für Frau, die Yatereijfe nimmt an Jins 
dern und Heim. Ausführlihe Auskunft verlangt und 
Uniprüche unter Adr.: &. 548 Abendpoft. 


Verlangt: Cine tüchtige, reinliche, ordentliche, rus 
bige ältere Perfon, die gut amerifanifh und deutich 
then Tann. Mub die Wäfche beforgen und den 
übrigen Haushalt gut verftehen. Muß englijch fpre= 
hen. Hohes Gehalt und ein gute Heim für die richs 
tige Perjon. Drei Erwadfene in der Yamilie. — 
Samftag, 516 €. North Abe., 2. Flat. Sonntag, 
CH Pratt Avenue. fefato 


DVerlangt: Aeltlihe rau bei einer alleinftehenden 
alten Frau; wenig Arbeit. PVBorzuiprehen ziviichen 
1 und 5 Uhr Rahm. 38 We Str., 
mittlere lat. bofria 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 383 Weit 12. 
Straße. do—ıno 


Eine — Köchin, guter Lohn, 
8. Dieper, 615 Wells Str. dofrfa 
Ein —— Mädchen für Hausarbeit; 
4504 Ellis Ave. dofrfa 


Randol 


3 Verlangt: 
feine Wilde. 


Berlangt: 
keine Wäfche. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 97 W. 
Tan Buren Straße. dofria 
Verlangt: Frau, für Hausarbeit. 126 enter 
Str., Flat 2. doft 


Berlangt: 


Erfahrenes ni für allgemeine 
— t; muß engliſch ſpre 
be. 


89 Midi 
en Sun 


"Verlangt: Iivei aute deutfche Mädchen, eins das 
etiwa8 Todhen fann. Sofort nadhzufragen: 868 Nord 
Elart Straße. . dafs 


Saushälterinnen immer an u. Tel. North m, 
— — — 
eh rm Merken Deanet . 5 Ares 
BEER. 


nn nenn — — — 


Berlangt: Frauen und Müdchen. 
(Unpeigen unter diejeer Rubrit 1 Gent das Wort). 


eit. 


Hausarb 
erlanet: Eine gqute Köchin. 162 Eaſt North 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Koden. 5322 Galumet Äbe., Iſſacs. 


Verlangt: Mädchen, für Dning Room muß etwas 
englifch jprechen fönnen. 847 S. Halſted Sit. 


Verlangt: Gute Frau, einige Stunden Morgeus 
en zu verrichten. 626 R. Clark Str., 
. Zloor, 


 Verlangt: Williges Mädchen, fir Hausarbeit und 
im Store mitzuhelfen. 78 Cleveland pe. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 628 Cleveland Ave. 


Berlangt: Gutes Mädchen, in Saloon; muß etivaS 
am Tiih aufwarten fünnen. 597 N. Halfted Str. 


Geſucht: Deutiches Mädchen fucht leichte Haus: 
arbeit. Bitte, perjönlid vorzujprecen. 643 
Orchard Str. 


Verlangt: Erfahrene deutiche nder ungarifhe Kö: 
hin in Privatfamilie, Empfehlungen verlangt. — 
4950 Ellis Adenue. 

Verlangt: Mädchen oder ältere Frau in 
Meinen Familie. 119 Bingham Str. 


Verlangt: Delikateſſen-Köchin, die auch Kunden 
bedienen kann. Wenn paſſend, kann ſie die Hälfte 
des Geihäfts kaufen. 705 Weit Madijon Straße. 


Berlangt: Eine zweite Köchin für Bufineß-Lund, 
feine Eonntagarbeit: Geo. Mahler, 50 ©. State 
Str., Pajement. 


einer 


Berlangt: Eine ältere Frau für Kinder aufzupaf- 
fen; gute3 Heim. 244 Elybourn pe. 
Deutiheungariihe® Mädchen für Res 
211 W. 12. Straße. 


— 
ſtaurant⸗Arbeit. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 


Unzeigen unter dieſet Rubrik 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Wäſche wird gut gewaſchen; jhidt Bolt: 
tarte. 256 CElybourn Ave., hinten. 


Geſucht: Eine eute Köchin ſucht Stelle in Saloon 
oder Reſtaurant; kann Buſineß-Lunch kochen. Per— 
——— nachzufragen während drei Tage. 371 Eaſt 
5. Str. 


Geſucht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit. Bitte, perſönlich vor— 
zuſprechen. 908 37. Place. 


Geſucht: Frau ſuch Waſch und Reinmache-Plätze. 
210 Dayton Str. 


Gefu t: Junges, ſtarkes deutſches Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 122 Perry Str. 


Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für all- 
emeine Hausarbeit, in kleiner Familie, auf der 
— — Vorzuſprechen: 144 Burling Str. A. 
Reinmann. 


Geſucht: 2 friſch eingewanderte öſterreichiſch-unga⸗ 
riſche junge Frauen wünſchen Küchenarbeit oder rein⸗ 
machen. Bitte ſelber vorzuſprechen oder ſchreiben, 
545 P. Halſted Str., Baſement, Front. 

Gefuht: Gin  deutiches, zuverläſſiges Mädchen 
wünfht Stelle für SHausarbeit, fann auch Tochen, 
bei Deutih-Amerifanern. Bitte vorzufprechen, 15 
Goethe Str. frfe 


Geſucht: Junge deutiche Dame mit guten Gms 
pfehlungen wünſcht Beihäftigung in der Wirths 
ihaft oder als Näherin. 3315 Süd Morgan Str., 
Apotheke. Stella Hablovsky. frfamo 


Gefuht: Mähhen von 14 Jahren münfcht Stelle 
als Kindermädchen; nahe ihrer Wohnung. 11 Welt 
Beethoven Place, hinten. 


am Et fuht Stelle in Reftaurant oder 
Hotel. 16 Hinihe Str. 


Gefucht: MWittive, mit 11 Jahre altem Kinde, fucht 
Plag als Köchin oder Haushälteren. Mrs. Hanfon, 
150 N. Humboldt Str. 


Gefuct: Seherreigifäe Köchin fuht Stelle In Res 
ftaurant oder Samilie, ift zwei Jahre im Land. — 
Gifela Wibiral, 367 Ganal Str. 


 Befußt: Erfahrene Frau milnfht Stelle fir 
MWöchnerin aufzuimarten. Mrs. R. Mechtel, 476 Lars 
rabee Straße. Tel. Lincoln 32. 


Beluht: Deutfhe Wittive vom Lande fuht Stelle 
für Sausarbeit oder bei Kindern. Nadhzufragen: 76 
Wells Straße. 


Gefuht: Yunge nette Frau, die alle Hausarbeit 
gut verfteht und gut Tochen Tann, fucht Arbeit wäh 
rend des Tages. M. Steffen, 868 Nord Park Ape. 
Telephon Lincoln 2577. 


Gefuht: Aunge Frau fucht Arbeit zum malen 
und bilgeln außer dem Haufe. 39 Augufta Str. 


Gefuht: Erftflaffige Defterreichtfhzungarifche Res 
Reurant Bag fuht Stellung. M., eh. Halfted 


dofr 


Heirathsgeſuche. 
ſAnzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein Mann mit gutem Chaxrakter 
und etwas Vermögen, ne = der 30er, münicht 
die Belanntichaft eine evang.=Iutherifhen Mädchens 
von 535 Yahren (Wittiwe mit einem Kind nicht 
ausgeichloifen) mit etwa8 Vermögen, zwed3 Heirath 
und ein gutgehendes Gefhäft zu beginnen. Adr.: 
W. 842 Ubendpoft. frſaſon 

SHeiratbagefuh: Deutfchzungarifhe MWittme (8), 
mwünfht die Belanntihaft mif einem braben, rechts 
fhaffenen Manne zu machen, zmwed3 Hetrath. Witte 
wer ohne Kinder nicht auzgeichloffen. Agenten vers 
beten. Adr.: 8. 536 Abendpoft. 


Berfönliches. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
Gute junge Sängerinnen finden ein 


Zu erfragen: 9 Gaft North 
frfafo 


Derlangt: 
längeres Engagement. 
Avenue. 


Geipäftsbüiger unterfucht, eröffnet, geführt und 
abgeichlofien. Gute Wrbeit. Unnehmbare Preiie. 
E. Stauder, 1124 N. Halfted Sır. frdido 
Rorrefpondenzen, Ueberjegungen, fchriftliche Arbeis 
ten jeder Art, deutih und englifh, prompt und zus 
verläfiig. Sartorius, 173 _Witth Wpe., Abends und 
Sonntags ZU Mohamt Str. frfsmomi* 


WindomShades 


Auf Beitellung oemadht, beſtes Tuch, niedrigſte 
—— 1106 N. HZalfted 2 nahe Lincoln Anenue. 


elephon Lake View 1] 
in13—%0fomifr 


Mode niaht die Dame. eine, elegante Damen-, 
Kinderlleider, Stidereit maht R. Trebits, 115 
Sedgwid Str. Mäbige Preije. Bjnl. 

Gardinen werden auf das Sorgfältigfte gewaschen, 
gefpannt und gebügelt; werden abgeholt und abges 
liefert. 360 U Webfter Une. Telephone: Blad 2775. 

2oinl wx 


Alexander Detektive-Agentur, 171 Waſhington 
tr., Sim. 206-7, jammelt Bemweismaterial tür ges 
rihtlihe Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
au unangenehme Ehbeftandsfälle — Wenn 
in Trubel, kommen Sie zu uns. Ratb frei. 6ip* 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Chicago's Erſte Engoliſche Privatſchule — 
Nachweislich „Ael t eſt e“, gegtündet 1802. — 
———— 200 E. North Ave., nur 6 Sauſer 
von Gde Halfted Str. entfernt. John Siebe, Dr. 
%. ©. Cambridge, amerif. bebördl. geprüfte Xehrer. 

hofr 


Kommerzielle Abendihule, 164 E. Randolph Str., 
immer 7 — 2. Wloor, offen von 4 bi8 9 Abends, 
Sonntags von 10—12. Befte Methode in kurzer Zeit 
engliih jprechen zu erlernen. KleinzKlaffen oder pri- 
dat für Damen und Herren. Sommer:Rurie $4 
monatlid. 24junlwæ 


Telegraphie! Kommt und verdient Geld, wä 
abe len U. G. Zei. Go. 88 6a Galle Ein, im =D 
5maie x 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— verleiben— 
Pianos, Pferde, Wagen, Lager 


aifen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn a Geld braucht, fo fommt zu ung, 
ie bizigften Raten in Chicago. 
Wenn Ahr nicht vorfprehen könnt, Ut diefen 
a led“ Ihfere voriheeden und elle” tehnef 
en rd fofo nd a rei 
mit Eud beiprehen. 
Anreiie .uonnennnenee “nonnontnnnntnenennenn ee 
Belle. :0000an0 00. 2ns0ns00snnnnnnonnsnnnnnee 
Gewünihte Summe $.....u0000oonnnnnennee 
Auf Sicherheit von “orsonunnenee 
Dann vorzuipreden...... dassssnpannsesseu 
95 Pearson Ottahe Bi 4. 
arborn abe, Zimmer 
Xelephon 5059 —2 
Geld!! 
Brauden Sie Gelvt 
Sie lönnen_den Betrag borgen au 
here Möbel, Piano oder anderes perj 
f igentbum zu ehr niedrigen Ras 
ten. Rudehlung in_ Heinen mwödentlihen oder 
monatlichen gun Die Saden bleiben in Ihrem 
ungeftörten Beil. Ules durchaus vertrau id. 
Reliance Boan ©o, 
* ee — Mor. 
oton , Zimmer 
ttle and Xruft de * 


ap’! 


in adt 


auf Möbel und Pianos 
i alle Roften 


Kapitel un 
abatt, wen 
it $ 8.50 

zahl: $10.00 
Hit 
La 


n 
1.50 8 he 16. 
. abit 
Sale Er. in 
1lja®2 


har 13% 


Kaufd- und Vertaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefeer Rybrit: 2 Cents das Wort.) 
Kauft Eure CadensEinrihtungen bei 
ulius Bender, 
O2 A 36-33 Welt Madifon Straße, 

2 Ede Beoria Straße. 
Hier Lönnt Ahr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Storesfirtures erfparen. 
Neueundgebraudte 
Breife Die abjolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 

Beiucht unjere allgemeinen Läden u. Berfaufsräume, 
230-324 236—23 Weit Madijon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712. ulius Bender. 
aaroderleihte Zahlungen _ 

10ag”t 


GafbsRegifters. — Das einzige zeitgemäße 
BargainsGajb-Regifter-Haus in Chicago; neue Hall⸗ 
wood und gebrauchte Nationals. Kommt und übers 
seugt Euh. Wir faufen,. tauichen, verlaufen baat 
oder auf monatlihe Zahlungen, vermiethen beim 
Tag oder Monat, repariren, „reſiniſh“ und gacau⸗ 
tiren jeden Regiſtet. Nicht im Truſt. 

— eftern Cajb Regifter Go, 
Bone 2142 Central. 123 &. Glart Str. 
6no*X 
Spottbillig! Spottbillig! Spattbillig! 

Verlauf von Laden=Einrihtungen gegen Baar 

und — — 


ei 
Adolf Bender, 
217—219 Milwauter Ave. 196-198 N. Halfted Str. 

Durch überfülltes Lager meiner 3 Lugechäuier ber» 
faufe ich von jeßt ab alle Storesirtures für Gros 
cerH, Meat: Market, Millinery, Delitatejien, Bäde: 
teien, Sıhueider, Schubladen u. Neitaurants zu 40° 
am Dollar. Zuvor Ahr einkauft, jpredht bei mir vor 
und überzeugt Eud. bap 

— IJ. Lederer — 

372 374376 Wells Sir., Tel. North 1976, 

ein Blod von Dirtijien Etr. 

Neue und gebrauchte Cinriihtungen für alle Sor⸗ 
ten von Geidäften zu dem niedrigiten Preis. — 
Baar oder leichte Zahlungen. — 

Ich zehöre nicht in den jogenannten Xruft. 
limamifriomo* 


Zu verkaufen: Middleby Badofen, billig. 1230 
2. Straße. fria 


850 kaufen elegante Sodasffountain. $195 Foun⸗ 
tain, biltig zu 3400. ferner Wallcajes, Triplicates 
Spiegel, Iheil auf Zeit. 626 Larrabee Strake. 

momifria 


Möbel, Hausgeräthe u. j. m. 
(Ungzeigen unter Diejer Kubrit 2 Gents das Wort.) 


Großer Räumungdpertauf 
aller Sorten Möbel, Defen und &ijen:Bettftellen, 
ür beinahe die Zälfte des regulären Breifcd. 
2.50 Gijenbetten, Räumungspreis 50.38 
3.50 Gijenbetten, Räumungspreis 
12.00 Gijenbetten, Raumungspreis... 
21.09 Gijenbetten, Räumungspreis 
14.0 Kodöfen, Raumungspreis 
32.00 Kochöjen, Näumungspreis 
12.00 Drejjers, großer Spiegel... 
19. Ghiffoniers, Aumungspreis 
18.50 Sidebvards ... 
Yyujammenlegbare Go:Gart, mit Gummireifen 0.8 
Große 25.00 Kinderwagen, gepolitert und 

Gummireifen 14 
Geraumige Eisſchräntke 
Boſton YXeder Souches aufwärts von 
18.0 Parlor Suits, mit Belour gepolftert.. 
9 bei i2 Bruſiels Rugs . e 
Baar oder leichte Adzahlungen, zu den liberaliten 
Bedingungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Zbr 
trant ieid oder nicht arbeitet. 
u. Botjchen, 190, 192, 194 Gaft North Abe, 
nahe Halited Str. 
m Yiun,tX* 


— ———— — — — — 
Verſchieudere die ganze Ginrichtung meiner eles 
ganten Wohnung, herrlihes Piano, Schlafzimmer 
in franzöjiihem Stil, handgeichnigtes Spetiezims 
mer und Warlor-Einrihtung, Mejiings Betten, Bar: 
lor Suit, werth $475, für $65, Goud, werth 823, 
ür $7.50; Mabogany Tijc, werth $12, für $1.50; 
edersloffter, werth $2.00, für Böc, ecte Del:Be: 
mälde, Bricza:Brac, importirt von Ytalien, Bors 
tieren, Gardinen, herrliche Gas:Lamıpen, werth #0, 


für $10. Kommt jofort. 2103 Midigan — 


6.50 
16.50 
y.50 


Fr 


4.3 
9.75 
—* 


A ee Een 

Zu verkaufen: -Die Möbel meines fein möblirten 
Wohnhaufes milfien fojort verfauft werden, Rugs, 
3:Stüde Parlor Set, Piano, Bibliothets-Tiſch, 
Schaufelftühle, Drejiers und Kommoden, Ehzimmers 
tif, Gas Range ujw., ujw., zu einem Schleuders 


preis. Nachzufragen: 1643 Caft Belmont ve. 
Yjun,tX 


Zu verlaufen: Großer englifher Kinderwagen. 
546 Wieland Str., 1. Zloor. 


Zu verlaufen: Drei Betten, zwei Tiſche, ſechs 
Stühle, Küchenofen. 132 Dapton Str. 


Zu verkaufen: Gin feiner Gasofen, fehr Billig. 
586 N. Hoyne Ave, 2. Stod. 


Zu vertaufen: Neuer $3 Gas Range, Waiferfrons, 
für $12. 107 Dearborn Avenue. 


Zu berfaufen: Feine Doppel: Bettitelle mit Mas 
trage und Wajhlommode. 1823 Aldine Une, nahe 
Evanfton Ave., 3. Floor. 


Bu verfaufen: Schöner Varlortiih und Bither, 
billig. 4109 Wentworth Upe., oben, vorne. 


Berfaufe wegen Übreife hochelegantes Mahagoni 
Parlor-Sıt mit grünem Sanımetpolfter, fowie gel» 
ner Teppich, faft neu. 1028 Diverſey Blod. nahe 
Lincoln Avenue. 3jnlmX 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


billig zu verkaufen. * 


Eine gute Konzertzither 
2 doft 


2 N. Oakley Avenue. 


Gamilie verläßt die Stadt, feines 8400 Upright⸗ 
Pians für $70. 389 Lincoln Uve., nahe Halited Str. 
—A 

Wegen ſofortiger Abreiſe muß ‘9 mein herrliches 
Piano verkaufen. 1028 Diverfey Blpd., nahe Zins 
ccin Ude, Car. Winlwx 


Veriaffe die Stadt. 80 kaufen Weber Upright 
Piano. 783 Armitage Ave. 20jin, 1Iwx 


Zu verkaufen: Billig, Piano, China Cloſet, Meſ⸗ 

tingbettſtellen, Rugs. Davenport. No Lincoln Ave. 

18inim& 

Wegen Guropareife verfhleudere ich mein heres 

liches Mahagoni⸗Piano. 218 Michigan u 
mz 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


gu verfaufen: Weißes Pferd, 5 Jahre alt; guter 
Läufer. 4425 Fifth Ave. 

ö 75 laufen großes gejundes Pferd. 419 Aufttn 
ve. 


Zu verkaufen: Pferd. 3865 Wall Straße, 


Nier Pferde zu verfaufen, billig. 308 Southport 
Avenue. 


Great Nortbern Sale and Exchange Stable. Was 
genpferde, Zaftpferde, Pferde und Maulejel für alls 
emeinen Geichäftsgebraud, Farm-Stuten 
Mauleſel immet an Hand. 1197 Milwaukee Ave. 

25jndw 


Echte tranzöfiihe Seidenpudels 


Zu verlaufen: 
742 W. 


Buppies und Scotch Collie Puppies. 
tifon Str. 


Zu verfaufen: Pferd und Bugap, billig. 
N. Robey Str. 


Billig zu verfaufen: Yamilien-Surrey und feines 

Bugon mit Gefirr, beide mit Ruber Zires. Zu bes 

fihtigen in meinem Heim, 3636 Prairie u k 
0 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Epezial:Berfauf fie zum. Alle Sorten Singers, 
MWoceler-Wiljon- und WhitesNähmafhinen, von 314 
bi8 zu $5. Alle Mafchinen find zum Herunterlais 
fen, aud 100 andere Nähmafhinen, von $5 auf. 
Jede Majchine garantirt oder dad Geld wird zurüds 
erftattet. 358 E. North Upe., etablirt 1886. Offen 
bis 9 Uhr Abends. Siunmifrmolmt 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Albert W._Kraft, deutiher Advolat. 
RVrozeiie in allen Geriht2böfen gefiihrt. Alle Rechtss 
geibäfte Erftens beforgt. Erbihaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes KolleltirungssTept. Uniprüche überall 
turdgeien:. Löhne jchnell folleftirt. Abitrafte eramis 
nirt. Beite —— 134 Monıoe Str., Zims 
mer 5806. Wohnung: 2497 Nord 43. Abe. 6in® 


— ——— — nn 
F ed. Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Mechtsfragen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zimmer 
1444. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. “ins; 

fb* 


Nichard A. Roh, 115 Dearborn Etr., 7. * 

R 2 gg —— ar —58 — 
a t8fahen prompt und aufs befte 6 5 
NordfeiterDffice: 70 North Wpe., Er * 

Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10-12. 
l6mz3*%t 


M. 3. Hub, bdeutiher Advotat, 112 Dearborn 
Etr. Prompte und,ehrliche Erledigung der Seiaaın. 
fber 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beder's Asphaltum Ready Roofing Comp. 
1500-22 Milmaufee_ Ape. Nimmt die Eiche Yon 
Ehindeln ein, zur Hälfte des Preijes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unferer ebrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
De leichte a in 8 eibt u au te ‚aus: 
unft und Bora: €, die unentgeltlich geliefert 
werben. "Teleppon: Qumboldt: 1828. ler 


# Euer Dach beihädigt? Ahr könnt ein eres 
J billigeres L befommen, al & en == 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp., 
143 Sa Sale Str. Rorbieite Oifice: 778 Lincoln 
Une. Xelephon: Yards Gegen Baar oder 
monatliche sablung, s 


" Geicäftögelegenbeiten. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gemts das Wort). 
— 


eder Art, was es auch 
a Te a DEE komme Worgens 9. 


294 Giybourn Übe, 


rn 
Zu vertaufen: 31 Saloons, 10 Grocecry:, 18 Deli⸗ 

—— 6 Zigarren:, 4 Butger:Stores und 3 

VBädereien, zu jedem Mreid. 294 Elybourn pe. 


a iin 
Zu verlaufen: Billig, Three: und Kaffees-Route. 
343 NR. Marihfield Ave, Flat 2. 


Zu verfaufen: Salcon, an Ede, drei Straßenbahn: 
freuzungen. 1562 Lincoln Wve. Habe zwei PBläße, 
nıuß einen veıfaufen. frIajo 


Zu verkaufen: Gutgebendes Meftaurant. 3 Lincoln 
Ave., nahe Lincoln Bart. 

82000, heil auf Zeit, faufen alt etablirte Gros 
cry an MVilwaulee pe. Eng ge ers 
ibt $2200, beiter Bargain in Chicago; muß verfaus 
Ten ze Krankheit. Seht Andijon, 115 Dearborn 
Straße. 


Zu verkaufen: Ed-Saloon mit Wohnung, Nords 
fette, Firtures, Pooltiih, Lizens bezahlt, . 
Adr.: W. 30 Abendpoft. 


Päderei, nur Storetrade; fein 
Bajement. B. Gufterns, 8 W. 14. Str. 


Bäderei zu verkaufen, MWeitjeite, ameritanijche 
Nahbarichaft, volle PVreije, Diidd!chy Badofen Nr. 4. 
Gute Gelegenheit für Kucenbäder. 42 S. Ann Str. 


Zu verfaufen. Alter Ed-Saloon, Nordjeite, wegen 
Kranfpeit meiner rau, ihon 3 Jahre Saloon im 
Haufe. Preis $I000. Adr.: KR. 542 Abenppoit. 


Zu faufen gefudt: 


Zu verkaufen: Väderei und Confectionery. 1099 
Weit Montroje Ave. frſa 


Guter Market. Bw. 89 


doft 


Zu verkaufen: Abr.: 


Aben dpoſt. 
Zu verkaufen: Halber Store an Kedzie Ave, und 
2. Str. mit volftändiger Schneiderei-Einrihtung 

für $50, die Hälfte baar, wegen Krankheit. Miethe 

gl5 mit Wohnung, pafiend für einen Kunbens 

Schneider. Näheres 576 Sarmyer Ape., nahe 12. =. 

ofr 
Zu verkaufen oder zu vermiethen: Bäderei, Brick⸗ 
Backofen; erſtet Floor. 5228 Laflin Str. dofria 


Zu verlaufen: Bäderei. Nebme aud guten 


| Gafebäder (Konditor) al Partner. 806 South 


Homan Abe. boftfa 
— ———— 

Zu verkaufen: Wegen Krankheit muß ich mein 
autzahlendes Delitatefſengeſchäft losſchlagen. 
Ruedel, 263 O. North Ave., Zimmer 6. 


Zu verkaufen: Gutgehende Yäderei, ſpottbillig; 
gebe auf’3 Land. Aodr.: U. 155, Abendpoft. midofr 


Zu verfaufen: Yäderei, mit oder ohne Orundeis 
genthun. Gigenthümer, 471 Wells Str. di—fon 


Guter Nordfeite-Edfaloon, deutihe und polnis 
ihe Nahbarfhaft. Nahzufragen: Columbus Brwa. 
Eo., 297 Cornell Str. 23in,im 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


Zu dermiethen: Siebensgimmer fylat, nahe Hoch⸗ 
bahn, 819. 133 Genter Str. 


> vermietben: Drittes Flat, $16. 
tr. 


Su vermiethen: Store und PBäderel, 20 Wilmot 
Uve., nahe Armitage und Weftern. —mo 


825 Mohamt 


Zu vermietben: 5sBimmer flat für Meine ar 
milte. Zu erfragen im erften Stod, 265 Elybourn 
Avenue. 


Zu vermiethen: Store, Zinmer, Stallung, geeig⸗ 
net für Groceries und Delikateſſen. 10 Hudſon 
Avenue. frfa 


Zu vermiethen: 3 Zimmer, 8. 670 Augufta ee 
a 


gu vermietben: 6-Bimmer Flat an erwachfene 
Leute, bilig. 319 Weft School Str., zwifhen Elfton 
und Galifirnia Avenue. 


Zu veriniethen: Bäderei mit gutem Ofen, dem 
Gourthoufe gegenüher gelegen, in einer Stadt mit 
4500 Einwohnern. Nur eine Väderei in der Stadt. 
Man adrefiire: Lod Box 14, Effingham, Ill. frſa 

Zu vermiethen: Saloon und Boardinghaus. 
Nachzuftagen bei Birck Bros. Brewing —— 

n 


Front⸗Wohnung, drei große 


Bu vermiethen: 
Hahn, 87 Elybourn 
dofr 


immer; Gas Range, Elojet. 
ve., Store. 


Zimmer und Bsarb. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort). 


Anftändiger Mann findet fhöne Schlafzimmer. 
3 Willem GStr. 


Selinbler: junger Mann findet gutes Keim. 
715 N. Halited Str. 


Permiethe Bront-Barlor, billig. 10 ©. Gligabeth 
Straße. 


Zu vermiethen: Zimmer, billig. 
lints. 


Verlangt: Noomers oder Boarder, bei Wittiwe. 
29 Concord Blace, nahe North Ave, und Eiys 
bourn Move. 


201 Genter Gtr., 


Geſucht: ſucht zwei 


Boarders. Meier, 499 Weit 18. 


Zu vermiethen: Schön möblirte® Krontzimmer 
ut für 2 PVerionen, auf Wunfh Mahlzeiten, bel 
Bitte. 48 N. Clark Str., 1. Etage. 


Zu vermieihen: Bür Heren, Frontgimmer, $1.75. 
Wittwe Diete, 470 E. Divifion Str. ‘ 


— Simmer. 5600 See 
at. 


Deutjchrungarifhe Yamilie 
8 Glare, 


Zu vermiethen: 
mitage Abe, 3. 8 


Zu vermiethen: Im bdeutihen Haufe, außerges 
wohnlich preis werthe, hochmodern eingerichtete Zins 
mer, unvergleichlich zute Lage. 1825 Michigan Ave. 

—A 


617. Blue 


gewünſcht. 
25in1wæe 


Zwei anſtändige Boarders 
Island Avenue, 2 Treppen. 


Verlangt: Zwei anſtändige Roomers, für ein 
a mit oder ohne Frühbftüd. 84 NM. 
alited Str. dofrja 
Zu vermiethen: Großes möblirtes FFrontzimmer 
für eine oder zwei Perfonen, pereisiwerth. 
lerton Blvd., Flat 21. Phone White 2005. 


Verlangt: Roomer oder Boarder. 275 €. North 
Avenue. 22inim& 


EEE — — — — — — 


Finanzicles. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


82500 verlangt: Gebe Erfte Hypothet auf zmeiftödis 
es aus und zwei Lotten. Nordiweftede Kimball 
pe. und Schubert Str., Logan Square. Nur bon 
Privatleuten. Zelephon Humboldt 3047. 


Geld zu verleihen zu 52%. R. Wesel jr., 724 
Eaſt Belmont Ave. in26—j13 


Zu leihen gefuht: Von Privatleuten, Darlehen 
von $1500 auf neues Haus in jhöner Vorftadt; gute 
Sicherheit. r.: K. 540 Übendpoft. 


teite Sopothelen auf Grundeigentbum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten. Leite Bedingungen. 
Rudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 
8inim& 

Geld zu verleiben auf Orundelgentfum zu dem 
niedrigften Zinsfuß — von $500 aufwärts -— gut ges 
ficgerte erfte ——— * Verkauf ſtets an Hand. 


. R. Qaaſe o., 
157 Walhington Straße. Wmaidmæ 


u verleihen: $500 aufwärts, auf erfte Sppothefen, 
J— Grundeigenthum. M. Qub, 112 — * 
a 


€ ©. Banling, 128 La Salle Str. — Erſte 
Sppotheien zu verfaufen. Geld au verleihen zum 
niedrigften Finsfus. Zeleppon Main 250. Imai*t 


Zu verlaufen: Befte erfte 6% Hybpotheken in Sum⸗ 
men bon $500 aufwärts. Meine Bapiere, Geld zu 
verleihen f den beiten Bedingungen. 
Richard A. Kch, 115 Dearborn Straße, 7. Bin. 

NRorbjeitesOffice: 270 North WUve., Ede u 

3 


——— 
FD bn PB. 5o * e r & Co., 1651 La Salle Sti., 
ant locr, verleihen Geld auf bebautes Chicago 
Geundeigentbum zu den üblichen Raten. 
Wir elieriren Sppotheien in verfchiedenen Beträgen 
sum Verlauf zu si und aufgelaufenen a 


Gel zum Bauen, keine Kommiffion, feine Adnos 
latengebübren, teine_Berzögerung; Wnleihen auf 
Orundeigentbum in EChiccgo und Vorftädten, verbeis 
ert und unbebaut. 20 Phones, Randolph 300. — 
& ©. Stone & Eo., 125 Monroe Str. 26f5°% 


Benn Du Geld auf Grundeigentfum borgen 
willft ober eine_erfte Mortgage taufen millft, fo 
iprede var bei_&. W. Eheim, 134 Monroe En. 
immer 1414, Südmweltede Glart Str. 29618 


Greenebaum Sons, Banters, 
berferhen Geld auf Grundeigentfum und zum 
Bauen. Niepriger Zinsfup. 

Sichere Erfte Mortgaged in beliebigen Summen 
auf bebaüutes Ehicago Grundeigentum zu verlaufen, 
Norbottede Elart und Randolph Gtrabe. Sin*z 


Alle Perfonen, welhe Geld auf Chicago Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, folls 
ten. — bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Glart und Randolph Straße. Zape ⁊ 


Dampfer-⸗ Linien. 
(Anzeigen unter-bieier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Goorrih Dampfer: $1.00 nah Milwaulee. 9 Dlors 
ens u. 9 Abdg. tägl.; Nahm. 3 Uhr. ausgenommen 
—— und Sönntag. (Der große Whalebad SS. 
olumbus beginnt feine Yahrten am 27. uni, 9:3 
Borm. — $1.50 nah Grand Haven und Mustegon; 
22 nah Grand Rapids 7:45 Abends, id. — 
bh Menuiminee und Green Bay Häfen, tenfon. 
Tonneritag und Samftag, 2:00 Rahm. — = 


gu ——— * Eity Office: 101 “um 


GrundeigentHum und Hänjee 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents — 
rame 


u verlaufen: Bimeiftöd. 
je 4:3immer Flets; de ® 
arıy pe, 


ee | ie Tun u AN 7 SP 
Zu vermiethen: Ein neu gebautes, helles Zimmer 
mit Waijer und Spülftein. 4 Et. —X Coutt, 
nahe Menominee Str. 


1— 

Zu verlaufen: Rabenswood — Prächtige neue 6⸗ 
Zimmer Cottage, Bad, Gas, an und Zaltes 
afjer, nur 82650. $100 baar, $i0 monatlih. Uns 
aufregen: Engelbredht, W GE. Goller Une, Ede Dat» 
leg Avenue. 


u verfaufen oder vertaufhen: 50x125 Ed⸗ 
2% N. yet ir., 724 G. Belmont Abe, be A 


Zu verfoufen: Seftödiges Bridgebäude, 5 Pylat 
und ein Zaden, Miethe das I 85 —8 
yung; Preis 59300. NR. Wesel ir, €. 5 

de. 


in—ild 


Zu verkaufen: 2sftödiges fyramegebäude, 6eBimmer 
Ylats, Wellington Ape. nahe Lineoln Ude, nur 
10. Baumann, 1008 Lincoln Uve, 


insert ———— 
Zu verlaufen: Gutes, zweiftöd. Bridgebäude, mit 
zivei 4egimmer Wohnungen; 97 Bilfel Ste. ges 
legen; Preis 8800. 
U. Zorpe, 147 Gaft North Ude., alleiniger Agent. 
Z4jun,im&X 


Zu verlaufen: Gutes zweiftöd. Brid⸗Geſchäfts⸗ 
haus, pajiend für Photographies®efgätt, in guier 
Lage an Lincoln Ave.; Preis 85600. 

Auguft Zorpe, 147 Gaft North —— 


weiſtociges Holzgebaude, 
ieland Str. 

2 6 Bimmer- Wohnungen, Badezimmer, Toilet und 

Gas. Fragt nah obenauf. Wbends offen. Wegen 

Preis und jonftiger Einzelheiten wende man jih an 

YUuguft Torpe, alleiniger Agent, 147 Rorth 

Avenue. midoft 


Zu verkaufen; Beſter Bargain an der Nordſeite, 
modernes 3⸗ſtöck. Bridgebäude, Steinfront, Stein⸗ 
Treppen, 5-56 Zimmer, Dampfheizung, Wiethe 
00 jährlih. Preis, $7 Raun nicht geboten 
werden. Wilton Ave., 44 Blod nah Hohbahnftation. 
Fran? Bed, 346 E. Irving Bart Boulevard, Xele: 
phone Late View 1208. midofrſa 
Seht dieſes feine moderne drei Flat Framegebäude 
auf Brick 86 Zimmer Flats, Cuyler Ave., * 


Zu verkaufen: 
559 


Lincoln Wpe., Miethe $540 das Jahr. 4600. 
von Eurem Geld. Frank Bed, 346 6. 
Park Boulevard. 

Zu verlaufen: Bweiftöd. SGramegebäude, mit Bad 
Gas; Miethe Ko; Preis . Maht Offerte. 
red Ruedel, 263 Eaft North Ave. midofr 


Su verlaufen: Grundeigentfum in Weft Ravens⸗ 
wood. Cottages, Wlatgebäude und Stores. Spes 
— Bargains in 80 Fub-Lotten, nahe Terminal⸗ 

tation von Ravenswood ‚LExpreß. P. Bartzen 
& Son, 222 Lincoln Ade., Telephon: Edgewater 
871. Zap’ 


Große —— in Vordſeite Flatgebbudel — 

Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str, 7. Blur. 

RordfeitesDffice: 270 North Uve., Ede u 
3 


in 


Nordiweitfeite. 


Sotten, $300 — $10 baar, $5 nn — Geld 
geborgt uzm Bauen, wenn die Hälfte bezahlt iſt, 
oder ich baue für Euch. — Dieſe Lotten werden 
ſchnell im Vreiſe ſteigen, denn ſie liegen zwiſchen 
zwei Straßenbahnlinien und der neuen Ravens— 
wood⸗Hechbahnlinie. — 52, 6e und Teßimmer neue 
Häuſer, Letten 30x125, und zweiſtödige Häuſer, 
8100 Anzahlung, 810 und Finſen monatlich. 
Otto Dobroth, 

Elſton, Belmont und California Abe., oder Kedzie 
und Montrofe Are., zwei Blods füdlih von Kedzie 
Ave. Stıtion der RavenswoodsKohbahnlinie. frſa 
‚Bu verkaufen: Isftödige8 modernes Brid fylatges 
bäude auf IIAx125 Fub Lot, na zu Bart 
Hochbahnſtation, 9500, werth $12,000. N. u - ir., 
724 Gaft Belmont Xpe. in26—jl3 


Zu verlaufen: 300 N. Rihmond EStr., nahe Ars 
ving Park Blyd. Gar— Neues modernes 5sBimmer 
Saus, Daf Trim und Steinbafement; g Dad: 
boden. Lot Mx125 Fuß. $200 baar, $20 monatlih 
einjchließend Zinjen. Anzufragen Rachmittags und 
Sonntag. fria 


u verfaufen: Ein Bargain, großes amehaus, 
IT Fuß Lot, in Irving Park, Eigentümer till 
die Stadt verlajien. Spredht vor und mat Offerte. 
2454 Drake Avenue. frſa 


Bargain! Muß verkaufen: Weſtlich von Lawndale 
Hochbahnſtation ⸗ Modernes 2:ftödige® Brid, 6—6= 
Simmer, 34000. $500 baar. Habe denjelden Bargain 
in Logan Square. Office au Abends und Sonntag 
offen. Mertens, 2. floor. 1889 Milwaulee Abe., 
nahe Galifornia Avenue. frfa 


—Heimftättefudher aufgepapt!— 
Sots 25x12, nur $275. — $10.00 Baaranzahlung, 
Reit 85.0 den Monat. — An unferer neuen Arbing 
Bart Subdivifion, Hamlin Ave., zwiſchen Montroſe 
und Lamrence Ave. Weniger denn 10 Minuten 
von Latvrence Uve. Terminal Station be$ Raven: 
wood Zwei der Northweſtern⸗Hochbahn, Elſton 
Ave., M. Ave. und andern Straßenbahnlinien, nur 
inige Minuten zu laufen vom Grundeigenthum.— 
genten cm Platz jeden Sonntag Nachmittag. — 
Karten und bolle u geliefert von 
John B. Poerfter & Go., 151 Ba Salle Sr 2 
nfr 


Beftieite. 

Bu verlaufen: Baar oder Abzahlung— Reue 5 
und 5 und 6 und 6 Zimmer Zweis-latsGebäude an 
Welt 21.» Place, . von 41. Ude. Metropolitan 
Hohbahn, Weit 2. Str., Dgden Abe und Süd 
4. Ave. Gars laufen nach diefer beften Weftjeite 
Subdiviſion. Alles breite Lotten. Lestes Aahr 40 
neue Gebäude verfauft in Ddiefer Subpdipifion. 

Frant firdman 12 MW. 2. Str. 
Zweig: W013 Süd 40. Anenue. 
1n20,2%6,27,28j13,5,10,11,12,17,18,19 


Zu verfaufen: Baar oder auf es 
mit hohem Bafement, an Kedzie Ave.,, mabe 27, 
Str. und an anderen Straßen in biefer Gegeno. 
FrantRirhman 12 DB. 2 Str. 
in20,26,27,28j18,5,10,11,12,17,18,19 


Sudſeite. 
Zu verkaufen: Ein entſchiedener Bargain, neues 
Brick-Wohnhaus auf zwei Lotten; alle modernen 
Bequemlichkeiten; feine Lage; beſichtigt dieſes ſofort. 
Eigenthlimer, 6240 Winchefter Ude. frfa 


Vorftädte, 
Zu verfaufen: An Wuftin, bequem gur Chicago 
Ave.sCar und Hohbahn, GEigentbum, zmei freunde 
lhe Wohnungen, jede mit Bad, Dachboden und 


Stall, K31M. 
Geo. %. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 


gu verfaufen: 5sBimmer Haus, 50 Yuß SYot, Gas 
und Bad, in Auftin. 5829 Henry GStr., nahe Frank: 
lin Avenue. 


Farmlänbereten. 


Zu verkaufen: &O Acres Farm In Midigan. Ei⸗ 
genthiimer, 1264 Syman Abe., Ravens wood. frie 


Bu verkaufen: Billig, eine jhöne 40 Wcres arm 
mit oder ohne Ernte, Vieh, Hühner, und allem Zus 
behör. Tom. Marfalet, Rothbury, Mid., Dccana 
Eounty. fe—mo 


Zu verkaufen: 5 Ucres oder mehr, nahe Yefferfon. 
Feiner ſchwarzer Boden — 

$300 der Xcre. Veidte Bedingungen 

Zeige e8 an irgend einem Wochentag. Ghter Beſitz⸗ 
titel. — Warranty Deed und Abſtrakt. 

Frevt 9 Bartletii Co, . 
Ede Weftern Ave. und Irving Bark Boulevard. 
Phone Eentral 5487. frfa 


u verfaufen: Farmland in der deutfhhen Kolonie 
Glberta, Baldwin County, Alabama. bſchon erſt 
—— einigen — gegründet, zählt dieje Kolonie 
ereit8 über 250 Familien; bat Stores, Kirchen 
Schulen, Hotel u.f.w. Das Land ift fo billig, da 
edermann fi dort ein angenehmes * eriverben 
ann. Ertragsfähigleit pro Wcre von bis $250 
das Jahr. Gejundes Klima, berrlice Luft, 
barer Voden, reines, weiches Wafier, nahe 
ten. Liberale Antaufd-Bedingungen. 8. ». d. Led 
&o., Agenten, Zimmer 5, Kemper Bipg., 
Une. und Halfted Etr., Ghicago. 

Die nähfte Erturfion it am 7. Zulk. 


M Uecres Fruht:, Hühners u. GemüfesLand, nahe 
Sigoins 14. en $% baar, — Bes 
. irtulare in er . 
u ! Willer & Eo. La She Er. ’ > 
mer 87. Erturjion am 2, und 16. Juni. 


Zu bertaufhen: 80 Ader Misigan Sand, gegen 
theilweifen Werth einer Ehiengoer Bauftelle od s 
beffertes Eigenthum. ©. Gehfncan. 5024 ittb ae. 
dofrja 

Verkaufe meine 80 Ader Wißtenfin- * 
— —— = 
doft 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Wiskonſin⸗ und 
Mihigan:Farmen, Stod, Ernte u:f.w., Nebf, 119 
SaSalle Str. bimidoftſafen 


Zu verkaufen: 80 Acres, verbeſſert, billig, wegen 
—— nahe Town; MWiscomin 
Central Roilread Cand %5 der Were aufwärts: Die 
ice Abends und Sonntag PBorm. offen; tauj 
ür Stadt-Grundeigentfum. €. &. Vaud, 263 G. 
orth Une., Chicago, 16jn*2 


— —— ⸗ñ — — — — — 
Ich kaufe, verlaufe und vertauſche kultivirte Mi⸗ 
i d di — 
ME Ense Pen Tender, 
Berichiedenes. 
vertaufen: Sechs⸗gZi ottage. 
er nahe Pe "32500. at 5—* 
89, Ubenbpofl. 
u Laufen gefußt: —52 amehaus, mit 
d:Bajement; Bad a8; 50. * 
F R. 79, Wbendpof. — aa 
er ug Verne 
u berfaufen: Drei Acres Land 
« mit a —— er 2 Sur 
ner Stab R inwohnern. 
Schmidt, Maſon Cith, Jowa. er 


Aergtliches. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents Das Mori.) 
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ke wünſcht, kommt morgen hierherFragt nicht warum, 


J niaftens, wenn ir 


Ein —— — Männer. — 
| der das ERROR * bilden wird 


Aenderungen 
werden frei 
nommen. 
vorge⸗ 


Verkauf 
morgen 

auf unſerm 
2. Floor 


Kein Wunderl Denn nur felten offerirt ein — 820- und 825-Anzüge 
für $12.50—und ru beim Beginn des Sommers — zu einer Zeit, mo das 
M heiße Wetter einfebt 


820 und 825 Männer-Unzüge gehen zu S12.50 

Pencil Streifen, oliven- Nene Gaflimeres 
und Iohfarbig, — und 

ten-Schattirungen, Feine Kammgarne, Schwarze Clay8. 

* Schwarze Thibets und feine blaue Serges 

E Die Marke de3 Fabrifanten ijt in diefen feinen Anzügen, und bildet eine abs 


4 iolute Garantie von deren Güte. Der Mann,der am meisten für feine $12.50 
fommt, und hr merdet 


& licher faufen; —— Euer Geld zurück, wenn nicht voll— 1 


J Braune Kammgarne, 
J Steinfarben, Elephan— 


ſtändig befriedigt * für Männer in jeder Größe und 
Eder Facon, ſtarke, ſchlanke, Extra-Größen, jede gewünſchte 


Größe. Speziell für morgen zu 


Schnelle Heilung von Männer-Krankbheiten. 
Neu zugezogene geheime Krank: 
heiten werden geheilt für 


55. 


i Hellung in 3 bis 5 Tagen anrd) unfere jo 
> erfolgreiche deutjche Methode. 


20 Yafre Crfahrung. HAonfultation und Anterfuhung frei. 
Wir beilen gründlich und dauernd Krampfadern, Waſſerbruch, rn 
B Blafen- und Nierenleiben, Brüche, Hämorrbötben, Blutvergiftung, Nerbenfhmädje 
alle anderen plöt lich auftretenden ober feit Sahren bejtehenden Krankheiten, an zn 
4 junge und alte Männer leiden. 
— Die alten, zuberläffigen Berliner Merzte finb erftllaffige Spestaliften — — 
A wenn alle anderen berfagen. Männer, bie —— der Stadt wohnen, ſollten uns we— 
end möglid, einen Befuh maden. Wenn dies nicht möglie. dann 
ſchreibt um freie —— Viele — lönnen zu Hauſe behandelt werden. Wir 
Y 
hſch 


geben freien Rathſchlag 
Spredjftunden: Tägli) bon 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abend. Gonntagd 10—12. 


Die Berliner Verzte, 
66 Ost Van Buren Str. 


üdweit-Efe State und Ban Buren Strafe, Chicago, FU. 
—* 24in,mifefon,* 


: Krampfaderbrud) 
5 J urire in agen und ‚Wufferhcud) 
— —A 
—B —— 

aderbri Beſchwerden, an iftung, Ner⸗ 
vente F after eb 2. * Lee — — ———— Krank leidet, 
| Diefe Liberale forte MR für Alle, die große Sunmen X Doltoren un edizinen 
J ausgegeben haben, ohne Erfo — erzielen, und es iſt mein Beſtreben, eg diefen Leu⸗ 
9 ten au beiweiien, daß id die einzige Methode befige, die Euch nachhaltig Beilt. 

J Bezahlt nicht für eine erfolglofe Behandlung — nur für eine nadjhaltige Kur. 
IH heile pofitiv Magen, Lungen, Leber⸗ und Nieren⸗Leiden, auch wenn chroniſch. 


Ä Privat - Krankheiten |" "nein. * 


der Männer 


eret und, gestehie agbeilt, 
ervenſchwã Ueberanſtreng⸗ 
seen. Harn⸗ 


Krankheiten der 
Frauen 


Enbere Bei 1, Bett * dis 


4 9 Blut⸗Vergiftung 
Lungen „Hr * N u gi en edlen, 5 
len ee meins —9 ben tot 


neuefte Methode geheilt. AR GR edrende und bartnädige 
Konfultation und Epesialift fir Mäns Ich kurire nachhaltig. 
unterſuchung frei. eeenZoõ ſoreche demiqh. 


Dr. L. E. ZINS, 41 S, Clark Str. Chicago. 


Eorejftunden: 8 Wiorgens bis 8 Abeubd. Sonntagd: 9 Morgens bis 4 Nachm. 
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Sorten, bon B1 aufmärts— 
Seibbinnen, für dor iind ned mittel Tin a ei uns 
Die: :niionen,» Gebärmutter ehlfe'8_ Deutfch otdeie, 
Btraße, Cicaas, 


Nabeldritche „> 


on 82 auf! 
— a hen Baum 8 
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THE WOLFERTZ ©0. i 
Dr. Rost. WOLFERTZ, Bräfitena 
0 Bild Une, nahe Raudolph Str. 
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e 
bamen-lel ‚Beblenung für Dam & er de leidenden Nritment E fo ſchnell a 
bon ihren —— "u — Sie hei⸗ 
ein und 


Dr. J. YOUNG 
@pesialarzt für Augen, 
Orten, Naſ 9 Geliieien. Ber 
andelt_diefelben Ben und 
nel ER mäß. Preifen u. ſchmer zaloß. 
Höri ——— KR 5 | 
Es — ſtliche dur ' 


ER Be 5 Maar di 


2. 
—— — 8—12 Borm 


el ndli 
a der MA a Dan 
a ange ohne Operatio 
nkheiten, 
zenz Mannbarkeit etc. Operationen bon 
Ba: — fur raditale 


| —2* une "Beber Ihr delra 
Iaziren wir Batienten nu 

uen erben 
nbelt. Biene intl. Mebiztnen 


Nur drei Dollars 


et. Wenn nd 


2.5307 


f Sei er 
* — eh viae * — 


n Srantheiten: Kor 4 


. WORLD’S — 


84 Adams Strasse, — 60, 


te Aerzte diefer Unftalt —* *29* 2 


Folgen von Selbiebefletung. der 


etlun * 
rebs, Zumoren, ‚Barienee ele etc Ron ne 


er PBrivatho 34 
rauenarzt (Dame) ber 


ve Be Ba (bends — 55 en; 


Urbansfeft in Medienburg. 
Don Räte Damm, 


Ein Urbanzfeit? Gibt e8 das? Hat 
e3 das je gegeben? m allgemeinen 
fennt man gelegentlich der Maimwetter- 
regeln nur den St. Urbanstag, ber, 
wenn er gut ift, für den ganzen Som: 
mer „Ion Wetter” prophezeit. 


Gut Wetter an St. Urbandtag — 
Der ganze Sommer fo bleiben mag.” 


Uber gefeiert wird ber Tag nicht be= 
jonders, ein Werktag, wie alle andern 
für das fatholifhe und evangelijche 
Deutjchland, ausgenommen zivei Orte 
am Strande ber Ditfee — im gefegne- 
ten Medlenburg, die beiden, an Alter 
noch jungen, fräftig aufblühenden See⸗ 
bäder oder vielmehr die Dörfer, aus 
denen die Seebäder entſtanden: Bruns—⸗ 
haupten und Arendſee! 
gar dort, wenn man eine beſondere 
Feſtfeier bezeichnen will, ſie feiern ein 
Urbani in Brunshaupten, und e3 be- 
rührt ung eigenthümlich, wenn wir von 
Doberan oder Kröpelin fommen, mo 
wir nichts von deiertag merkten, mit 
einem Male — mwenige Meilen davon 
entfernt, echte Feittagsftimmung fans 
den. Wer möchte fi) auch, troß aller 
modernen „aufgeflärten“ Anjchauun= 
gen gegen St.-Urbanifeier auflehnen? 
Denn die Chronif weiß e& und beitä- 
tigt es: Niemand lehnt fich ungeftraft 
gegen diefe Yyeier auf, die, jeit dem 22. 
Mai 1516 gefeiert, eine ftattliche An- 
zahl von Jahren üblich ift. 

Durh die junge Maienlandichaft 
fahre ich meinem Reifeziel entgegen. 
Hindurch durch den köftlichen Wald, 
der mie jungfräulihe Schönheit und 
Keufchheit anmuthet. Am Ende bes 
Waldes liegt dann das Dorf Bruns: 
haupten und bon diefem, durch neuer- 
baute Häufer und Straßen mit ihm 
berbunden das Seebad. 

Glockengeläut tönt dur bie ftille 
maifrifche Landſchaft und mijcht Tich 
mit bem Sang ber Lerche, die jauchzend 
über der jungen Saat auffteigt und 
dem Tiriliren der Schwalben, die pfeil- 
gejhtwind durch die laue Luft fchießen, 
eine frifche Brife weht vom Meere her- 
über und mahnt mich, daß ich fpäter 
ganz einfam ohne das fonjt gewohnte 
Babeleben, am Strande entlang wan- 
bern werde. Don allen Seiten fom> 
men die Kirchgänger, das Kirchlein 
fült fich, ein andächtiger Gottesdienft 
leitet den Feiertag ein. Bitte und 
Dant, Buße und Gelöbnig liegt der 
Yeier und der Anfprache zugrunde. 
Noch immer befennen fich die Nachfom- 
men bittend zu dem Einen lebendigen 
Gott, der einftmals, im Mittelalter, 
durch St. Urbani das Dorf und feine 
Einwohner rettete aus Sturmesnoth. 
Die Chronik, ſo erzählt mein freund— 
licher Führer, hat die Geſchichte dieſes 
Sturmes aufbewahrt, und ſolange hier 
Menſchen denken, hat es ſolchen Sturm 
nie wieder gegeben. Dom Ahn um 
Enfel lebt hier die Erinnerung an jene 
Sturmesnoth. Und fo, im Garten un- 
ter blühenden Bäumen (die Baum- 
blüthe feßt hier im Norden ungefähr 
8—10 Tage fpäter ein als in der Marf 
Brandenburg), erfahre ich die Ge- 
Ihichte der Urbanzfeier. Brunshaup- 
ten, ehemals in der dichten Kühlung 
dag Verfted eines fühnen, Tagenhaften 
Geeräuberd namens Brund, war im- 
mer ein Aderborf, erjt nad und nad 
fiedelten fich etwas meitlicher in Arenb- 
fee Filher an. Wenn es Frühling 
wurde nad) langem Winter, dann mar 
e3 ein lujtiges Gejchäft, hinauszufah⸗ 
ren und die Netze auszuwerfen. Das 
wollten am 22. Mai 1516 die Fiſcher 
auch thun, und die Brunshauptener 
Landleute waren auf dem Felde bei der 


Arbeit, als ſich, nach heißem Tage ein 


ſchweres Gewitter zuſammenzog. Nicht 
leicht kommt bekanntlich ſolch Gewitter 
„über Meer“. Wenn es aber von Süd— 
weſt oder Südoſt kam und ſich zwi⸗ 
ſchen den Dietrichspagener Bergen in 
der Kühlung entlud, pflegte es ſehr 
heftig zu werden. Daran waren bie 
Leute Schon gewöhnt. Aber fol ein 
Unmetter, wie in biefer Nacht losbradh, 
mar noch nie bagemejen, die Erde und 
der Strand und ber Wald erzitterten 
bon den dumpfen, ringsum lang nad)= 
hallenden Donnerjchlägen, der Sturm 
heulte, bie hochgepeitſchten Wogen 
mäß;ten fih brüllend in fehmwarzen 
Sluthen zum Strande, der Regen fchoß 
in Strömen nieber, und tiefdunfle, un= 
durchdringliche Nacht hüllte die Gegend 
ein, nur bon ben gefpenftigen, grellen, 
zudenden Bliten unterbrochen. 

Bon Stunde zu Stunde harrten die 
Einwohner des Endes. DBergeblich! 
Das Unwetter müthete mit ungebros 
chener Gewalt zmei Tage und drei 
Nächte, niemand getraute fich aus dem 
Haufe, das Vieh brüllte vor Unruhe 
und Angft in den Ställen. 

Höchfte Verzweiflung padte bie 
Leute von Arendfee und Brunshaup- 
ten, und al3 der dritte Tag wiederum 
fich ſeinem Ende neigte, ohne daß auch 
nur ein lichteres Gewölk ſich zeigte, 
machten ſich einige beherzte Männer 
auf, holten von Einwohnern, wer ſich 
ihnen anſchließen wollte, zuſammen 
und zogen vereint zum Pfarrhaufe, in 
welchem der alte, würdige Geiftliche bie 
Tage ſchon betend vor dem Marienbild 
und Kruzifix zugebracht hatte. Im 
Gotteshauſe, das einſt der reumüthige 
Seeräuber Bruns geſtiftet und erbaut 
hatte, wollten ſie nun gemeinſam um 
Aufhören des Wetters flehen. Und 
wahrhaftig! Als die Gemeinde nach 
einer Stunde inbrünſtigen Gebets aus 
der Kirche trat, hellte der Himmel ſich 
auf, langſam zogen die ſchwarzen Wol⸗ 
ken fort, die Sonne brach durch das 
Gewölk, und über dem Meere weithin— 
gefpannt erſchien das alte Friedenszei—⸗ 
chen des Regenbogens. Und obgleich 
Felder und Gärten vernichtet waren, 
e3 war alles vergeffen — im Andlid 
des Regenbogens und ber neugefchent- 
ten Sonne fnieeten die Leute bon 
Urendfee und Brunshaupten nieber 
und gelobten feierlich, diefen Tag fer- 
nerhin al3 einen Buß- und Fefttag zu: 
feiern. 

Mehrere Jahre hielten fie ihr Ge- 
lübde, fein Unmetter plagte fie, und — 
wie e3 oft fommt im Leben — nad 


Man jagt fo= | 


einiger Zeit war das Gelübde vergeſ⸗ 
ſen. Wieder kam St. Urbani heran, 
ein ſtrahlender Morgen, aber es tönte 
keine Glocke zur Feier, man ging ſeiner 


Arbeit auf Feld und Meer nad. Da | 


— ganz undermuthet — fam von We 
ften her ein furchtbares Unmetter auf; 
Donner, Sturm und Hagel Thlugen 
den Fifchern die Nuder, den Yeldarbei- 
tern bie Hade und Schaufel aus ben 
Händen, ein Mann, der auf bem 
Arendjeer Felde mit einem Ochjenge- 
fpann pflügte, wurde ſammt den Thie- 
ten vom Blitz erſchlagen. Es ſtand 
nunmehr feſt, daß dieſes Wetter eine 
Strafe war für ihre Gleichgiltigkeit 
ihrem Gelöbniß gegenüber, und wieder 
trieb ſie die Angſt, jetzt aber auch die 
Reue, in die Kirche. Und wieder betete 
der Pfarrer um Grrettung aus Stur- 
me3- und WetteranotH — und wieder 
berzog Jich das Gewitter — die Sonne 
ſchien. 

Aber da es mit dem mündlichen Ge— 
Lübbe fo fehlecht beftellt gewefen, murbe 
nunmehr — aud für fommende Ge- 
ſchlechter — urkundlich auf St. Urbani 
ein Feiertag mit Buß- und Betgottes⸗ 
dienſt feſtgeſetzt. 

Und als Ende des Jahrhunderts die 
evangeliſche Lehre Luthers ſiegreich 
Einzug hielt in Mecklenburg — die 
St. Urbanifeier blieb. „Keine Arbeit 
füd St. Urbani!“ war die Loſung. 
Schon tags borher wurde dag Haus 
beſtellt, die Feſtkleider und das Feſt— 
mahl gerichtet, Acker- und Feld⸗ und 
Fiſchereigeräthe feinordentlich in Reih 
und Glied geſtellt. Und über das lange 
Dorf hin, deſſen Ausdehnung beinahe 
drei Viertelſtunden beträgt, riefen die 
Glocken alljährlich nicht umſonſt zum 
Gottesdienſte die Enkel und Urenkel 
derer, die einſt dieſe ſchweren Tage | 
burchlebt und dem Helfer in der Noth 
einen yeiertag gelobt hatten. Noch im 
erften Drittel des 19. Jahrhundert3, jo 
wird erzählt, hat ein neu in die Gegend 
gezogener Tandmann fich nicht an den 
Feiertag kehren wollen und ſeinen 
Knecht mit zwei Pferden zum Pflügen 
geſchickt. Da kam, aus heiterem Sim: | 
mel ein einziger Blit, töbtete die Pferde 
und betäubte den Knecht, fo dag auch | 
hierin ein Verftoß gegen das Gelübbe | 
erfannt wurde. 

©o hörte ih vom St. Urbanätag er- 


zählen, und finnend fchritt ich dur | 


die große Teiertagzftille der beiden | 
Ortfhaften, vorüber an ven Gehöften, | 
bor denen feiernd die Leute faßen und 
die Kinder fpielten, meiterhin bie 
Straße zum Strande, mo die Villen 
und Logirhäufer beginnen, für die neue 
Saifon Toilette zu machen. Die en 
fter find ohne Gardinen; und e3 fchei- 
nen alle Vorbereitungen getroffen, al- 
leö neu inftand zu feßen. Hier ift ein 
—* neu angeſtrichen, dort iſt man 
dabei, den Gartenzaun zu beſſern — 
aber heute ruht alles. Auch am 
Strande iſt's leer, nur hier und da er— 
blickt man ein paar Spaziergänger, die 


Der größte 
Kleiderwerth in 
Chicago. 


— 
⸗ ER 


Der Ruf den der Continental als Kleider-Bargain- 
Mittelpunft von Chicago genießt, wird noch erhöht 


durch die Offerte die wir anfündigen, von einem 
öftlichen Sabrifanten-Sager zu bedeutend herabge: 


fegten Preifen eingekauft. 


Die Kleider find nadı 


allerneuefter Mode gemacht, forgfältig gefchneidert 
und von der Sorte, die gewöhnlich für $25 verfauft 
wird. Wir veranftalten einen Schnellverfauf des 
ganzen Lagers zu 


$15 


Dies ift ohne Srage der größte Kleiderwerth, der je 


in Chicago offerirt wurde. 


Wir lenken befondere 


Aufmerffamkeit auf die hübfchen braunen Kamm: 
garne, die eleganteften Sachen, die in diefer Saifon 
hergeftellt wurden. 2lber was Jhr auch vorziehen 
mögt, wir find im Stande, Euch volle Befriedigung 
zu garantiren und geben Euch den größten Bar 
gain in Eurem Seben. 


| Offen Samitag Abend. ke 


plaudernd und lachend die Yeiertag3- 
ruhe genießen, anders genießen, ala 
man joldhen Genuß in der Großitabt 
fennt. Zangfam, ganz langjam gehe 
ih über den fteiniger merbenden 
Strand nad Dften — alsbald grüßt 
der ftolze, im jungen, zarten Grün 
fehimmernde Wald von Heiligendamm, 
grüßen die fchlichten, mweißen Villen 
bon dort herüber. E83 mirb merklich 
kühler, ich muß zurückkehren, im We— 
ſten will die Maiſonne eben ins Meer 
ſinken und wirft lange Streifen flüſſi— 
gen Goldes auf die dunkle Waſſer— 
fläche. 

Und ich muß fort, werde heute 
Abend noch bei lieben Bekannten in 
Doberan erwartet, und der Weg zur 
Bahn in Kröpelin iſt weit. Ein Krö— 
peliner Wagen wartet auf mich, ein 
Brunshauptener hätte mich vielleicht 
gar nicht gefahren, und ich will die 
Leute nicht in Verſuchung führen, dem 
Gelübde der Vorfahren vor faſt vier— 
hundert Jahren untreu zu werden. 

Wenn ich im Hochſommer oder Nach⸗ 
ſommer wiederkehre, dann iſt reges Le⸗ 
ben hier und nicht die heilige Stille des 
| felbftgelobten Feiertags St. Urbani. 
| — Schade. — Doktor (ber eine Witt: 

me geheirathet hat): Ya ja, Weibchen, : 
meinen Patienten hab’ ich glüdlich 

durch, aber ed war ein äußert kriti⸗ 
| icher Fall. — Frau Doktor: Ad ja, 


Männcen, du bijt ja ein fo gejchidter | 


Arzt! Ach, wenn ich dich nur um fünf 
Ssahre eher gefannt hätte, du hättet 
mir gewiß meinen jeligen Mann geret= 
tet, 

— Ein Goldftüd fiel in’3 Maffer 
und ging unter. „Das fommt dabon, 
wenn man nicht den bejtändigen Trieb 
nad oben in ich hat, wie ich!“ rief ein 

| ſchwimmender Kork. 

— Ach ſo!-A.: Wurde die kleine 
Einlage, die Sie der Redaktion ſand⸗ 
ten, verwandt? ¶B.: Theilweiſe. —A.: 
Theilmeife?—B.: Ya, die Marke! 


SZuverläffine Zahnarbeit | 


Zu herabgeſetzten Preiſen. 

Euer Geld reicht bier weiter für erſter Klafſe 
—— Jeder Arzt ein Expert. Wir wun⸗ 
chen daßz jeder Mann und jede Frau in Chi⸗—⸗ 
cago u. Umgegend erfährt was wir meinen mit 
uberläjiiger Zahnarbeit +'r Mn Preis 
en und deshalb nennen wir biefe Preiie, wel⸗ 

de in den näditen zehn Tagen giltig find. 


Golbfronen, 228, $2.— Gold Brüdenarbeit, 81. | 


| Goldfülungen, 50°. —Silderfüllungen, 2. — 


' ReEnameling (Materialtoft. ungefähre) 1.50. | 


Alveolfar Brüdenarb 
mn (Mat. Koft. ungef.) 
Borzellantronen 


1.00 
x: et gäbe... 
‚une ee ee N kone ode Si Jen 


ae 
maden Bei 
Ale Epraden * — AR 


U A 


— u nn 


Sendet um freied Yüdl 


Offen Sonntag bis Mittag. 


?— 


Heue Methode — Schmerzlofe Fur 9 


Fir Männer Brankbeiten. 


Durch unjere wunderbare Nervp: 
Osmotiſche Behandlungsweiſe. 


Wir berechnen 


Weniger als die Hälfte 


Schwa che. 


Männerſchwäche, 
Nervöſe Entkräftung, 


des —— Preiſes. 


Alle Nerven: und Geheim: 
Krankheiten der Männer, 
eine fidhere und dauernde 


Kur. 


Seber, ber mit obigen Sranfheiten beiaf- 
tet t1jt, oder mit wurmartigen, verfusteten Ve- 


nen, Anfchwellungen, jhmerzda 
derweitig, Beſchwerden, 
tung, Hautkrankheiten, Gefchwuͤren, 


Blutvergif⸗ 
Hämor⸗ 


Bruch, 


“ rhoiden, Beulen, erweiterten Dräfen, Kran: 
zu. der Seifen, Nieren m. allen Spezialbeichwerden, follte uns in unferer 


—*— beſuchen und wir werden ihm unſere Be abge 
er? 


ären. ©o viele mittelmäßige 


— 


J deln, der in ſeiner Erwartun 


getäuſcht wurde. Die hartnäckigſten und komglizirteſten 


erate behandeln nur 
überfehen die Urfadjen, meldıe Die Mranfheiten berborbringen, 
n Mißerfolge. Wir fuchen ‚bie Gegendeit jeden Mann zu behan⸗ 

eilung zu erzielen * u 


bollitändi 
te Symptsme un 
daher ihre 


dte Aergte 
älle weichen fchnell 


unferer in gps und erfolgreihen Nervo-Osmstifhen Behand- 


lungsweiſe, po 


haltung vom Geichäft. Junge Männer 


Abfonderungen, Abgängen, Schmwäde, —— — „gegen 
er Natur, iebergeföfagenbei, S * 
epſia u 


die ae 
Nierenſchmergen, * en, 


Mangel an Energie und Stärke leiden, 


ſchieben, bis ſie ſowohl peiitig mie ph ai 


und * erhalten dieſe —— We 


ſamkeit. 


ttiv ohne Schneiden, Brennen, Schmerz, 


y 


Gefahr oder Ab- 

und foldje mittlern Alters, bie an 
Kreuz, 

9 —* *5 

ollten die —* andlun —* ud 

gefesmeng roch den, find 

— und perſönli ii 


Wichtigkeit einer gründlichen Unterfuhung. 


tet, die der me 
tranfheiten befannt find 


Wir Heilen geihwächte Männer dabur 
die in den zarten Geweben und Nerven: 


Unfere Ba ift mit allen mwiffenfhaftlichen Vorrichtungen 
rw Welt zur gründli 


eſtat⸗ 
en Unterſuchung von Männer⸗ 

daß wir die Urſache entfernen, 
or. Durch unſere wiſſen⸗ 


ſchaftliche Methode erneuern wir, kräftigen und bringen die Nerbenftränge 


iwieder zu ihrer normalen Funktion. 
‚een Falle, den mir zur he annehmen. Wir geben eine 
arantie 


lung in 


Bona Fide- und gejegfräftige 


Wir garantiren volljtändige Hei- 


Sprechitunden von 10 Uhr Vorm. bis Ur Nachmittags und 6—T Übends. 
_ Sonntags nur von 10—12 Uhr Mittags. 


CHIGAGO MEDICAL CLINIC, 


344 S. State Str., nahe Harrison $tr,, 


CHICAGO, ILL. 


Augens, Oßren-, Hals- und Nafensdtzt. 
Dr. Fr. Dobija 


früher Affifient der Wiener —— 
241 Ost North Ave., nahe Larrabee Str. 
&tunben 10 5. 18 Mittags u. 7:30 DiB 9 Uns, 


Zefet die „Bonntagpoft« 


92 La Salle Str. 
Bu verkanfens 


Erite Sypothefen. 


Sidgere Gelbanlagen 


Berleihen Geld anf Grunbeigentium sum 


niedrigiten zeitgemäßen Sinsfuf,. 
Japı.didoia.® 


oder ans | 


Bere: ren ee ern ee —— I) 
— 


— een 


—— u ee mean 





Erturfionen 


jeden Sonntag 


— nach — 


Hannah & Keeney’s Addition 


— in — 


Chicago Heights. 


ber großen Fabrilftadt, gelegen an ber &, & 

E. J. R. R. C. T. T. R. R. und E. J. S 6. 

R. R. —16,000 Einwohner. Ueber 60 verſchie⸗ 

bene Fabrilen jetzt dort und mehr werden ar—⸗ 

richtet — Kirchen — Schulen —Banken — Ar—⸗ 

beit für Jedermann. Interurban Cars vou 
Chicago jede halbe Stunde. 


Lotten für 8250 


und aufwärts. 
Leichte Bedingungen. Sewer — Waſſer — Gas 
u. f. mw. borbanden und fchon bezahlt. Häuſer 
verfauft auf leichte Abzahlungen. — Wegen 
Austunft und Eifenbahntidet3 fpredde man bor 
Zimmer 405 Chamber of Commerce, Hder man 
telephonire Main 2761. 


Hattie H. Keeney, Eigentümerin. 
Oin,bifr, dm 


Sinanzielles. 


FOREMAN BROS. 
BANKING CO. 


Eiüdsft-Ede La Salle und Mabifon Ste. 
CHISACGO. 


Rapital ... .. . $500,000 
Heberfhuß. . . - - $500,000 
Unvertheilte Profite $100,000 


Ebwin ©. Foreman, Präfibent, 
Dscar ©. Foreman, Vizepräfident, 
George M. Neiie, firer, 


Allgemeines Banık-Gerfchäft, 


Kontos mit Firmen und 
Vrivatperſonen erwüuͤrſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleinhen. 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Gelb auf Grunbeigentfum gu verleihen, 
Erſte Hwothelen gu — 


GELD zu nievrigften Zinſen 
auf Grundeigenthum in Chicago und 
Umgegend. Reelle uud prompte Bedienun 
BOESTER & ZANDER, 69 DBARBORN ST, 
26mai,imz 


Schiffskarten! 


Extra billig dieſen Monat. 


820 EN — Trieft 
iume. 
s21 


Rotterdam, Antwerpen, 
Wien-Budapeft, Temesvar. 
Hamburg, zweite 
ID rem AUF Raiüte. 
Direlte Verbindung mit allen Welts- 
tbeilen. — Gepäd vom Haufe abgeholt 


und auf Dampfer befördert. 


A. Boenert& Co. 
266 Süd Clark Str. 


Sntel Kaijerhof, nahe Van Buren Str. 
’s 16in,%,imo 


— — — —— — — — 


Schiffskarten 
Billige Preiſe! 
Von Chicago nach Wien....833.00 
Von Chicago nach Budapeſt.. 833. 00 


Von Chicago nach Prag.... 834. 00 
Bon Chicago nah Temesvar. .$33.70 


andere Pläbe entiprecenb billig. 


M. HARTMANN 


202 South Clark Strasse 202 


Sonntags offen von 10—12 PVorm. 
in11=802 


Schiffskarten 


Extra billig jest. 
* 10 Eiſenbahnfahrt mit Schnellzug 


820 F nn t — Schnell» 
192 S. Clark Str. 


Dampfer. Dean Spree vor: 
in23,10,% 


Schiffskarten 


nach Europa. 


6 Tage Gzeanfahrt. 


Man ſpreche vor 


232 Süd Clark Str. 


€. €. Benjamin, Generalagent, 


ı6mai® 


RUDOLF SEIFERT, 
103 Washington St. 


3 Thüren dftlih don Glarf Ste, 


empfiehlt fein vollftändiges Lager bon 
importirten und einheimifhen' Jigar- 
ren, Zigaretten, Rand- und 
Schnupftabat, zu den billigften 
BPreifen. Zufriedenheit garantiri. — &e- 
neral-Aagent für Schmelzler-Ficdhtenne- 


del Geſundheits, Lotzbeck und Kownoer. 
ſonmifre 


Eiſenbahn⸗Fahrplaue. 
Ehlenge Offtees; ms St, Kl 
—— ————— 

Unten 


Weitern Adfaprt: 
Byron, Gycamor 30 de on; w 


als, et ad Om 010 Im 


t. Bau 
E: a di an aan 
& Vaui. Omabo. RE Sa 


re BE m 
Dr. HILLS 
Gejundheits - Thee 


Htegulirt die Eingeweide — heilt Harn» 
beichwerden. 
Sn allen Apothelen, 10c unb 25er Balet, 


Der Wicner Feſtzug. 


Stimmungen und Bilder. 


Wien, 12. Juni. 

Bei Tagesgrauen rückten ſchon dichte 
Schwärme hart an die Feſtzugsſtraße. 
Sie fanden die Zugänge zu ſchmalen 
Durchläſſen verengert. Ein ſtarkes 
militäriſches Aufgebot hatte hinter den 
Tribünen die Feſtſtraße beſeßt. In 
drei Staffeln war Kavallerie bei jeder 
Kreuzung aufgeſtellt. Dieſer Belage— 
rungszuſtand hatte einen drohenden 
Anſchein, löſte ſich aber bald in rück— 
ſichtsvolle Liebenswürdigkeit auf. Die 
Wiener Bevölkerung organiſirt ſich bei 
feſtlichen Anläſſen mit Beſonnenheit 
und Tatt. Der ftet3 freundlichen Auf- 
forderung derOffizier: wird augenblid- 
lih Folge gegeben. Entgegentommen 
bon beiden Seiten fördert die nothimen= 
digen Maßnahmen. Nie fallt ein 
Ihroffes oder anzügliches Wort.... 
Kaum hatten die erjten Antömmlinge 
bon den jhmalen Plapitreifen zmifchen 
den Tribünen Befit ergriffen, jo jhloß 
jich Hinter ihnen der militärifche Kor: 
don, und das PBubliftum jelbit war zu= 
frieden, daß bald nur noch die Leute, 
die Tribünenfige bormeifen konnten, 
Zutritt erlangten. Die Haltung der 
Wiener im Gedränge ijt bewunbern3- 
merth. Sie tauchen ihre Wünfche und 
Beihmwerden in leichten Humor; fie 
Ichieben aus eigenem Antrieb, vielleicht 
mit leifer yrozzelei, Kinder und alte 
Hrauen in die porberfte Reihe. So hat 
eine halbe Million Menjchen, auf bei- 
den Geiten der TFeititraße oft in adt- 
fachen Reihen aneinander gefchoben, 
fieben volle Stunden mit Warten und 
Schauen verbradt und faum einen 
nennensmwerthen Unfall herbeigeführt. 
Bon Gruppe zu Gruppe ging ein leifes 
Murmeln, nicht ftärker als ein Salon- 
geſpräch; wenn eine beſonders charak— 
teriſtiſche Figur, Rudolf von Habs— 
burg, oder Kaiſer Maximilian, oder 
Prinz Eugen oder Feldmarſchall Ra— 
detzky, wenn die Ahnen beliebter öſter— 
reichiſcher Regimenter in bildähnlicher 
Maske und hiſtoriſch beglaubigter 
Tracht, wenn in den Nationalitäten— 
gruppen der Wirklichkeit die Tiroler 
vorüberzogen, wurden begrüßende Zu— 
rufe laut. Das Programm des Feſt—⸗ 
zuges hatten die Zuſchauer in den letz⸗ 
ten Tagen eifrig ſtudirt; ſie ſchickten 
dem Nachkommen, der einen berühmten 
Ahnen des geſchichtlichen Geſchlechts 
darſtellte, ſo dem Radetzky, dem Lau— 
don die herzlichſten Grüße entgegen. 

* * * 


Unermüdlich ſchienen die betrachten⸗ 
den Reihen wie die Theilnehmer des 
Zuges, der um halb acht Uhr morgens 
die Rotunde verließ und nach dem Um— 
zug erſt um zwei Uhr Nachmittags die 
letzten Gruppen wieder zum Aus— 
gangsorte brachte. Der Heerbann des 
erſten Habsburgers, die alten Wurfge— 
ſchütze, die prächtige Turniergruppe 
aus dem fünfzehnten Jahrhundert, die 
Szenen aus dem Dreißigjährigen 
Krieg und aus den Türkenkriegen, die 
den Wienern ſo nahe gingen, Prinz 
Eugen und ſein Gefolge, der Sieger 
von Aſpern, das Altwiener Fuhr— 
werk; Perſonen und Dinge, die im 
Volksliede, in der klaſſiſchen Dichtung, 
im Volksbewußtſein fortleben oder 
durch die innigſten Beziehungen mit 
der Gegenwart verknüpft ſind, erregten 
begreiflich Gefühle und Theilnahme 
am ſtärkſten. Die Dichter, die Schule 
und der Volksgeſang haben manche 
Geſtalten und Bilder der heimathlichen 
Geſchichte tief ins Herz der Bevölke— 
rung gelegt. Das populäre Bild des 
Kaiſers Joſef wurde im Feſtzuge ver— 
mißt. Die Epoche des großen Kaiſers 
wurde durch ein — Winzerfeſt charak⸗ 
teriſirt. Sehr wunderlich. Daß ein 
Feſtzug, der die öſterreichiſche Kultur— 
entwickelung im Bilde darſtellt, faſt 
ausſchließlich Kriegsvolk, Trommler 
und Pfeifer und Fuhrwerk um die 
Schirmer des Reiches ſchaarte, bei der 
Dichtkunſt und Tonkunſt aber auszu— 
biegen vermochte, iſt nicht zu begreifen. 
Den Troßknechten im Lederwams ha— 
ben die Veranſtalter mehr Liebe zuge— 
wendet als den Helden des Geiſtes, die 
doch ſchließlich auch ein — buntes 
Kleid getragen haben, deſſen ſich ein 
Feſtzug nicht ſchämen müßte. 

* 


Der Huldigungsakt im Kaiſerzelte 
und was ringsum vorging, wurde von 
den unſeligen Pylonen und Bretter— 
wänden des Feſtplatzes den Blicken der 
Menge entzogen. Man erzählt, daß 
der Kaiſer ſtehend, nur die Hand auf 
eine Seſſellehne geſtützt, die ſtunden— 
lange Auswickelung des Feſtzuges be— 
trachtete und nicht einen Augenblick den 
Standort verließ, um ſich eine Erfri— 
ſchung oder Erholung zu gönnen. Von 
Manövern kennt man dieſe erhabene 
Art des Monarchen, das höchſte Bei— 
ſpiel von Pflichterfüllung zu geben, 
wenn andere ſich mühen. Solange der 
rangniederſte Soldat, der jüngſte Stei— 
rer, das kleinſte Mitglied des Knaben— 
horts auf dem Feſtmarſche die Beine 
rührte, wollte der Kaiſer ſelbſt keinen 
Sitz einnehmen und trotz der drücken— 
den Hitze keine Labung empfangen. 
Tiefbewegt war der greiſe Monarch 
von der Radetzky-Gruppe, die ihm die 
Erinnerungen der früheſten Jugend in 
den Sinn trug. 

* * * 

Der geſunde Geiſt, das Taktgefühl 
der Wiener hat ſich in dem glücklichen 
und klagloſen Verlaufe des Feſtzuges 
bewährt. Wer verwirrt und ermüdet 
von dem endloſen Mummenſchanz die 
Ringſtraße verließ und ſich der inneren 
Stadt zuwendete, glaubte in einem wü⸗ 
ſten Traum befangen zu ſein. Kein 
Menſch, kein Gefährt war in den ſonſt 
volk reichen Straßen zu fehen. Die 
Hausthore, die Verfaufsläden, bie 
Fenſter geſchloſſen. Alles verödet, 
fiumm. Die Häuſerreihen ſtarrien dem 
einſamen Wanderer fremd entgegen. 
Ein geſpenſtiſcher Sommertagstraum. 
Nur einmal im Leben, als ich die Gaſ⸗ 
ſen Pompejis durchſchritt, wurde ich 
von ähnlichen Gefühlen beſchlichen. 
Der Stefansthurm, an deſſen Baſis 
kein Lebeweſen ſichtbar war, ſchaute 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 26, Zuni 


Caramels, 18c Pfund 


Cream Goramels, ungewöhnlich feine Owl, 
in ben beliebteften Sorten, Be Greams, 
Gream Layer, Wanilla und Chocolate Nut filled, 
Vanilla und Chocolate Plain und andere zur 
Auswahl, feparat oder fortirt, iwie Ahr 18 
es Tiebt, in netter Schachtel, Pfund, c 
Baltimore Whipped Cream Chocolates, 

„Hand Dipped“, Samftag Pfund, 24c 
Feucht, Nub und einfache Cream Bat: 19 
tie, die beften, der rechte Geſchmack, Pfd. c 
Lotus Chocolate Bitterſweets, die Sorte mil 
den echten Fruit Eenters, Andere vg 
langen 8%. Spez. Preis Samfag, Pd. c 
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Der größte Lerfani von Ynzügen des Jahres 


DER 


Feuerwerk 


Der Berkaufbeginntmorgen 
Wir ſind das Hauptquartier für 


Platz⸗ Patronen Flaggen 
Firecrackers Balloons 
Torpedoes Flaggenzeug 


Percuſſion 
Spazierſtöcke Laternen 
u.ſ. w. 


Schießbedarf 


Zu den niedrigſten Preiſen, welche wir bis jetzt für hochelegante, zuverläſſige, handgeſchneiderte Anzüge für Männer zu offeriren im Stande waren. Dies iſt ohne Frage der größte Verkauf, der 
an State Straße ſeit vielen Jahren ſtattgefunden hat. Er iſt von ſolch großer Bedeutung, daß er näherer Beſchreibung bedarf—doch erlauben wir uns nur eine kurze Beſchreibung. Die „ſchlech— 
ten Zeiten“ zwangen die New Horker Fabritanten, unferen Preis für ihr ganzes Ueberfchuß-Lager von Anzügen zu afzeptiren. Wir ftellten den Preiz fo niedrig, daß hr diefe Unzüge jegt 

R as zu meniger al3 dem Koftenpreife des Tuches allein kaufen könnt. 

Diefe Anzüge find in jeder Beziehung ftrift erfter Klaffe, von Schneidern gemacht, die für ihre Er- 


Kauft Eure Sport-Artitel für den Vierten Juli am Samitag 


Hängematten 


Große Partie Hängematten, von ertra 
fchwerem engem Tiwill Gewebe, Jacquard 
Mufter, tiefer Valance und verdedter 
Leder Lay-bad Kifjen mit 


Fiih:Geräthe 


No. 5 rn Silt Cafting Line, dauerhaft 
und leiht laufend, 50:Yard Spulen, 4%c 
awei verbunden, Stüd, 

Cliinag Minnow Bail, 10 Duart, loating 
Galvanized Wire Anfet, Wire Bail, und Kinged 
Perforated Self:Xoding Cover am niet, 790 
mprgen, 

D. E. Sanding Net, Kointed Bamboo Handle, 
4 Fuß lang, Kombinations Minnomw und 88 
LSanding Het, Stüd, c 

Smith’s Xure Guard Weedleb Haken, Lan 
in föhweren Waſſerſträuchern, Pond Lilies oder 
Rufhes veriwendet werden, ohne den 19 
Köder zu beeinflufien, c 

a en Ringe 
un eifin errules, wer und jeht 
art, 12 Bis 14 Yuß, 25€ 

Split Bambus Kafting Angelruthe, zmer 
Stüde mit ertra Tip, Nidel-Beihläge, in Zeug 
m Bag, Längen 4, 5 und 54 > 

u 


Yairdiew Stahl:Angeleuthen, threesjoint un 
Grip, volle Nidel-Beichläge, Agate 2 95 
Tip, fpeziell zu —2 

Caſting Reel, Quadruple Multiplying, ver—⸗ 
nidelt, Round Disc, 1dyöllige Spule, 85e 
Balanced Elfenbein-Griff, oO 

Spezielles Pennell Reel, mit ertra breiter 
Spule, Kentudy PBattern, extra feines 83 
Quadruple Multiplying, Me 


und Tabat für Samſtag 


Für Samſtag ein ſeltener Bargain in 
der Don Addrigo reinen Hav. Zigarre, 
Panetella-Facon. Die Zigarre mit dem 


angenehmen 


3560; Kiſte von 50 für 
La Preferencia, Club Houſe oder Vic— 


toria? Facon; 5 für 350; 2 
für 3.39 


Geht Ihr über Sonntag auf'3 Land? Nehmt eine Kiite 
von 25 White Beauty Domeftic Zigarren für $1.00 mit. 


„Get the Habit“, was Yhr hier thun lönnt, 
Weagt|die Zigarıce don Güte, zu 6 für 1 75 
Se; Kifte mit 50 für — 


I Kiſte von 50 


El Aſtronomo, Puritano Facon Zigar— 
ren, jedes Theilchen rein Habana. 
nach dem großen Havana-Bargain 
Tages, 7 für 250;: Kiſte mit 
50 morgen für 


The SportSman, 
heimiſche Sigarre, 
matra-Dedblatt, zum 
J für 50; Kiſte mit 50 

r 


des 


eine elegante 
lange Einlage, 
halben 


Su: 
Preis, 


1.75| & 

Be Sorte zu $16.00 das 1000; 
ein: |90 morgen zu Ddiefen niedrigen 
Preis 

Belte Qualität Heine Havana Stonies, 
. andgemadt, lange Ginlage, ® 
® ifte mit 100 für . 


sede Größe it da— en 


The New Kingfiiher Grpert Cafting Line, 
Nr. HD. Dieje Schnur ift ohne Ausnahme eine 
der zufriedenftellendften geflodtenen Seide 
gering —— —— — weiße und 

ra arbe, :Yard Spulen, zmei 8 
verbunden, Stück, F Tec 

Sluted Dualer City Gafting Spoon, befte 
Qualität mit Sproat: oder Cincinnati 10e 
Haken, mit einfahem Hafen, Stüd, 

Grosby’5 Frog Tandem, gibt den Bei: 
nen Gelcaenheit, frei zu jchwimmen, I 

Qualer City Weedleh Haten, Sc 
Cork Float, 14zÖllig, Se 
Die neue Pier Alarm:Glode, Se 

Delavan Gafting oder Troling Spoon, 12c 

Größen 1, 2 und 3, Stüd, 


Tennis 


Auswahl don I00 gute Lualität Tennis 
NRadets, feines Gihenholz:Geftel, mit gutem 
impgrtirtem „Gut“ überzogen und Court 39€ 
Griff, Auswahl, 

The Hnde Park Tennis NRadet, ein ftrift ele⸗ 
— Racket, aus weißem Eſchenholz von der 
eſten Qualität gemacht, Rahmen Tape Wound, 
mit ertra Qualität „Gut“ überzogen, 3 50 
perfek“es Gleichgewicht. Preis, ‘od 

1% Champion Zennis:Bälle, fpesiel 50 
mährend Dieje3 Verlaufs, das Dupend, Fr 

QDupler Tennis Court Marker, 501 95 
Sorte. Auswahl Samſtag Dusend, re. 


Aroma; 


1 5.48 


o 
einheimische — 
iſte mit 


850 


Arthur Train, 


19 Bueclta Del Rio, Puritano-fyacon Havena-Bigar: 


Rauchtabak 


Tuxedo, 4 Tins für nur 
Giant, 8 Packete fur 
and Made, 4 Packete, 
weet Gaporal, 5 für 
Batterfon Seal, 5 Padete 
Lucky Strike, 4 Tins für 
Duke's Mirxture, 9 Pack., 
Ned Band, 8 Packete 
Sweet Tip Top, 9 Pack., 
Durham, 16 Packete für 


ren, gut 
270 
30e 
270 
10e 
15e 
27c 
32c 
30 
34c 
62c 


ranz. 


verwundert auf den todten Platz. Nur 
aus der Ferne klang dumpfer Schall 
von den Feſtzugstrommeln als Zeichen 
des Lebens herüber in die verlaſſene 
Stadt. 


Dr. Robert Hixſchfeld 


Die „geretteten“ Greuzer. 


Man ſchreibt aus Wien: Nun hat 
auch der Jubiläumsfeſtzug der Wie— 
ner, noch ehe er abgehalten worden iſt, 
wie jedwedes Ding in Oeſterreich-Un— 
garn einen nationalpolitiſchen Beige— 
ſchmack bekommen. In der Feſtſchrift 
heißt es von dem „Grenzer“, aus der 
meiſt kroatiſchen Bevölkerung der ſog. 
Militärgrenze, in Radetzkys Heerzug 
nach Italien: „Auch auf nächtlichen 
Schleichpatrouillen war er vorzüglich. 
Beſonderes Talent hatte er in der 
Aneignung fremden Eigenthums. 
Wenn zum Beiſpiel wegen Verrathes 
Plünderung geſtattet war, enthielt 
ſein Tourniſter alles mögliche: Altes 
Eiſen, Weiberkleider, Haartouren, ja 
ſelbſt eine Standuhr, die im Heimath— 
dorfe feinen Stolz bilden follte.“ Da- 
rob herrfchte große Erbitterung bei 
den froatifhen und flomenifhen — 
Reichsrathsabgeorbneten. Das Komite 
bat die fritifche Stelle fofort aus dem 
Programm ausgemerzt. In der That 
bürften die Herren miffen, daß alles, 
was die Kroaten und Panduren im 
Tornifter mitgefchleppt haben, nichts 
ala Gefchente der feindlichen Bevölke— 
rung imaren. (Hoffentlih mwirb nun 
auch) bald der Auf der Sroatenhorben 
in Wien vom Yahre 1848 dur eine 
Minifterialverfügung gerettet. Ein 
Taufendfünftler wie Baron Bed, ber 
fo fpielend aus meiß fehwarz machen 
fann — fiehe die Ummanblung. der 
„Deutfchfreiheitlichen” in zahme Bun- 


für 30e; 
25c und 35e Briers, große Sorte, 
gebogene Rohre, Stüch 


$1.00 Brier3 
ftüden, für den morgigen Verfauf marlirt zu 


Püih gefütterten Etuis, 
Die weltberühmten importirten ©. 
Prierd, regul. $1.50 und $2 Werthe, für 


gemadht und gut abgelagert, zu 5 
Kifte mit 50 für 


3.00 
gerode oder 10€ 


50c 
Bernftein-Munditüd, in Ym 
sroße Werthe für de 


70c 


mit zweizöll. Bernftein-Mund« 
Brierd, mit 


2. D. 


desgenofjen der Chriftlichfozialen — 


muß aud aus fehmarz weiß machen | 


D. Red.) 

— Sein Fal.— Heirathöpvermittler: 
„sh könnte Ihnen da eine jehr qute 
Partie empfehlen; die Dame 
jung, ſchön, hat weder Vater noch 
Mutter, noch Verwandte, aber 500, 
000Mark.“ — Herr: „Nicht übel, in 

| die Familie möchte ich einheirathen.“ 

— Zur Feier des Tages. — Pan 
toffelheld (nach) einer erhaltenen 
Ohrfeige): „Uber, Alte, heut’ find’s 
ja fünfundzwanzig Jahre, daß mir 
berheirathet find!“ — „Was millit 


fönnen. 


| Du denn damit jagen? Soll ih Dir | 


vielleicht 
terhauen?“ 


Sür Herren allein 
Eintritt frei! 


männl: 
— * ıM 
344 
ber 


noch vierundzwanzig 'run⸗ 


ß 


Gallerie der Wiffen⸗ 
State Gir., 89 ir 
un eltli$ au beiuden. Man fieht bier getren 
nad Natur in Was und Wips tete 
u ber 5 
lehre. Kue ehre. der 
baunngd-Drgane. Das oem % eingeladen, 
den Urfprung der —— Rufle bon ber 
ege aum Grabe zu ftudiren. Man febe die 
Launen der Ratur, o bie ttäten 
———— — Studiren Sie die Birtun— 
en I und ben Laiter, wie die 


Lebensgrofen Abbildungen 
in unden tranten 
et iR eine 
g Eintritt frei! 
Offen täglid don 8 Uhr Piorgens bis Witten 


freie galerie der Viſenſchaſl 
344 S. State Str., 


dam 
bie Eis 


Part & Tilford’s Mi Facorita, reine 
Havana Sigarre, befte der Havana Zi: 
garten, in Puritano Yacon, 
10e das Stüd; Kifte von 50 


10e Bar le Duc; Nah:Tif 3 3 
Blended Havana Filler, breites Dedblatt FR F 
— zu 60 das Stück; Kiſte J J 
von 50 morgen zu 


Beliebte de Zigarren 
5c Little Toms, 7 25e; Rifte mit 50 1.65 
5e Camarada, 8 25e; Kifte mit 50 1.5 
5c Moos Dips, 7 25e; Kifte mit 50 
5c Tom ones, 8 25e; Kifte mit 50 
5e Anna Selds, 7 256; RKifte mit 50 1. 
5c Cremo, 9 für 250; Eike mit 50 
5c PBreferencia, 
5c Rem One, 9 25c: Rifte mit 50 
ze Lillian Ruſſell, 2 Se; Kifte mit 50 


7 280; Ki 


Spear 

Standar 
Star, 

Sterlin 
Battle 
Keyſtone, 
Horſe 

Climar, 
Kismet, Plug, Verkauf, 110 
Piper Heidſieck, Plug, 


iſt 


zeugniife einen hohen Preis erhalten, wegen ihrem Ruf für fein gemachte Kleider. 


Bon den feinjten 


Kammgarnen nnd Cheviot3 in ichlichten und fancy Geweben, die neuen grauen, braunen umd Miſchun⸗ 


gen, einſchließlich Inviſible Plaids, Karrirungen, Streifen und „Hit-or-miß“ Miſchungen. 


ſen ſind „College“-Facons für Jünglinge und „Geſchäfts“- 
Jeder Anzug iſt aber ſtrikt hochmodern und für dieſe Saiſon gemacht. 


ſchlichten Schnitt ſehen. 


Eingeſchloſ⸗ 


Facons für Männer, die mehr auf einen 


für Lange und Kurze, Korpulente und Hagere, mittlere und Durchſchnittsgrößen, ſowie 


für kurze wohlbeleibte Männer, welche nicht ſo leicht auszuſtatten ſind. Ihr fin— 


det hier ſicherlich einen korrekt paſſenden Anzug, wenn Ihr nicht zu lange wartet. Und Ihr werdet auch 
nicht lange warten, wenn Ihr dieſen Preis näher in Betracht zieht. 


Morgen iſt der Tag— 7.69 ;fl der Preis—verpafl dies nichl 


— — — 
Jünglings-Anzüge, zum halben Preis 


Größe 16 bis 20 Jahre, graue Kammgarne und fancy Cheviot⸗ 
Anzüge, einzelne Partien und angebrochene Größen, hübſche Muſter 
und ſchöne Facons, doppel- und einfach-knöpfig, zwei und drei Stück⸗ 
Anzüge, am Samſtag ſämmtlich geräumt zur Hälfte früherer Preiſe — 


$10.00 Anzüge für $5.00 
$12.50 Anzüge für $6.25 


Puritan Bloufen 
| mit fejten weichen ı ( 
| ten fragen, von Ginghams, Mas 
|| dra3 und Seen gemadit, — 

Größen 5 bis 16 Jahre. —A 
Für Samıtag, 30€ 


Spreabder, 


Knöpfen und Quaften, 
breiter Balance, nur 
Bajeball: Anzüge 
Bajeball-Knaben-Anzüge, gute Dual. 


baumm. ylanell, graue mit Beſatz, garue 
und rothe, 4:Stüde Anzüge: Hemd, wat— 


tirte Hojen, Kappe u. Gürtel, 
Größen 24 bis 34, nur i4c 
Groquet 


Grtra fpeziell — 4 Bälle feines Vrofeſſions 
Groquet Set, bübih finifbed, Teine fyarbe oder 


Electric Bicyeles, für Männer und Tamen, 20:, 
2: oder Azoll. Geſtelle, aus Shelby Seamleß 
Tubing gemacht, One-Piece Hanger, hübſch jchiwarz 
emaillirt, mit rothem Sunburſt Head, Rims damit 
übereinſtimmend emaillirt, elegante Ausſtattung, 
einſchließend Pedals, Handle Bar, 28 
Sattel und Werkzeug-Beutel, mit 4. 9 
gutem Single Tube Reifen. Preis 

Fairview Bicheles für Knaben und Mädchen, ein 
elegantes Bicyele für die Kleinen, den beſten ent— 
ſprechend gemacht, M- und 263öllige Räder, 16 bei 18 
Zoll Geſtell, hübſch finiſhed, ſchwarz, mit rothem 
Sunburſt Head, One-Piece Hanger, durchweg ele— 
gantes Material. Bra mit Pedals, Sat: 
tel, andle Bar und Mer kug: > 2 
ze Preis mit Single Tube 12. eo) 

eifen, 


Firniß, ſondern elegant 
feine Maple-Bälle 
Griffe, 
Hartholz-Kaſten, 


Zelte Filled Duch, 


aen, Keilen und Leinen: 


Spezielle 
Bargains 


4.05 


\ 
Facon 
75 a! 


e mit 5 


Kautabak 

ead Plug, nur 1801 
Navy, Plug, 29 
Pfund, morgen, & 

g .6. 12-8. 

Ar, Vlug, Bert., 300 
10° Plug für Se 
Shoe, Pfund 39e 
Plug, morgen 20e 


20e 


( 


Für den Vierten: ener:Craders, Cannon Craders, Canes 


— — m sr 
Sparklers, Flaggenſtangen, Flaggenſtangen-Halter und ſonſtiges für den pier ten Juli benöthigte. 


oͤſtlichen Baſement und wie gewöhnlich zu den niedrigften Preifen. 


und 
große Stakes und Sockets, 
ſtark gemacht, 


7 bei 9 Wall Zelte, 8-Unzen Single 


bvon guter Qualität gemacht, zu 


= Chicago Special niedrige Schuhe 


$15.00 Anzüge für $7.50 
$20.00 Anzüge für $10.00 


Wafhbare Anzüge für Kna— 
ben, Matrofen-®louje und Bloo⸗ 
mer, dunfle und helle, Muiter, 
hübjhe Wappen am Shield, Grös 


en 4 bis 10 Jade, 2 95 
+ 


.00 bis 


Dies find Die 
richtigen Preife 


Photo: Zubehör 


Demonftration v. Arcana Toning u. Fir- 
ing Praparationen, den ganzen Samftag. 

Nr. 1 Folding Harofeye Camera, einfas 
che Kinfe, Gr. des Bildes 2x4, mit 
Bauſch K Lomb Linſe und Shutter ausges 


tattet, regul. Preis 812.50 2 
— 11.25 


Speziel—5X7 Cramer Crown Tro- 


denplatten, garant. frijde, 53c 


Waare, Dutz., Samſtag 
Re⸗ 


Neptune M. & O. — Sepia, 
Tubes, 6 in Developer, 
Schadtel, 18e 4Unz. Flaſche, c 
Arcana Toning und Arcana Acid Hypo, 
Firing Solution, die | 4=Pfd. Padet 10€ 


&:Uinzen Flaihe € zu 
ür — 230e Preno PFolding 
Solio Poſtkarten, das Candle Lampen, 19€ 

25cC reg. 2dee, zu 

zu Combination Glectrofe 
Neptune oder Arcana | Fising Bores, für 4 bei 
Hndro:Metol Develop: |5 oder 34 bei 44 Nlat- 
in | ten, reguläre $1 Sorte. 


Bomwpderd, 6 in 1 
Speziell marfirt 68€ 


12c 5 


für Knaben, 
oder gebügel=- 


polirt, 730. Malletz, 
Mallets, Eſchenholz⸗ 


in 2 


2:-Dus. Padet 
nur 


vollfftändig mit, Stanz ing 
aus Material 4.95 einer Schadtel. 


Preis, 


für Männer zu 2.50 


Wenn Ahr unfere „Chicago Special“ niedrige Schuhe Fauft, könnt 
hr überzeugt fein, die beiten $2.50 Schuhe in Chicago zu erhalten. — 
Taufende ton befriedigten Kunden tragen dieje befondereMarfe. Falls 
hr nie diefe Schuhe getragen, verfucht es morgen mit einem Paar.- - 
Xhr merdet jagen, daß e3 die beiten Schuhe find, die She je ‚au dies 
fem oder fogar einem höheren rPeis getragen. Faconz genau, wie fie in 
den theueren Sorten zu finden find. Lohfarbig, fchtvarzes 
Kalbleder und Kid, Ladleder ufw., in Schnür- und Blu— 
cher Effekten, das Paar für 

$3 und $3.50 niedrige Schuhe 
für Damen, handgedrehte u. Welt 
genähte Sohlen, feines e 
Kalb» und Ladleder, in ESchnürz, 
Knöpf- u. 
ten, morgen, das Paar 

LohfarbigeBarfuß- Sandalen für 
Mädchen u. Kinder, Welt genähte 
Sohlen, breitegehen, Größen 111% 
bi3 2, 1.50; Sta bis 11, 
1.35; 4 bi3 8, 


u ion Sortiment von Tennis-, Golf-, Bafeball- 


$2.50 und $3.00 niedrige Lad: 
leder = Schuhe für Knaben, 
Welt genähte Sohlen, moderne, 
bequem fißende Faconz, — ein i 


ipezieller Werth, mors 1.49 | 


| 
2.50 | 


Biegenz=, 


Blucher-Effef- 


. 
2.00 gen das Paar für 
Canvas » Schuhe und Orfords 
für Männer, für Touren und die 
Ferien, Lederjohlen und -erjen, 
Blucher- und Schnals 1 25 
. 


Ien-facons, Paar, 


1.15 


und Touriften = Schuhen zu den niedrigiten Preifen. 


Munition, blinde Patronen, rothe2, 
mweihes und bieues Flagaentud, 
Flaggen aller Größen und Sorten, 
Großes Sortiment in unjerem 


MiıLwauKEE AVENUE AND PAULINA STREL”. 
„Der Laden der Werthe.” 


Eine riefige Kaumung von 


Männer: und Damen - Bleidern 
Setzt Eud; in den Stand, jest Geld an Eurem 


4. Juli- nud serien = 


Bedarf zu erſparen. 


Denn ſelten war es uns vor dieſem großen Feiertage mög— 
lich, ſolche großartigen Werthe zu offeriren, aber unſer gro— 
ßer Räumungs- Verkauf macht es möglich und iſt Je— 


dermann willkommen. 
Für | $15.00 Anzüge für Män- 
ner und junge Leute 


Der Anzug-Räumungsperfauf, der ein 

Greignik in Männer: und jungen Män-: 

ner-Anzügen ift. Ganzwoll. Rammgarne, 

Eajhmıred und Serge:-Stoffe, gemacht, 

um aufwärts bis $15.00 zu foften. Es 

find fehr beliebte Moden, Schattirun: 

en und neue Effekte, zum Beifpiel, die 

ath:Tafche, foiwie neue braune, graue 

und Mifhungen, die in jeher großer 

Nahfrage waren. Werden alle Kunden 

zufriedenftellen, die dieſe Gelegenheit 

wahrnehmen, den alorreihen Bierten in 

einem iwnodernen Kleidungsftüd zu einer 

, : großen Erfporniß zu feiern. 

8300 Sommer BloomersAnzüge für 1509 waſchbare Knaben⸗Anzüge, Sai⸗ 


Knaben, Muſter, . lors Ruſſians, weiß, bi 
nn Dh. 81.49 alle Pe be A :98c 


I His 87.50, fpes. au.... 


$20.00 Suit8 und feidene Spi⸗ 
ben Coats für Dammen 


Dieſe große Räumung zu 35. Würdi— 
gen die Damen Bargains? Diefen wer: 
den ſie bewundern. Kleidungsſtücke, für 
die Ihr $20 zu bezahlen erwartet, gelan- 
en zum Verlauf zu biefer großen Herab⸗ 
esung, 85. Die Ausftattung an Dielen 
bübihen Moden ift jonft viel theurer, 
als der Samftag Preis beträgt, aber wir 
fagten Räumung, dementiprehend wird 
die PBertie verfauft. Sehr bübicde 
Muſter, ungewöhnli ut geſchneiderte 
Kleidungsftüde, die diefe Räumung zu 
einem erfauf geftalten werden, Der 
teih an Weriben ift. 

Damen u. Mädchen Yadet3, "98 


Damen Saw irt Waiß Sci 
cloth u. Eovert, Satin u =. 


— Epigen u. Stid, 
bei., reg. 85 — 81. 


LESET DIE „SONNTAGPOST’ 





